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Celegraphiſche Dezeſchen. 
Geliefert von der „United Preß“.) 


Erploſion auf einem Chicagoer 
Boot. 

Cairo, Ill. 24. Nov. Der „pilot“, 
ein Vergnügungsboot von Chicago, 
kam geſtern hier, und während das 
Boot an ſeinem Dock lag, explodirte 
der Gaſolin-Behälter. L. C. Bryan 
trug tödtliche, und der Kapitän, J. 
M. Mitchell, ſchwere Brandwunden 
Davon. Die Partie beitand aus vier 
Shicagoern (außer den Genannten 
noch Peterfon und Dtley), welche fich 
jübmwärts auf einen Jagd-Ausflug be= 
geben wollten und fich hieroxts Frifche 
Dorräthe, darunter auch zwei Faller 
Gajolin, zugelegt hatten. Während 
Bıyan die Mahlzeit fochte, ereignete 
ih die Erplofion. Dtley und Peter: 
fon waren zur Zeit abwejend, um mei- 
tere Einfäufe zu machen. Der Kapi- 
tan Mitchell, welcher zur Zeit außer: 
halb des Bootes ftand, wurde nicht un 
mittelbar verleßt; aber als er Bryan 
in Flammen gehüllt jah, eilte er ihm 
zu Hilfe umd erlitt dabei jeine Ver- 
wurdungen. Eine lede Röhre, die von 
Safolin-Behälter ausging, hatte die 
Exploſion verſchuldet. 

Ein Paſtor ermordet. 


Decatur, IM, 24. Nov. Rev. James | 


Miller, Baftor der „Grace Methopift 
Church“ in Bloomington und Groß- 
graf:: der Jlinoijer Komthurei der 
„Zempeititter“, wurde um 3 Uhr Mor 
gens im Eingang eines Gäfchens an 
Edwards Str. ermordet vorgefunden. 
Er war in die Stirn gejchoffen, und 
zu jeinen Füßen lag ein 38falibriger 
Kebolver. Die eine Tafjche jeiner Klei- 
der war ihres Inhalts entleert. ES find 
noch feine VBerhaftungen in diejer Sa= 
che erfolgt, obwohl man auf zwei weiße 
und einen farbigen Verdächtigen fahn: 
det. Rev. Miller mar etwa 60 Nahre 
alt und einer der tüchtigiten Prediger 
in der SMinoifer Konferenz. Er hinter 
lüht eine Witwe und drei Kinder. 
Gute Geihäfte in Deutidhland. 
MWafhington, D. E., 24. Nov. 
amertfantiche 


Deutfchland in den erjten drei Quar- 
talen Diefes Jahres guter Gejchäfte er- 
freut habe. Erhöhte Einfuhr, befon- 
ders von Rohmaterial für Manufat- 
tunziwede, und erhöhte Ausfuhr werden 
als die Urfachen bezeichnet. Der Mertö 
der Einfuhr in diefen eriten 9 Wiona= 
ten batrua $785,400,000, gegen $742,- 
798,000 im demjelben Zeitraum von 
1895. Der Werth der Ausfuhr in den 
9 Monaten belief ich auf $638,944,- 
000, gegen $598,288,000 
Zeitvaum des Vorjahres. 

Keine Ertras- Bezahlung nicht. 


Mafhington, D. E., 24. Nov. Das 
Spitern, wonach) die Briefträger im 
ganzen Rande beſondere Zahlungs-An— 
Iprüche für Ertrasgeit erheben können, 
jol nächitdem. fogut mie völlig abge= 
ichafft werden. &3 jteht das im Eins 
tlang mit der Politik, welche der Erite 
Hilfsmeiiter Jones Tchon bei Beginn 
feiner Verwaltung anfing. Damals 
fagen bon einem einzigen Monat Ans 
Tprüche auf ErtrasBezahlung für 70,- 
000 Stunden por. 

ein Erfolg der Streifer. 

Kanfas City, 24. Nov. Zum eriten 
Male jeit 20 Jahren aibt e8 hier feine 
einzige Accidenzdruderei von Bedeu— 
tung, mo Seber von den Eigentümern 
gefragt werden, ob fie zur „IHypogra= 
pbical Union“ gehören, oder nicht. Das 
murde durch den jüngften Seperjteif 
erreicht. 

Einbrecher bei Er-Präfident 
Sarrijon. 

Indianapolis, 24. Nov. General 
Benjamin R. Harrifon, der frühere 
Yräfident, wurde geiteın Abend das 
Dpfer eines Einbrecher, und unter den 
geraubten Werthſachen befindet ſich 
auch die goldene Taſchenuhr, welche 
Frau Harriſon ſeit Jahren getragen 
hatte. Der Einbruch wurde in den 
frühen Abendſtunden vom Dach der 
Veranda aus verübt, während das 
Dienſtperſonal abweſend war, und 
und unten das Harriſon'ſche Ehepaar 
den früheren Genevalanwalt Miller 
unterhielt, welcher zu einem flüchtigen 
Beſuch gekommen war. Bis jetzt hat 
man keine Spur von dem Spitzbuben, 
welcher ſeine Beute im Toilettenzim— 
mer der Frau Harriſon machte. 

Fallirt. 


Philadelphia, 24. Nov. Henry Nas 
cob8, melcher jeit vielen Jahren hier 
ein Kleider= und Herrenausftattungss 
Geſchäft betrieb, Hat mit $90,000 Ber- 
Bindkichfeiten Banferott gemadt. Die 
Höhe der Beitände ift nody nicht Des 
tannt. 

Dampfernadhridten. 
Angelfommen, 


New York: Columbia ‚von Genua 
und Neapel; Majlilia von Marfeill:z; 

Philadelphia: Ahynland von Ant- 
merpen. 

Marfeille: Batria von New Norf. 

Liverpool: Catalonia von Boſton. 

Boulogne: Veendam, von New PYork 
nach Rotterdam. 

San Francisco: City of Peling von 
den afiatijchen Häfen. 

Wbgegangen. 

New York: Lahn nad Bremen; 
Perfia nah) Hamburg. 

Bremrhaven: Dresden nah New 
York. 

Am Lizırd vorbei: State of Cali- 
fornia, von Olasgeiv nad) New Hort. 


| allen Geritshöfen des Staates 


Der | 
Konful J. E. Monas | 
aban jchreibt aus Chemnik, Sadjen, | 
an das Staatsdepartement, Daß ich | 


im jelben 


| Disziplin. 


Bay City, Mich., 24. Nov. Augen- 
blictlich herrfcht wieder völlige Ruhe in 
der polniichen Anfiedelung. Zu dem 
befürchteten Kampfe zmwijchen den auf: 
rührerifchen Polen und der Polizei ijt 
es bis jet nicht gefommen. Vater Bo= 
gadi mird noch immer im Flirchenge- 
bäude von der Polizei bemadt. Man 
hofft jeßt, daß die Geichichte Doch einen 
friedlichen Abihluß finden wird. Auf 
heute Abend haben die jich Itreitenden 
Fraktionen der Polen eine VBerjamm- 
fung einberufen, um fich über meitere 
Schritte zu bejprechen. 

Scelbitmord. 

Philadelphia, 24. Nov. 

Perkins, Superintendent des County 


gefängniffes, beging heute Selbitmord | 
; genide Interpellation einbringen: „Wels: 


Durch Erjchießen. Er hatte Ichon län— 


gere Zeit an Schlaflofigkeit gelitten, | 


und man vermutbet, dab die Verzmeif- 
lungsthat nur darauf zurüdzuführen 
iſt. 

Frauen als Rechtsauwälte. 


Montgomery, Ala., 24. Nov. Der 


Senat der Staatslegislatur von Ala- 


bama hat eine Vorlage angenommen, 


wonach es fortan Frauen, ſowhl ver- 


heiratheten, wie ledigen, geſtattet iſt, in 
als 
Anwälte zu praftiziren. Bi3 jebt Hat 
te fein anderer unjerer GSübdjtanıen 


| weibliche Unmwälte anerfannt, und die 
' Sache macht daher 


bedeutendes Auf— 
jeden. 


angenommen worden, und man 
daher verjuchen, fie im Abgeordneten 
haus abzuſchlachten. 

Der Kentuckyer Mauth-Krieg. 


Verſailles, Ky., 24. Nov. Leſter 


Landſtraße im County Woodford, hat 
anonyme Briefe erhalten, worin ihm 


die Niederbrennung ſeines Heims an— 


gekündigt wird, wenn er es noch ferner 


wage, Landſtraßen-Zoll zu erheben. 
In jeder der letzten fünf Nächte ſind 
Zoll⸗Schlagbäume 


angegriffen 
niedergehauen worden. 

Der „Truſt“ war ſchuld. 

Richmond, Va., 24. Nov. 


der 10prozentigen Lohnherabſe— 


betheiligt. Die Geſchäftsleitung erklärt, 


die Lohnherabſetzung ſei nur dadurch 


nothwendig geworden, daß der „Truſt“, 


die Preiſe der Artikel um mehr als 20 
Prozent herabgeſetzt habe. 
Was haben ſie berichtet? 

New York, 24. Nov. Das Unterſu— 
chungsgericht, welches den kürzlichen 
Unfall des Bundes-Schlachtſchiffes 
„Texias“ am Brooklyner Schiffsbau— 
hof unterſuchte, hat ſich jählings ver— 


tagt, und fein Befund wird ohne Weis | 
az S nah, il 3 ne 
teres nach der Bundeshauptitadt 4 | gegen Unortwungen bei der Bekannt— 
er ..- 

ı mahhung der Urtheile getroffen mor= 
ge 5 ö * Iden. 
mündliche Mittheilungen über den Be-— 


ſchickt werden. Alle Mitglieder 
Kommiſſion weigern ſich, irgendwelche 


fund der Unterſuchung zu machen. 
Nette Zuitände, 
Sandusty, D., 24. Nov. Alle Ge> 
fangenen des Wyandotte-County-Ge— 
fängniffes in Upper Sandusty, dar— 
unter verfchiedene Eindrecher, ein Bi— 


gamift u. f. m. find am hellen Tage 
und nad) den lebten | 


ausgebrochen, 
Nachrichten ijt noch feiner wieder ver— 
haftet. 
ihnen einen Schlüffel zuftedte. 


oo. — 


Ausland. 


Theatraliſches. 

Berlin, 24. Nov. Das Theater des 
Weſtens hat Pech mit ſeinen Novitä— 
ten. Auch das glänzend ausgeitattete 
Volksſtück „Schiedsmann Hempel“ hat 
keine Gnade vor den Augen des Erſt— 


aufführungs-Publikums ſtattgefunden 


und iſt glänzend durchgefallen. 

Einen großen Erfolg hat dagegen 
Paul Lindaus „Abend“ im Leſſing— 
Theater errungen. Und noch größer, 
ja faſt ſenſationell war die erfolgreiche 
Aufnahme, welche Ludwig Fuldas 
„Sohn des Khalifen“ bei ſeiner Erſt— 
aufführung in Wien im Burgtheater 
gefunden hat. 

Preußiſcher Lanudtag. 


Berlin, 24. Nov. Heute wurde im 
preußifchen. Landtag Die Vorlage be- 
treffs Konventinung der Aprozentigen 
Anleibeiheme in 3progentige (3}pro= 
zentige?) veuhanldelt und jchließlich an 
den Budget-Ausſchuß verwieſen. Meh— 
rere Abgeordnete ſprachen zugunſten 
der Vorlage. 


Der Finangminiſter Miquel erklär-— 
| te, e8 werde wahrjcheinlich in den näch— 


jten 12 Jahren feine Konvertirung 


| mehr ftatfinden. 


ScerRefruten-Bereidigung. 
Berlin, 24. Nov. Kaifer Wilhelm 


bereidigte heute hier eine große Anzahl | 


fürglich eingegogener Refruten für den 
Seedienit. Nach Abnahme des Eides 


| bielt der Kaifer one Anfpnache, worin | 


er u. A. ſagte: 

„Matrofen! Der Eid, den hr joeben 
abgelegt habt, it Die Grundlaae der 
Macht tem Rod des Kai— 
jer8 Ehre. Gegemmärtig ift kein Feind 
da, aber wenm einer fommen joll'e, 
müßt Jhr ihm ohne Furcht entgegen- 
treten.” 

Berlorener Streit. 

Berlin, 24. Nov, Der Ausitand 
der biefigen Lithographen hat mit eis 
ner Niederlage der Streiter aeendet. 


Sener polnifhe Kirhen: Trubel, 


| Norfchläge und Anregungen 


Howard | 


| hervorgerufen. 


Uebrigens war die Vorlage nur | 
mit 2 Stimmen Mehrheit im Senate | 
wird | 


| Gange. E3 wurde auch 
und | 
; viele Verlegte. Mehrere find ſchwer ver— 
| wundet. Die Polizei Tehritt ein und 


An dem | mahm eine große Anzahl Verhaftungen | 


Streit in den Werfen der „Virginia | 
| and NortH Carolina Wheel Co.” me- 
| gen 
ı Bung jind jegt beinahe alle Angejtellten 


Man vermuthet, daß Jemand | 


Chicago, Dienitag 


Sehen den Engländern auf die 
Finger? 


Berlin, 14. Nov. Mit Einwilligung 
ber britifchen Regierung wird die deut- 
fche Regierung den Hauptmann Nors 
gen (ein Offizier diefesNamens fommt 
in der Ranglifte nicht vor) nach Don= 
gola jchiden, um die anglo-egyptijche 
Sudanerpedition das Nilthal hinauf 
zu begleiten. 

Die Zeit der Interpellationen. 


Berlin, 24. Nov. Alle möglichen 
tauchen 
jet bezüglich Anfragen an die Regie- 
rung im Reichdtage auf. So macht die 
fonjervative „Deutjche Zeitung” ven 
furiofen Vorfchlag, man folle al3 Ra- 


53 


ven 24. 


Fataler Irrthum. 


Der Plumber Mahoney wird von einem 
Blaurock für einen Einbrecher gehal— 
ten und ſchwer mißhandelt. 


Edw. Weſts nächtliches Abenteuer. 


Recht übel erging es heute zu früher 


Morgenſtunde dem Plumber Timothy 
Mahoney. 
eigenen Werkſtatt 


von einem allzu 


pflichteifrigen Blaurock für einen Ein— 


brecher gehalten und ſo jämmerlich 


verknüppelt, daß er beſinnungslos zu— 


ſammenbrach. Dann ſchleppte man 
den Aermſten obendrein im Patrolwa— 


gen nach der Revierwache. 


che für die jüngſte Enthüllunas-In- 


terpellation der Ultramontanen fol— 


che Schritte plant der Reichsfanzler, 
um die Agitation zur Wiederheritellung 


| der weltlichen Macht des Papites, mo= 
ı durch die Beziehungen Deutjchlands zu 
| Stalien gefährdet werden, zu verhin- 


dern?” 
Student Des Batermordes be: 
ihuldigt. 


Berlin, 24. Nov. Großes Auffehen 


| die Meldung dringt, die Verhaftung 


Mahoney betreibt ein Kleines Plum- 
bergejchäft an Harrijon State, wenige 
Thüren djtlich von StateStraße. Das- 


| Tele befindet fich in einem Ervgefhoß 


dejjen vorderer Theil al Garfüche un 
ter dem Namen „Henry and Jad’s Re- 
itaurant“.befannt tft. Heute Morgen 
nun, fung vor zwei ihr, fam Maboney 


Reit der Nacht zu verbringen. Da er 


| die Thür verjchloflen vorfand und fei= 


nen Schlüffel bei fich Hatte, erfletterte 
er ohne fich lang zu dejinnen das Ober- 


lichtfemſt d jeſes ij 
hat in Greifswald und überall, wohin | lichtfenſter und froh Durch biejes in 


| jein Gefchäftslofal. Das aber hatte ir— 


ı de3 dortigen Studenten Erid Clauß | 


jeglichen Verbrechens des Vatermordes 
bejchuldigt. 

Streifslinruhen in Lübed. 
Auh Schüfje Fraben und es gibt eine An- 
zahl Derwundete. 

Hamburg, 24. Nov. Eine Depefche 
aus Lübee meldet, daß dort heute zu 


Derjelbe ijt des ent= | 


gend ein Voriibergehender gejehen, und 


auf frifcher 
Sm Nu war der 


| Blaurod zur Hand, erhrach geiwaltjanı 
die Eingangsthür und erflärte ohne 
ı Weiteres den vermeintiichenStrolch als 


| früher Morgenftunde bedenkliche Uns | 
Sera er : ı ruhen ausgebrochen find. 
Witherfpoon, Auffeher der Midway- | 


] 


Mährend ih die jegigen Angeltells | 


ten der Ihielö’fchen Emaillir- Fabrik ı 


zur Arbeit begaben, griff eine Anzahl 


ı Ausftändiger, die in derjelben Yabrif 
| gearbeitet hatten, jte thätlich an, und 
ı alöbald war ein 


arger Kramall im 


Schüffe abgefeuert, und es gab ziemlich 


bor. 
Sriändifcher Bifchof aeitorben. 
Eort, 24. Nov. Hohmw. Willtam Fik- 
ı geralp, der befannte römijch-katholi- 
| Iche Bifchof von Roß, ift zu Skibbereen 


ı plößlich geitorben. 


. . . 16 F N‘ t fer⸗V ß. 
mit weichein diefe Fitma zu konturri· Spaniſcher Bombeuwerfer⸗Prozeß 


ren habe, gerade in verfloſſener Woche 


Barcelona, Spanien, 24. Nov. Der 
Staatsanwalt, welcher perſönlich die 
ı Verfolgung der Gefangenen leitet, Die 
| fich unter der Anklage in Haft befin- 
| den, mit dem Werfen einer Bombe bei 
einer religiöfen Prozeilion dahier (am 


7. Suri d. %.) zu thun gehabt zu ha= 


| ben, fündigt an, daß er für 28 der Öe- 


fangenen vie Todesijtrafe, und für 6 
febenslängliche Haft beantragen mil. 
E3 find große Vorſichts-Maßregeln 


Der Gerichtshof wird feine Si 


| verlor. 
Maboney 


jeinen Mrreitanten. Als Mahonen 
hm die Sachlage aufklären wollte, fiel 
Bell über den nicht gamg nüchternen 


| Mann ber und bearbeitete ihn furdht- 


bar mit feinem Ainüppel, jodaß Der 
Getroffene fchließlich das VBewußtjein 
Als er wieder zu fich fam, lag 
mit bamdaqirtem Kopf in 


| einer Zelle der Harrijon Str.-Nevier- 
! wache. 


eine Anzahl | 
' Frühmorgeng auch der Nr. 
Straße mohnende Ediw. Weit zu bes | 
| jtehen, und derjelde liegt jebt, gefähr= | 
lich verlegt, im SountysHojpital dars | 


Abenteuer hatte 
33 Plum 


ÖL 


Ein gleich heifles 


nieder. Un Haljted und Blue 
land Avenue wurde ein gewiller 


3e- 


| ſeph Walſh kurz nach Mitternacht von 


Feinem Wean:lagerer hinterrücks zu Bo— 


ſich ohne Weiteres 


den geſchlagen, erholte ſich aber ſchnell 
wieder und ſtieß dann zufällig auf 
Weſt, der ſich ebenfalls juſt auf dem 
Heimwege befand. 
von dem wuchtigen Schlag, hielt Walſh 
dieſen nun für ſeinen Angreifer, ſtürzte 
auf den nichts 
Schlimmes ahnenden Weſt und hieb 
fürchterlich auf ihn ein. Auf die Hil— 


ferufe des Angefallenen eilten mehrere 


tzungen im Gewölbe der Feſtung Mont 


Juich abhalten, und nur Heeres-Of— 
fiziere werden zu den Verhandlungen 
| zugelaffen werden. 


Bekanntlich war jene Bombeniverfes 


| rei in dichtaedrängter Straße erfolat, 
ı und e8 waren ein Dußend Berjonen 


auf der Stelle getödtet, und etwa 50 
andere verlegt morlen, Deren mehrere 
ı nachher ihren Verlegungen erlagen. 


Neuer deutſch-frauzöſiſcher Zwi— 
ſcheufall. 


Paris, 24. Nov. Dev erſte bedenk— 
liche Grenz-Zwiſchenfall ſeit langer 
Zeit ereignete ſich, wie nachträglich 
gemeldet wird, am Sonntag zu Mun— 
ſter. Ein deutſcher Forſtwächter ſchoß 
auf einen angeblichen franzöſiſchen 


5000 aus. 


1802 ſtellte L. L. Barth feinem 
ſchäftsfreunde S. B. Barker, der da- 


Blauröcke herbei, die aber erſt nach har— 
ter Gegenwehr Walſh zur Raiſon brin— 
gen konnten. Er wurde natürlich in 
Haft genommen. Die Hoſpitalärzte 


halten Weſts Befinden für nicht ganz | 


ungefährlich. 
Verwickelte Geſchichte. 


Fi ſchwiedigen aus dem | ne Ay i — 
Einen ſhwierigen Fall gequält — der Polizei allerlei Auf- 


ſchlüſſe über die Vorgänge in der Ent— 


der Richter 
Jahre 
Ge⸗ 


Wechſelvecht hatte heute 
Neely zu entſcheiden. — Im 


mals ein Holzgeſchäft beſaß, einen am 
1. April 1895 fälligen Wechſel über 
Es wurde aber ausge— 


macht und auf dem Wechſel vermerkt, 


Barth erklärte, er habe mit der Bank 


daß dieſer nicht in fremde Hände über— 
gehen dürfe. Nun gerieth Barker in 
Geldverlegenheit und lieh gegen die 
Sicherheit des Wechſels Geld von der 
Union National Bank. Dieſe verklag— 
te dann im Namen Barkers den Barth 
auf Bezahlung der Wechſelſchuld. 


nichts zu thun, und was ſeine Ver— 


Wilddieb und brachte ihm eine Fleiſch- 


| munide bei. Die Franzditiche Regierumg 
läßt jebt das Vorlommniß unterju= 
| chen. 

Ganze Redaftion eingeitedt. 


London, 24. Nov. Hr. Heß, der Ei- 
| aenthümer des Blattes „Johannesburg 
Eritic“, welches in Jobannesburg (jüd- 
afrikaniſche Transvaal-Republik) er— 
ſcheint, hat eine Kabeldepeſche erhalten, 
worin ihm mitgetheilt wird, daß der 
ganze Redaktionsſtab der Zeitung ver— 
haftet worden iſt, und zwar auf Grund 
des neuen, ſtrengeren Preßgeſetzes der 
Boeren. 
(Telegtaphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 
Lokalbericht. 
Das „Evening Journal.“ 


Die Druckerpreſſen-Arbeiter des hie— 
ſigen „Evening Journal“ gingen heute 
Nachmittag kurz nach ein Uhr an den 
Streit. Als Grund für dieſen Schritt 
wird angegeben, daß die Geſchäftslei— 
ter der gedachten Abendzeitung ſich ge— 
peigent hätten, die Union der Leute an— 
| zuerfenmen. 


* Einnehmer Maas verweigerie ge— 
ſtern auf Anrathen der Polizei einem 
gewiſſen G. H. Wiſchmann die Ver— 
gnügungs-Lizens, um welche dieſer für 
ſein Schanklokal, Nr. 3023 Cottage 
Grove Avenue, nachgeſucht hatte. 

* Ex⸗Alderman Roth hat für die 
Bürgen, welche ſich von ſeinem Bond 
zurückgezogen haben, in der Perſon des 
Wm. Gabin, Nr. 93 Abers Avenue, 
einen zahlungsfähigen Erſatzmann ge— 
funden und iſt geſtern wieder aus dem 
County⸗Gefananiß entlaſſen worden. 


| den fraglichen Wechſel Barkers 


be auch er einen von Ddiejem ausge— 


jtellten Wechjel über $5000 m Hän= | 


den, man jet aljo quitt. Obgleich Barth 
erit 


| gefauft und zwar jebr billig gefauft 


hat, nadydem Barker bereits banferott 
gemadht hatte, entichied wer Nichter 
doch zu Guniten des Verflagten, der 
formell in feinem Rechte ift. 


Verlangt augemeſſene Entſchädi— 
gung. 


Bor Richter Gibbons wurde heute | 
der auf $50,000 lautende Schadener= | 
jagprozeß, den Fräulein Emilie €. | 


Heymann gegen die „Chicago & South 
Side Rapid Tranfit Co.” angejtrengt 


| gerin war am 16. Januar d. X. bei 


dem Verfuche, einen gerade abgehenden 


Jo: | 


| Entbindungsanftalt, 


oc) halb betäubt 


ı Doch ergeben mußte. 
| der Polizei mohldefannte Spigbuben, 
nad) jeiner Wertitatt, um dajelbit den | 
| Mite, Ihomas Mater, 


| hüllungen“ drohte. 
| Spießgefelen in Harnifch; muthent- 





November 1896. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Balgten fid) um die Beute, 


Die Polizei überrumpelt eine ganze Diebes» 
bande. 

Gegen drei Uhr heute Morgen jtand 
an der Ede von Sangamon und Weit 
Udams Straße eine Gruppe von Drei 
Männern und zwei Frauenzimmern, 


em Timothy die laut und wüſt auf einander los— 
Derſelbe wurde in ſeiner 


ſchimpften. Unweit lauerten 


davon 


im Dunkel eines Hausflurs mehrere 
Detektives und hörten heimlich 
Geſpräch zu, das ſich um Vertheilung 
von Diebesbeute drehte. 


dem 


Dann fiel 
plötzlich ein Revolverſchuß, die nächt 


lichen Ruheſtörer fuhren wild auf ein 


ander los, und im nächſten Moment 
hatten die Geheimpoliziſten die ganze 
Bande auch ſchon umzingelt. Dennoch 
gelang es den Strolchen zu entwiſchen, 
Schüſſe wurden während der nun fol— 
genden Hetzjagd auf beiden Seiten ge— 
wechſelt, bis das Geſindel ſich endlich 
Die Arreſtanten, 
Namens Thomas D’Brien, Henry 
ſowie Annie 
und Maggie Hinch, wurden in den 
ſchnell requirirten Patrouillewagen ge— 
packt, in dem dann auf der Fahrt nach 


der Revierwache der Radau von Neuem 
losging. 
um die Beute und ſchien dem genann 
diefer meldete nun dem in der Nähe | 
ı patrouillivenden Blaurod Bell, dak er 
| joeben einen Einbrecher 
| That erwijcht habe. 


Man jtritt Sich wiederholt 
ten Mife den Hauptantheil nicht gön 
nen zu wollen, worauf diejer mit „Ent— 
Das brachte jeine 


bvannt jtürzten fie fich mit erhodemen 
Tauften auf ihren Kumpanen, und es 


ı wäre diefem jedenfalls fchlecht eragan- 
ı gen, wenn nicht die Blauröce mit ih- 


ten Kmütteln dazmwifchen gefahren mwä 
ren und Rube geitiftet bätten. Mean 
will jegt dem Mite Straflojtgteit zu- 


fihern, fall3 er zum Verräther an den | 


Uebrigen wird. Die Polizei tit näm 
lich er eſten Ueberzeugung, in ven 
Feſtgenommenen endlich die Einbrecher 


beim Wickel gepackt zu haben, welche 
ſchon ſeit Wochen ihr Unweſen auf der 
Weſtſeite treiben. 


Mit allen Fazilitäten. 
Eine Entbindungsanſtalt mit den modern— 
ſten Einrichtungen. 

Ueber die Geſchäftsmethoden der 
welche die 
Frauenärztin Mathilda C. L. Benſon 
in dem Gebäude 111—113 Honore 
Straße betreibt, jind der Polizei in 
legter Zeit allerlei verfängliche Ge- 
rüchte zu Obren getommen, und dieie 
haben geitern zur Verhaftung der Vors 
jteherin des nftituts geführt. Dem 


Bernehmen nach find in dem bezeichne- | 


ten Haufe zwar eine ganze Anzahl con 
getommen, e3 heißt aber, diejelben yät- 
ten diefe jümmtlich jehr bald wieder 
berlajfen. Eine im Keller des Haufe 


fol den unbequemen Neugeborenen an- 


| geblich al3 Ausgangspforte zum Ver- 


faff ; & 5 bie 1 & = 
laſſen unſeres Jammerthales gedient Toben hat, und die am arlderer Stelle 


| diejes Blattes 


haben. Eine Frau Alice Martin, die 


| unter der Pflege der Benfon niederge- 


fommen ift, hat — vonGewiſſensbiſſen 


bindungsanftalt gegeben, und 
bringen. 


volle Schärfe des Gejeges fühlen zu 


lafjen, denn dieje braucht ja nur angu- | ' Kroll | 
| jeinem freudeleeren Dajein eigenhär. 
| dig ein Ende. 


geben, daß Jämmtliche in dem Haufe 
geborenen Kinder todt zur Welt ae 
fommen jeien. Dann würde ihr nur 
eineGeldbuße auferlegt werden fönnen, 
weil fie die Leichen ohne obrigfeitliche 
Erlaubniß aus dem Wege geichafft hat. 


| Später. — rau Benfon hat Beute | 
| pflichtung gegen Barker betreffe, jo ha- | Im Poltzei-gauptquartier die bündige | 
| Erflänung abgegeben, daß je amtliche | 
Beerdiqungs-Ers= | 
| laubnigicheine für alle neugeborenen | 
| Kirider aufweifen fünne, die in ihrem 


Iodtenicheine und 


Haufe geltorben jeien. Xhre Entbin- 


| dDungsanjtalt werde nicht anders gelei- 
tet, alö andere derartige Inititute auch. | 
Da die Polizer feine Beweife für das | 
| Oegentbeil beibringen konnte, 
| die höchlich entrüftete Dame fofort in 


mußte 


Freiheit geſetzt werden. 


Streit um den Nachlaß. 


te im Kreisgericht ein Geſuch um Er— 


nennung eines Maſſenverwalters für 


Zug der genannten Bahn zu beſteigen, 


von dem Stationswächter angeblich 
zurückgeſtoßen worden und in Folge 
deſſen vom Gerüft auf das Straßen- 
pflajter herabgeftünzt. Sie bat 14 
Wochen im Hojpital Ichiver franf dar: 
nwiedergelegen und joll nod) heute an 
den folgen der damals erlittenen Ver: 
fegungen zu leiden haben. 


Station. 
Die Elarfitr.»Brüde ftreift. 


fall ereignete jih auf der er ' zum Gefchent gemacht worden jeien. 


Zum größten Mißbehagen des auf 
der Nordſeite wohnenden Publikums 


iſt ſchon ſeit 


geſtern Abend jeglicher 
Verkehr über 


die Clark Stri-Vrücke 


unterbrochen. An dem Drehapparat | 
der Brücte brach nämlich plöglich eine | 


der Walzen, wodurch die Brüde völlig 
untontrollicbar wurde, und um den 
Schiffsverkehr nicht ganz lahm gu le 


gen, wurde fie einfach offen gelaflen. | 


Das peinliche Hinderniß jo beftimmt 
heute: noch aeboben. werden, 


| 


hat, zun®enhandlung aufgerufen. Klä: | den Nachlaß 


ihres 
verſtorbenen Gatten 
Millard eingereicht. 


vor längerer Zeit 
Winfield Scott 
Es handelt 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


u 


| Tıchtens. 


8. Jahrgang. — No. 230 


„Dim, der Raubgeſelle. 
Die Sherman & Waters’ihe Schanfwirth- 
jhaft an Bit Lafe Str. erhält 
Banditenbefuc. 

Seit 
liebe auf Die 
Schanfwärtern abgejegen zu haben. 
Zu früher Morgenftunde, gleich nach— 
dem der Bartender jein Xotal geöffnet 


| bat, jtellen jich die Hallunfen ein, ver- 


langen irgend ein Getränt und 


dann der dieritbare Geilt Den ber: 


meintlihen Kunden das diejen zufoms | 


mermde Wechjelgeld aus dem Regtitrirs 
apparat einhändigen will, Iyaut 


| plöglich in den Lauf eines jchußbereis 


ten Revolvers. Naubgejellen jteen 


| vor ihm! 


So erging e8 heute Morgen aud) 


ı dem Scanttellner Wm. Vanderqueit 


ı Kindlein auf die übliche Weife zurWelt | ratptichen Polizei-Ausichuffes, hat auf 


| den Haas, Rogerz, 
man | 

hofft, eg werde gelingen, auch noch ans | 
dere Gäjte der Benjon zum Neben zu | 
Sm Gefundheitsamt madt | 
man jich feine Hoffnung, daß es mög= | 
lich fein wird, die Engelmadherin die | N i 
| gen der 50 Jahre alte Tagelöhner M. 


m der Sherman & Water’fchen Wirth 
Ihaft, Nr. 69 Oft Late S 

junge Mann hatte, wie üölich, Furz 
nad 6 Uhr das Schantzimmer geörtf- 
met, al3 zwei Tfeingetleidete 

eintraten und jich direlt an Die Bar 
begaben. 

„Was ſoll's fein, Jim?“ 
chelmd der Eine den Anidern. 

„Etwas Wbisty, wenn ich bitten 
darf, lau’>'r höflich die Antwort, und 
flint jtellte Ver Schanfwärter das Ver- 
langte bin. 

Der mit „sim“ 
nen Silberdollar 
den Tiſch, und Vamderqueit wollte eben 
aus Dem „Barteeper-Klapier“ 
MWechjelgeld nehmen, als er plößlich 
hinter fich Die Aufforderung hörte: 

„Kein> weiteren Umjtände gemacht. 
Gleich her mit Allem!“ 

Als VBanderqueit fich bei dieien Wor- 
ten ummandte, wußte er jofort, mas 
die Glode gejchlagen. Zwei bligblante 
Revolver waren auf ihn gerichtet und 
jeder Widerftand jomit nußlos. Frech 
Ichritt aleich darauf „Jim“ hinter den 
Shanttifch, leerte die Kaffe aus, und 
dann wünſchte dasGeſindel dem Leder 
rumpelten noch einen höhniſchen „Gu— 
ten Morgen“ und war im nächſten 
Moment auch ſchon auf der Straße. 
Als Vanderqueſt, der erſt nach und 
nach ſeine Faſſung wieder bekam, den 
Strolchen nachſetzen wollte, ſah er 
nichts mehr von ihnen, und auch die 


fragte lä— 


M 


J 
iii 


geredete legte ei— 


als 


das 


gleich von dem Raub in Kenntnif ae= | 


feßte Polizei hat ihrer bisher noch nicht 
habhaft werden fönnen. 

Zwanzig Dollars ilt übrigens alles, 
was den Banditen im Die Hände ge- 
fallen it. 


Fertig zur „Unterjuhung.“ 


Ald. Gleaſon, der Vorſitzer des jtadt- 


Freitag Nachmittag eine Sitzung des— 


ſelben einberufen. Es handelte fih um | 
u N h > | die Unterjuchung der Antlagen, welche 
befindliche Klappe des Abzugstanals | yer Gindrecher „Steeby“ Burke in Ver: 


| bindung mit dem Schrage-Bonddieb 


tahl gegen mehrere Polizeibeamte er: 


ausführlid erwähnt 
find. Außer dem genannten VBorfiken: 
den aehören folgende Stadtväter zum 
Polizei-Komite: Revere, Hoyer, die bei 
Klenha, Lenke, 
Shepherd, MeCarthy, 
und OMalley. 

ñ —⸗ 


Ein Selbſtmörder. 


Durch Erhängen machte heute Mor— 


22 


Makner, von Nr. 33 Kroll Straße, 


Man fand ihm kurz 


nah Iagesanbruch entfeelt am einem 


| Balfen in feinem Schlafgemadh baus | 
| melnd auf. 


Arbeitslofigteit joll das 
Motiv zu dem Selbjtmord 
jein. 

nee ee 


Kurz und Wen. 


* Das Schulrathstomite fürGrund 
ittüde und Gebäude wird empfehlen, 
daß ein 96 bei 124 Fuß meljendes 
Grundftüd neben der Medil-Hochichule 


an ®W. 14. Place angefauft werden joll, 


um die Schule Durch einen Anbau ver- 
größern zu fünnen. 
Landes, Herr Charles E. Schumadıer, 
verlangt $23,475 für dasjelbe. 

* Grobe Vorbereitungen trifft Ge- 


| fangnifdireftor Whitman für die Un- 
| terhaltung Jeiner Pfleglinge am Dant- 


dem Klagedofument zufolge um Ei: | 


jenbahnaftien im Werthe von mehr al3 


$12,000, welche Frau Jane H.Millard, | 
ı die Mutter des Dahingejchiedenen, an= | 


geblich mwiderrechtlich in Belig genom- 
men hat. Die Mutter behauptet, daß fie 
jelbjt die rechtmäßige Eigenthümerin 


vieler Aktien ift, da ihr Diefelben von | 
ihrem Sohn noch bei veflen Lebzeiten | 


——— —— 


Das Wetter. 

Vom Wetterbureau 
wird für 
für Jlliı 

fiht geitellt: 


\ anf dem Audit 
nähften 18 Stunden folgendes 
und Die angrenzenden Staaten ia 


{ 


ihön im mördlichen Theile beute 
heute Abend; morgen theilmweiie bewöilft und 
liherweile ZSchneegeftöber; veränderlice, 
nordöftlicdhe Winde. 

Miffouri: Im Allgemeinen bewölft und regues 
riih beute Abend und morgen; fübler im j 
ben Theile; öftliche- Winde. 

Xowa: Schneetreiben beute Abend und morgen; 
fteigende Temperatur; öftlihe Winde. 

Misconfin: Theilweie bewölft; morgen wärmer; 
febhaite nördliche Winde. 

In Chicago ftellt fi der Temperaturftand jeit un: 
ſerem Segten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 
6 Uhr 50 Grad; Mitternaht 48 Grad über Null; 
beute Morgen um 6 UHeöT Grad und Heute Mittag 
M Üred über Muik 


mög: 
zumeiſt 


mann Gladſtone gegen 


* sm; on. | Jagungätage. 
grau Martha W. Willard Hat Heu- | glänzendes Feitmahl für die Gefange- | 
ı nen rüften, fondern wird diejelben aud) | 
mit einem Songert der Kapelle des | 
zweiten Mifiz-Regiments und mit eis | 


fich | mer Bühnenaufführung überrajchen. 


Er läßt nicht nur ein 


* Nach dem Bericht der Erziehungs- 
bebörte haben im Monat Oktober von 


203,122 Kindern, die zum Schulbeſuch | 
angemeldet find, durdhgängiq 193,176 | 


dem Unterricht regelmäßig beigewohnt, 
und zwar 8,378 in den Hochichulen, 
55,038 in den Mittelfchulen und 129,- 


164 in den Elementarfchulen. 16,092 | 


Kinder konnten wegen Raummangeis 
nur halbtägigen Unterricht erhalten. 

* Die Vorhamdluıı des von Her: 
die People's 


| Ga3 Liolt & Cote Eo. angejtrengten 


rinmthurm | 
Weiter | 
ı Aus: 


jüdöitli= | 


| trochen. 


IHinois und Indiana: Regenichauer im füdlichen, | 
Nahmittag uud | 


Schurnerjag-Prozeffes wurde geitern 
bor Richter Gorrin vorläufig abge- 
$la>jtone und feine Gattin 
find im Januar 1893 in ihrer Wob- 
nung, Nr. 1614 Milwautee Avenue, in 


erirarft, da3 einer 


| tun»srotre entiiemte. Gladitone hat: 


I te Jg nun niht durauf 


I 


| 


den Narfme'? zu erbringen, daß die ge 
baritene Jiohre Sigentyum der ber- 
Hagen Gejellihaft war.. Er mird 
das Verſäumte nachzuholen fuchen. 


einiger Zeit jchon fcheint e3 das | 
| aroßjtädtifche StrolchenthHum mit Vors | 
Ueberrumpelung von | 


er 


traße. Der 


Männer | 


Bezahlung auf | 


Milne, Folter | 
I 


gemwejen | 


Der Ynhaber des | 


halbwüchſigen 
Wheeler und ſchlugen denſelben beinahe 


müthlichen“ des 
| Herr Sigmund Zeiler einen Bortrag 
; über das Thema: „Rechiäfragen“ Dale = 
| ten. Auch fonft ijt ein recht genuhzeie = 
| ches Unterdaltungsprogramm in Mulde 7 
Folge der Einathmung von Leuchtgas | ‘2 
geborjtenen Lei- | 
| die fich vor Richter Chott auf die A 
borbereitet, | 
; ten Jollten, fprangen heute Borm 

| in einem unbewacten Augenblid aus 


—— 
-— —— 


Es wird immer ſchlimmer! 


Kabelbahn-Fahrgäſte von Riubgeſindel an— 
efallen. 

Banditenbhum 

ecker zu Werke, 

terſchlaf zu ver— 
hlöbliche ganz 

twelich unheimits 
ſchem Maßſtabe nehmen die Verbrechen 
zu; Eindrücke und Wegelagereien find 


1 
4 


sr 
Li 


| fallen jcheint. 


wenn | 


ı bringen. 

ubanfall auf 
) fahrenden Ras 
Str.-Lirie 


| Fahraälte eines 
belbahnzuges State Str. 
wurde heute Morgen zwiſchen 6 und 
7 Uhr verübt. An Peck Court beſtie— 
gen plötzlich fünf anſtändig gekleidete 
Männer die hintere Platform des Zu— 
e3, padten den daſelbſt ſtehenden Re— 
taurateur 2. E. VBarber und nod) ei» 
ven anderen Paflaaier, und entriffen 
eiden ihrellfren und eine HeineSums 
| me Geldes. Das Ganze war das Wert 
| Augendblide und als der Kon 
| Duttenr feinen Zug zum Stillitand 
| brachte, hatten fich die Halunfen jchon 
längſt in Side 
Atrpıfo 


vheit aebradt. Sie 
ı wurden eine Strede Weges meit vers 
ı folgt, eniwtjchten aber und find biß gun 
| Stumde auch noch wicht der Polizei in’Z 
| Garn gelaufen. 
| Eine Anzahl von Detektives Fahnveb 
| jet auf das aefährliche Gelindel. 


ats 


4 
iu 


— — 
u Sn 


&z 


1 
| weniger 


— 
th 

—⸗ 

— 


— — — 


Brutal mißhandelt. 


ı Die Deteftives Rogers und Meflinger 

von der Armory-Bolizeiitation famen 
ı geitern, gegen 10 Uhr Abends, gerade 
| zur rechten Zeit, um einen farbigen 
| Banditen dinafejt zu machen, der jo» 
| eben eine junge Dame, Namens Frl. $. 
| Gray, vor der Thür ihres Wohnhaus 
| fes, Nr. 557 State Straße, angehalten 
| und um ihre Geldbörje beraubt hatte. 
| Frl. Gray hatte fich tapfer zur Web 
| re aejeßt, war aber von ihrem Angrei— 

fer in jo brutaler Weije mit Fauft- 

Ichlägen traftirt worden, daß fie jofort 

in ärztliche Behandlung gegeben mer= 
ı den mußte. Die Inhaftnahme des far= 
| bigen Strolches konnte erjt nach einem 
| harten Kampfe bewertitelligt werben, 
\ in dejien Verlauf von beiden Seiten 
| etwa ein 


halbes 


vUCD 


Dutzend Revolver⸗ 
ſchüſſe abgefeuert wurden. Wunderba⸗ 
rerweiſe hatten die Kugeln ſämmtlich 
ihr Ziel verfehlt. Auf der Polizeiſta— 
tion nannte ſich der Arreſtant Joſeph 
Simms. In ſeinem Beſitze wurde die 
geraubte Börſe mitſammt ihrem In— 
halte vorgefunden. 


— — — 


Geſchlagen. 

Die Gegner der von der City Rail— 
wey Co. für die Indiana Avenue ges 
planten eleftrifhen Straßenbahnlinie 
| Mind gejtsen aus ihrer legten VBerjchan- 
| zung geworfen worden, und zwar vom 
| dem jtäbtifchen Korporationsaniwalt 
| in höchit eigener Berfon. Herr Beale 
ſtellte nämlich feit, dat es nicht darauf 
| antomme, ob die Unterzeichner der Pe 
| tition ihre linterfchrift von der Be— 
| dingung abhängig gemacht hätten, daß 
| die Pfoiten für die Stromleitung im 
der Mitte der Strahe aufaeltellt wür- 
| ven. Der Stadtratd habe es ja der 
Geſellſchaft ausdrüdlich freigeitellt, Die 
| Pfojten in der Mitte oder an den Sei— 
| ten anzubringen. ?yerner fünnte rad 

erfolgter Einreichung derßetition keine 
| Unterfchrift zurüdgezogen wmerben, 

Damit hat die Straßenbahn-Gefells 

Ichaft gemwonnenes Spiel. 


— — — — 


| 
’ 


Mun fih verantworten. 


In Richter Eliffords Abteilung des 
| Kriminalgerichts wird zur Zeit ben 
| Prozeß gegen Yelfe Thames, den be= 
| rüchtigten „langen“ Räuber, verhan= 
| delt, welcher im Verein mit mehreren 

Spießgefellen Monate lang die Stadt 
unficher gemacht und zahlreiche Raubz 
| anrälle ausgeführt haben jol. Das 
dem Angeklagten fpeziell zur Laft ges 
' fegte Verbrechen ijt die Beraubung vom 
' Sohn H.Cromell, welcher am Abend des 
7. Juli in der an 63. Straße und Mas 
difon Ave. gelegenen Apothefe von 
Ihrmes und feinen Komplizen um 
Uhr und Kette, im Weribe von $100 
erleichtert wurde. Gromell will im 


| Thame? mit Pejtimmtheit einen jeineg 


Angreifer wiedererfannt haben. 
— — 0 — — 
Kriegsgefangene. 


Die Brüder William und Joſeph 


Kennedy fingen im letzten Auguſt ei⸗ 
nes ſchönen Tages an der 47. Straße 


auf eigene Sand einen Vernichtungs— 
frieg gegen die dunfelhäutige Raffe am. 
Sie ftürzten fich zunädit auf einem 
Negerfnaden Namen 


todt. Dann wurden fie feitgenommen 


und heute find jie im Kriminafgerihe > 
| von Richter Burke zu Zuchthausftzafe 


von 


unbeitimmter Dauer verurteilt 


| worden. 


— — — — 


morgigen „Geiltige(äe 
TI. 3. Garfieb wid 


der 


* In 


ſicht genommen. 


= 


ri 


*Alfred Hanfon und Louis Deine, 3 


Fage des Vagabundirens peranimer« 


dem Fenfter der Desplaines Str.Baa 


— 


liaeiſtation und entlamen auch. 





—es 


N.-W,.-Ecke 


em 


mu 


fferiren für Mittwoch: 


mehrere ungewöhnliche Spezial: Verfäufe — die Cuc) in den Stand jeßen, Gure Garde: 
robe für die Anforderungen einer Dantjagungs-Toilette zu vervolljiändigen — aus 
prächtigen und unübertrejitichen Sortiments—zu Preifen, die in anderen Yaden einfach 


unmöglich jind. 


Glegante Wintersiicherzicher für Herren 
Aus Meltons, Kerieys und Shindillas - 
entweder mit fancy Worjted Suitings oder jchwarzem 
Klap Worjted Stoffen— die Sorte von einem Leber: 
zieher, für welchen \hr überall 815 bezahlen müft — 


Camitag in Ihe Sub—,,TPpezicht‘‘ *10 09 
+ 


zu 


smportirte Patent Bibersilceberzicher für 
Männer—benio feine Melton und Kerſey-Ueber— 
zieher— durchweg mit Seide gefüttert — nad) der 
neuejten Mode gejchnitten— reguläre lange und furze 
Vor: sacons—ertra Auswahl von Kleidungsjtüden, 
die den bevorzugtejten, theueriten, auf Bejtellung ge 
machten Sorten gleichitehen — Winter-Ueberzieher 
tür welche andere Kleiderhändler 825 befonmen— 
Mittwoch bei “Ihe Sub“- 


„ſpeziell“ —zu 


Seiden-gemiſchte Caſſimeres, Melton 
und Cheviot-⸗Anzüge für Herren 
und Frock-Moden—ausgezeichnete 
Muſter, prachtvoll gemacht—815 Anzüge in 
jedem Sinne des Wortes 
Mittwoch in The Hub— 


In Sack 


„ſpeziell“ zu 


Feinſte importirte Worſted, Vieuna 
und Thibet Herren-Anzüge—gemacht 
von den hochfeinſten Stoffen und reich beſetzt 
—jeder Anzug aus der Hand eines erfahrenen 
Schneiders und jeder Anzug gut 825 werth — 
Mittwoch im „Sub’— 
„ipesich'— zu. 


State und Jackson Str, 


——— 


Mittwod) offen bis 9 Uhr Abends. ) 
) Donnerjtag — Offen nur bis 1 Uhr Nadhmittags. ( 


( 


ö——— ———————————— —— — — 


- gefüttert 


513.79 


10.00 


516.09 


Wir verfaufen augenblidlih ebenfalls eine fchr große Partie von 


feinen Geſellſchafts-Anzügen 


der Bargain zu feinem fpegiellen Preis. 


Hochfeine Ausſtattungswaaren. 


jo elegant und geichmadvoll als nur irgendwo zu finden Find 


&p fein wie die feiniten 


und 
Weſten von dem großen Hornthal, Weißmann & Co. Einkauf 
moderne Kleidung — iu #10, 515, 520 und 


Prince Albert Nöden und 
elegante, bochjeine, 
25 Ioder Einzelne ift ein Rönigli- 


—oiferirt der Hub für den Mittwoch-Berfauf zu 'Rreifen, Die, wenn man die Tualitat 


in Betracht zieht, wirklich wunderbar find. 


100 Dir. feine importirte franzöfiiche Lawn Band- 


Bows für Männer 
Qualität, welche überall in Shrcago zu 2de verfauft 
wird, wir offeriren fir Mittiworhs- Berfauf-,Tpezieh? 


- eine 


1de 


in vier verichiedenen Kacons 


«5 Duß. rein ganzsjeidene Ascot Puf-Scarfs für 


Männer - 


len wiirden 


Gbenfalls einige bochfeine Kour-im- Dands 
allerneuerteu Forreften Kacons für ich modern stleidende 
Sorte, für weldhe Sie anderswo 75c bis $1.00 besah 


50e 
für MittwochsVerkauf-„ſpeziell “zu ed 


Die 
- DIE 


55 Du. Feine weiße Full Dreh-semden für Mäns 


ner - 


gemacht mit veinleimtenem Buſen-— 


Opera Kacon—alle 


Hals-Srören-—alle NermelsYängen—jo hübich, jo gut und jo 


perfekt als irgend eines der beiten 81.50 Hemden in 
Ausſtattungswaaren-Läden—für den Mittwoch's 
Verkauf—,ſpeziell“ —, m The Hub für 


40 Dutzend ertra feine Glace-Handſchuhe für Mäunner in den neueſten 


hellen Schattirungen für Mittags umd Abends 
—nach den neueiten engliichen Moden -— und nirgends unter $2.00 
für Mittwoch 


verkauft — „ſpeziell“ 


gemacht in einknöpfigen Moden 


8*1.39 


in The Hub für 


100 Dutzend feine Straßen-Handſchuhe für Männer — in Glaçe und 
Dogſkins—neueſtes roth und lohfarbig-ausgeſtattet mit einfachem und fañey be 


ſtickten Rücken 


en—durchaus ſo gut wie der beſte 81.50 Handſchuh den Sie V IE 
in andern Läden kaufen —hier— „ſpeziell“ für Mittwoch zü—. . . . . .. * 


—— — 


Ein nener Hut für den Dankſagungstag — 


iſt beinahe ein Erforderniß. 


* 


Laßt Euren Anzug und Ueberzieher noch ſo modern ſein, 


Euer Buſenhemd wie der friſch gefallene Schnee, und Eure Halsbinde ein Meiſterſtück 
des Fabrikanten, ein ärmlich ausſehender Hut verdirbt das ganze Ausſehen. Nun 
laßt uns ein Paar Worte über einen ſpeziellen Hut Bargain sagen, den wir für den 


Mittwochs Vertauf offeriren. 


200 Dutzend moderne Derby und Fedora-Hüte— ſoeben erhalten, das 


— — 


hergeſtellt 


peziell 
für 


Eine ſpezielle Partie feiner ſeidener Regenſchirme 
Welche in Leder-Futteral —andere in Seiden-Futteral, dazu paſſend 
2 und 28 Zoll grop--ausgeliattet mit elegantem Natur Dolsgriii-— 
paliend fir Dameu und Herren 
wert — Mittwoch ‚„„Tpezielt‘‘ bei The Hub für 

Eine SpezialsBartie von feinen Stöden—- Die 
tenjten-—moderniten Dolzarten— prächtig ausgelegt mit echtem Ster- 

Cie werden nie glauben, da einige von 

diejen nie unter 85 oder $6 zu haben jind--Mittwod) 

„ſpeziell“ in The Hub für 


Par sin Mort-—- 4 9 
Noch ein Wort Schuhe. 


kann heutzutage ſchlechterdings nicht gut in irgend eine gute Geſellſchaft gehen, ohne ein 
Paar Lacklederſtiefel, und wenn Ihr ſie in The Hub kauft, ſo könnt Ihr verſichert ſein, 
zo daR, obgleich Ahr reichlich $2 per Paar jpart, 
BB 7 Gure Schuhe ebenjo modern jind, wie irgend 

welche andere im Saal. 


Ladleder: und engliihe emaillirte 
Shunye für Herren-— 


ling Silber — 


S Neuejte, das herausgetommen tt, 
forreft im jeder Linie und Biegung, 
jo jorgfaltig wie mir 
irgend einer der jo viel anmoncir 
ten 55.00 Düte, Die von vornehmen 
u, dementiprechend tbeuren 
ſchließlichen Hut-Geſchäften“ ver 
kauft werden, wir ſtellen ſie mor 
gen, Mittwoch, zum Berkauf, 


„Mus —F 


53.00 


reichlich 83.50 bis #4 > 48 
Dar 


feinſten —ſel 


— 


52.50 


Dankfjagungstag markirt die Gröff: 
nung der Yadleder:Saifon — man 


in allden neueiten Zeben—in allen Größe: 
und Weiten — jo gut wie Die ge: 
wöhnlichen 85.00 Tualitäten in erelufiven 
Schuh-Geſchäften —Mittwoch 

im The Hub 


— — — — —————————————————————— —— 


| Widel Blate. — Die New Dort, Chicago und 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
5 


— nn 
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2308 | 


215 * 
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St. Lonid:Elienbahn. 
Babnbof: Zwölfte Str.-Viabult, Ede Slarf Str. 
"Föglid. +Iäglid, audg. © Abt. 
Ghichge & Sirreland Bohne. He TE 
het & Bojton Exrpreß.. ........1. OR 9.008 
ort & Boſton u: en ON 7408 


Für Raten und 20 en⸗Akkommodation ſpe 
vor oder adreffirt: Henry en Zidet-Agent, 1 
GStr.. Ges IL Xelepbon Main 


Depot: Dearborn-Station. 


Tider-Offices: 232 Klar! St | 


EDEN 2 und Auditorium Hotel. 
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Schnellzug für Indianapolis und 
Ciuciunati 
Lafayette und vVouisville. .. 
Andianapoii® und Eincinnati 
Katapette Accomodation . 3 
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ı Drange, 


| mit Gefchid als 


| da3 ich foeben vorbereitete, 


| Amtsjecretär 


| horgeitern 


| foupverän = 





| Hoftheäterchen 
| und ein bleihmwangiger Sonnenbrubder, 
| ber 
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Abendpoſi⸗ Chieago, Dienſtag, den 24. November 1896. 


Ber Preislump. 
Von O. Kreuzberger. 

„Herr Wirth, möchten Sie nicht 
bafür forgen, -daß der Lärm unter 
meinem Zimmer Tich mehr innerlich 
pollzieht. So fantıı man dabei weder 
ſchlafen noch arbeiten!“ 

„Thut mir unendlich leid, beſter 
Herr Wilhelmi, aber der hieſige Lum— 
penverein bat heute coſtümirteSitzung. 
Dabei find die feinten jungen Leute 
ber Stadt. Wenn ich die por fech3 
Uhr früh incommodire, erklären jie 
mich feierlich für den größten An- 
ſtandslump der Welt und fommen nie 
wieder. Und jebt haben wir erft halb 
zwölf!“ 

Am oberen Ende der Treppe, welche 
die beiden Sprecher trennte, flog kra— 
chend eine Thür in's Schloß; unten 
zuckte der Wirth des Hotels zum 
blauen Nebel kühl-mitleidig über die 
Anmaßung des einzigen Fremden die 
Achſeln und verſchwand. 

Jen Clubzimmer der Lumpe ging es 
hoch und höher her. Freilich leiſteten 
die zwanzig Mitglieder für ihr ziem— 
lich fragwürdiges Lumpenthum ein 
bischen viel Spektakel. 

Abgeſehen vom Herrn Amtsſecretär 
Babbelmann, der Seele des Ganzen, 
der als heruntergekommener Mephiſto 
paradirte, auch pflichtſchuldigſt zum 
Präſes und Erzlump ausgepfiffen 
worden war, fielen eigentlich nur noch 
zwei Originalgeſtalten in die Augen: 
Ein völlig abgeriſſener Lohengrin mit 
einer Gans im Wappen und ein noth— 
leidender Agrarier, ausſchließlich be— 
ſtehend aus einem Paar mächtiger 
Thranſtiefel, verſchliſſenem Jacket und 
röthlichem Schnauzbart. Hinter er— 
ſterem barg ſich der junge Schwengel, 
Sohn des Hoftheaterinſpectors am 
Ort, den zweiten füllte mit Agio der 


dicke Apotheker Fenchel aus. Der Reſt 


der Anweſenden begnügte ſich, das 


| alte Thema „PBennbruder” zu variiren 


und das in mehr oder minder borneh- 
mer Weife für jeden Kenner. Das 
Berlumptefte innerhalb Diefer bier 
Wände war aber jedenfalls der Hu= 
mor, der von diefen zwanzig Lippen 
paaren troff. E3 war, furz und bün— 
dig bejchrieben, jene Bajtardiorte, ge= 
ronnt „Vereinshumor”. Einen Dann 
und Humoriften von jo originellem 
wie Babbelmann e3 mar, 
mußte diefe Erfenntniß tief fchmer= 
zen. Er hatte die ganze Dienichheit 
eine einzige große 
Qumpenbande dharacterifirt und mar, 
in’ Detail gehend, auf „unfer Hof- 
theäterchen” zu |pregden gefommen, 
für Die 
nächſten Tage gelegentlich eines Gaft- 
fpiel3 Die berüchtiaiten, doch beliebte- 
fen Qumpenferle der Welt, wie Ri- 
chard IIT., Narziß, Tartüffe, zu glori- 
ficiren. Schlieflih hatte er, al3 
mit dem einschlägigen 
Material vertraut, dem Qumpenverein 
nabegelegt, doch auf der Stelle den 


fünffaen Raubmörder und Wilderer 
Daudebüdel zum  correfpondirenden 
Mitglied zu ernennen. 

Und was war der Danf für diefen 
humoriſtiſchen Erguß ge— 
weſen? — Schwengel hatte ihm das 
bitter übelgenommen, 


eher wie ein penſionieter Hofrath 
ausfab, war bis in’3 Snnerfte indig- 


ı niet gervefen über Babbelmann’3 bei- 
| fpiellofe Pflichtvergeffenpeit, 


die ihm, 
einem Staatsheamten, erlaube, ent 
fprungene Spitbuben drollig zu neb- 
men ! 

© etwas macht verbiffen. Babbel- 
mann grübelte auf Genugthuung. 
Mit der noch unbeftimmten dee, ir- 
gend ein dienendes Meilen des Hauies 
auf irgend eine Dlanier feinen lieben 
Elubgenofien al3 bedeutendes von 


| auswärts zugereifted Qumpenmitalied 


ı anzufchmieren, trat er juchend in daß 
| Borhaus, als ihm jchon die Nermirk- 





| wegen 
| Hirn auf, und des Andern verlegenes 
| Grunzen 
| „Keine Bange, mein Xieber, der Teu- 
| fel, der Euch holt, bin ich nicht.“ 


Iihung feiner Idee geradezu in bie 


| Arme lief :Ein Kerl, ausfehend und | 
duftend — der Urtypus 
bundenhaftigkeit! 


| lem fein verfpätetes Glied feiner eiae- | _. a . De 
p jei 9° | aing gewiß nicyt wieder hinein. 


Das war nad al: 


nen conventionellen Qumpenbande, das 


| war entziidend unverfälfchte Natur. 


„Den führit Du ein!“ blikte es ver- 
in Mephilto = BRabbelmann’s 


beihmwichtiate er ſofort: 


„Scher’ mir 
Deibel!“ 

„Ei Freunden, Yhr habt Humor.” 

„Hab’ ic!“ 

„Wollt Ihr einen Gefallen 
thun?“ 

„Thu Aber ick hab' ſo 'nen 
Durſcht!“ 


Der ſeltſame Gaſt, von dem 
Henker wiſſen mochte, was er da 
herumzulungern hatte, war leicht 
überredet, gegen ausgiebig freie Zeche 
ſich als maskirten „Commiſſionsrath 
Müller aus H.“ vorſtellen zu laſſen. 

Nun, das Lumpenthum im Zweig— 
verein H. mußte ein geradezu klaſſiſch 
durchgebildetes fein! Der Ankömm— 
ling war in dem Grade Strolch, — 


den Deibel um den 


mir 
ick! 


der 


u man hatte beträchtliche Mühe, den 


Commiſſionsrath 


auch nur für Mo— 


mente hindurchleuchten zu ſehen. Das 


erſte, was er nach der Einführung 


that, war, ſich umgehend in den Beſitz 


des Präſidialthrones zu bringen. Ein 


leiſer Verſuch Babbelmanns ſatyriſch 


ler 


zu opponiren, mißlang völlig. 
wurde 


Mül⸗ 
durch Acclamation zum 


Ehrenvorſitzenden der Lumpentafel er— 


nannt, und Babbelmann erhielt 


die 


Begrüßungsrede an den Thronräuber 


aufgebrummt. Der Beauftragte, im 
Innerſten voll Triumph über ſeine mit 


ſo viel Glück genarrten Mitlumpe, 
holte lächelnd aus zur Meiſterrede an 
den ſich wohlig räkelnden Kümmelbru— 
der. An Zweideutigkeiten und ironi— 
ſchen Seitenhieben nach rechts und 
links ſollte es darin wahrlich nicht 
mangeln. Er hatte indeß noch nicht 
die einleitende Phraſe beendet, als der 
Herr „Commiſſionsrath“ brüllte: 
„Das Maul gehalten, Satan!“ 

„Ru — nu! Dagegen muß ich doch 
temonjtriren —“ 

Was muR er? Monitriren? Der 


irgendwo ausgebrochenen 





Pu 42 * sv . 
der Daga= | gen möglicher Echtheit. 


| dein 


ı e3 vor allem, ihn zu ifoliren. 


Deidel Hat hen" Dr... zu mol 
ftriren!“ 

Das war zu grob. Babbelmann 
braufte auf: „Das ift doc fein Com- 
ment!“ 

„Jawoll is es das! Lumpencom— 
ment! Un ick bin der Ueberlump un 
fürcht mir vor'n Deibel nich!“ 

Zugleich ſchlug er unter 
nem Beifallsgejohle — mar er doch 
Commiſſionsrath! — mit ſeinem Zie⸗ 
genhainer auf den Tiſch, daß die Sei⸗ 
del Cancan tanzten. Dem Amts ſecre⸗ 
tär fing ſein Geſchöpf an fürchterlich 
zu werden; er beſchloß daher trocken, 
den Pſeudorath zu enthüllen und an 
die Luft zu ſetzen. Deshalb rief er in 
ganz verändertem Ton ihm zu: „Nun 
ift’3 genug, mein Beiter. Irinkt Euer 
Bier aus und fchert Euch. IH zahl 
alles.“ 

Sämmtliche Lumpen fperrten Nafe 
und Mund auf. Einem derart iluftren 
Gaft fo zu begegnen! Der fo jehwer 
Getroffene aber fchrie, und jedes Haar 
in feinem fürchterlich blaurothen Ge= 
ficht fträubte fih: „Was quaticht er ? 
Monitrirt das Monftrum jehon mie- 
der? GSchleift ihn vor meinen Thron, 
Jungens!“ 

Mit Hallo ſchleppte man den zap— 
pelnden Babbelmann ſeinem Richter 
zu. „Jetzt hab' ich die Comödie aber 
dicke. Laßt mich los! Das iſt ja gar 
kein Lump!“ rief er. 

„Was, Du miſerabler Deibel?“ 
fuhr der Angegriffene in ehrlicher 
Entrüſtung auf. „Ich kein Lump? — 
So was Lumpiges wie mir giebt es 
garnicht!“ 

„Bravo!“ applaudirte die Runde. 

„Da habt Ihr Recht, Ihr ſeid mir 
einer der ausgekochteſten Lumpe und 
Stromer, die außerhalb des Zuchthau— 
ſes herumlaufen!“ 

„Oho!“ johlte die Runde. „Der 
Neid macht ihn ganz närriſch! — Der 
weiß nicht mehr, was er redet!“ 

„Babbelmännchen ärgert ſich, daß 
nicht Daudebüdel an Stelle des Herrn 
Commiſſionsrath ſitzt,“ ſtichelte der 
„Agrarier“ Fenchel. 

Der Name „Daudebüdel“ ſchien auf 
den Ehrenpräſes eine eigenthümlich 
eleftriiche Wirkung auszuüben. Er 
grinſte in trunfener Verjchmittheit, 
als der geärgerte Babbelmann 
losbrach: „Pah, Commiflionsrath ! 
Meine Herren, find Cie denn blind? 
Sehen Sie fi) do den Bruder mal 
recht an!“ 

„Uber Babbelmann, Xhr habt ben 
Herrn ja höchft eigenhändig einge- 
führt !* 


allgemei= 


jeßt | 


„Sp darf ich ihn auch wieder aus- | 


führen. Der Commiffionsrath Mül- 
ler aus 9. eriftirt garnicht —“ 

„Mie Sie befehlen,“ grollte der in 
feiner Eriitenz Bebrohte; „alfo bin id 
’n Anderer. Un milfen Sie, mer id 
nu bin?“ Er madte ein, Kunftpaufe, 


| dann faate er mit fomifcher Säufer- 
‚ verbindlichfeit jenem unter die Nafe : 


„Der Daudebirdel bin id! — Un nu, 
meine lieben®rübder in lumpo, fchmeißt 
mir den Deibel raus! Sonst mord’ 


| ick ihn, blos, damit’3 halbe Dutend 


boll wird!“ 

Die unbefangenen Qumpe jubelten 
dem "unvermüftlihden Humor ihres 
Ehrenpräfidenten lauten Beifall. Bab- 
belmann aber, der Urheber der ganzen 
Piyitification, war auf die legten 
Worte hin todtenbleich geworden und 
zur Thür hinaus entiwichen. 

Seht brach drinnen ein Schreden3- 
tegiment los. 

„Da bodt noch fo’n überfinnlicher 
Zump, der Gänferitter. Raus mit 
ihm!“ Lohengrin faß draußen. 

Sn nicht ganz zehn Minuten faß 
die Hälfte der Mitglieder draußen. 
Der Herr „Eomiffionsrath“ jpielte 


| „hemifche Qumpenreinigung“, wie er 
| e3 nannte. 
| famen fte herauggefchlichen, aber ohne 
: zu mudjen; denn der Herr „Commif- 
ı fionsrath“ mar augenscheinlich in dem 


Mit Tauerfühen Mienen 


Grade Zump, dak er Unbotmäßige 
tüchtig verwalftt hätte, alles im Beſtre— 


draußen dar, 
Denn 
auf dem Flur erfuhr jeder neu ns 
fommende von den bebenden Lippen 
Babbelmann’3 da3 Geheimniß von 
aedungenen DBagabunden und 
daß, taujend gegen eins, der da drin 
der wahre Daudebübdel wäre, der ents 


Mer nun aber erft 


; fprungene fünffage Mörder, der fich 


in feinem Suff verratben. Nun gelte 
Eine 
aralofe Kellnerieefe mußte fo vielen 
tie möalich Drinnen ein marnendes 
„Daubebübel ift echt!“ zuraunen. Das 
bemwirtfte, daß alsbald um dem Lum— 
pentifch eine Panik ausbrach, und fo 
in fünf Minuten unter taufend Vor— 
mänben ber Reft der fchredensbleichen 
Zumpe den Saal geräumt hatte. Nur 
der bequeme Fenchel, an den die Mah- 
nung wohl nicht gelangt war, faß noch 
da. Mber au Daudebüdeln muhte 
wohl daran liegen, thunlichit ifolirt 


| feinen Rauſch auszufchlafen, da er im 


nädften Moment den Iekten der ein= 
heimifchen Qumpe mit einem donnern- 
den „Hinaus, Wararier! Monopole 
nicht et bei mir nich!“ zur Thür bins 


ausbeförberte und Hinter ihm boppelt 


abſchloß. 


Es währte geraume Zeit, ehe die 
aöthige Schutzmannſchaft beiſammen 
par. Man drang zagenden Schrittes 
durch Seitenthüren und Fenſter in den 
Lumpenſaal. Der geſuchte Daudebü— 
del war nicht gegenwärtig. Man ſtieg 
die enge Wendeltreppe, die aus einer 
Saalecke in den erſten Stock ſich wand, 
hinauf. Außer etwa dem einen lum— 
pigen Saft war nichts Zebendes meit 
und breit. Unter dem ängjtigenden 
Drud eines ungelöften Räthjels trolls 
ten die Lumpe ſämmtlich nach Hauſe. 

* * 


Am nächſten Vormittag lief folgen— 
des Briefchen beim Vorſtand des Lum— 
penvereins ein: 

„Geehtrer Herr! 

Meinen innigſten Dank, daß Sie 
1eftern ftatt um jechs Uhr bereit3 um 
inbalb ein Uhr Ihre Sitzung ſchloſſen 
und mir ermöglichten, mich auf mein 
heute hier beginnendes Gaſtſpiel durch 
Repition und Ruhe gehörig vorzube⸗ 


| 


1 Dlain Floor. 
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die breite 10€ Waare für... ........... #8 
8,00 Yards waihegten Schürzen Ging- ‘ ic 

» 


has, die Yaıd...... 2 

1,00 Yards farrirter, ichwerer deuticher 31 
Dezug, * Dt 

er 


Vertbezug, die breite 1Ic Sorte...... 

2,009 Domet Danıen-Unterröde...... 

1,000 Yards halbwollere dumfeiblaue Heimdens 
Flanelle, die 256 Sorte, etwas beidhädiut, m 
Te aaa her ane DI 

1000 große „Home Made* Steppdeden.......50e 

500 feine weiße Beitdeden, die $l Sorte, für..LBc 

20 Yards 2 Yard breites ichiweres Yafenz 
mi. Yard L chweres Laken 1lec 

| 200 weit eiaillirte eiierne S.00 Bett- 

itellen, das Stitet 


| 100 &ot. Zop Diatragen. 2000 snueeo screen 
Fünfter Floor. 
150 Dugend dunile Tannisilanel Mäns 15 
nerarbeitshbemden, Wwertb ISU.... 22.20... 5c 
135 Dutz ungebügelte Männerhemden mit 23 
doppelter Front und leinen Bırien,.... ‚ac 
50 Dug. wollene braungemiidhte Anaben- 25 
Knichoicn von 4—14 Jahren, werth sc at 
75 Dutzend ſeidene Ptüſch „donble Band“ Pollor 
Knaben-Mützen mit ſeidenem Futter 25 c 
wertb a, für. TE —— 
Groceries. 
Walnüffe, das Pund...........10€ 
Weine Haielnülle, das Pfund. .......... 
neue - n Rüife, das Pfund 
Rüfe | s. das Pfund. 
fie, das Pruud........$ 
inge-Peal, Pid 
e en FR 
4 Rofinen. Prd. . 
pezial Dankſagungstag; Barga 
Weine und Liqueure. 
Sazzolo K& Eo.’sS feinen Calif. Portwein, 8 
Gazzolo 4 G ? — 135€ 


| Citron, Lemt 
| 

| 

| die one 6%, die Flaſche 
i 

I 

J 

| 

| 

| 

I 

t 

| 





us in 


Mount Dia Wein Cor's ertra alten Portwein 
beſte Wein in Cali—⸗ 22 

2c 

Gatifornia Elaret. die Gallone 6%, 15c 
60.85 Jahre alten PP 

Mc. die Flaſche —* 
iten füßen Catawba 1 m 

dtc 


95e 


garantirt als der 
ſornia, die Gallone We, die Flaſche.. 
Aten Calif 
die Flaſche ...... 
Moun io Wen 
Glar Gallone 
Ertra r 
der Krua > de. 
Mononzabela 4 2 iten Rye Whisfen, 


garant. edit, die Ball. $1.80, die > Gall. 


Stunden: Berfanf!! 


Bon 8 bis 9: 
Morgens. Woe 
Bon d bis 10 
Bon 10 bis 11 
Bon 1 dis 2: 
Nachmittags. 
Bon 2 bis! 
Ben 3 bis 4: 


Mon 4 bis 5: 


rare, Die Pırd zu 
iwertb 81,00, für. 
werth 15c 

100) Baar Bolton Sto 


werth got, für. 


mit sc 


2 für 





i lie 
| 


Itır 


WO Nards Simpions beite waihehte Kieider-Hattune, neuejte Sc 
ya ER 


üdchen: und Kinder: püte 


100 franzöfiiche Filz IR 


‘ 250 Trrkend Natural Wool Mänitersliiiierbe 
2 feine Garlsbad China Gream Pitchers 
Gold und Yılumen, werti loc 


35 Dugend große türfiiprotde Männer Tafchentücdher 


Schwere verzisnte Kaſſerollen für No. 8 Cfen 


rm Damen Rubbers, 


den und Hoſen, beſetzt 23 
—— De 


dem Band und Perifnöpfunt wertb HC . 


mit Goldrand, verziert mit 2 


De 


jur . * 


Geleſenſte deutſche Zeitung 


u 

sifirnee 
min 
hr 


des Wellens. 


Alle Henigkeiten für 1 Cent. 


Befle deutfche Zeitung für 
Anzeigen. 


203 Zifth Ave., Chicago, 3U. 





reiten. Im Uebrigen, ob Daudebüdel 
oder nicht, ein Nusnahmefpigbube war 
3, mit dem Sie diefe Nacht zu thun 
hatten, Dies die beicheidene Anficht 
Ihres dankbaren 

Eugen Wilhelmi, Schauſpieler.“ 

Dem „geehrten Herrn“ ſoll bei die— 
ſem Schreiben ein wunderbares Licht 
aufgegangen ſein! 


— — — — 


Die gute, alte Zeit. 


Der Geſchichtsforſcher Karl Heinrich 
v. Lang, der uns einen Band luſtig 
geſchriebener Memoiren hinterlaſſer 
hat, unternahm im Jahre 1821 eine 
Fußreiſe nach ſeiner Heimath Schwa— 
ben und in die Schweiz. Zu Schaff— 
hauſen, als Lang ſchon die halbeRhein 


brücke paſſirt hatte, lief ihm ein Ihor- 
| fchreiberlein nach mit demfRufe: „Herr! 


| Hier müffet Sie |hren Pa 


pifire 
laife!“ Lang aber fehrte fich trogig um 
mit den Worten: „Was fällt denn Ih— 
nen ein? Ich hab’ ja gar feinen Paß,“ 
was auch wirklich der Fallwar. Das 
Schreiberfein, hierüber höchit betrof- 
fen, aab die beluftigende Antwort: 
„Na, das tft was anderes; reijet Si 
glücklich!“ 

Auf der Rückreiſe ging Lang über 
Stockach, Singen, von wo aus er den 
Hohentwiel beſuchte, und zog auf der 
Straße fort nach Um. Da man ihm 


geſagt hatte, in Ulm werde er nicht fo | 


leicht ohne, Paß durch das Thor ge⸗ 
langen, griff er ſchon vor der Stadt ER 


den nächtten beiten Soldaten auf, gab | 
ihm jein Bündel zu tragen un Ddging | 


neben ihm her. Auf das Anrufen ver 
Mache rief der 1 
„gaßt ihn geben, ’3 tft a Landsmann 


und gibt vier Kreuzer Trintgekd.“ 


| St. Louis Limited ER SR 
| St. Louis “Palace Fıpress”.... 


begleitende Soldat: | 


Nichts war leichter, a/3 mit folhen | 
und ähnlichen Kecheiten einen Thor= | 


poften zu überrumpein. 
in Salzburg, mo der 
nicht Luft hatte, ihn durchzulaſſen, 
fagte Lang, da er fein anderes Mittel 
mehr fand: „Hör Er, Er ift ein Efel!“ 
porauf der erjchrodene Thorjchreiber 


Schon einmal | 
Ihorfchreiber | 


| 
| 


mit einem tiefen Büdling gurüdtrat 

und demüthig fagte: „'S tit alles rich- 

ı tig, Jhro Gnaden.“ 
Ss 

| — Bir machen gewöhnlih arope 

| Augen, wenn mir unfere Kleinheiten 

erkennen. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Ruinsts Sentral:Eiienbahn. 

Ale durhfahrenden Züge verlafien den Zentral-Babne 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Eüden können ebenfalls an der 22. Str.., 39. Stra 
und Knde Parkt-GStation beftiegen werden. Etabts 
Zidet-Office, 9 Adumd Str. und Auditorium«HoteL 

Durchgehende Züge— Abfahrt Antunft 

Nerv Orleans Limited & Memphis * DIN 1220* 

Monticelo, SL., und Decatur 2 2.20 

St. Louis Day light Spezial . 

Sairo, Tagang- 

Springficid & Decatur 

New Orleans Poftzng.. 

Chicago & New Orleans Ervreß 

Silinan & Hankalee. ............. 

Rodferd, Dubuque, Siour City & 

Eivur Falls Schnellzug 2ON 
Rocford, Dubugue & Sioug Eity..all.35 N 
Rodtord Bailagierzug 300 N 
Rodford & Dubuake...........- LEN 
Rodlord & fyreeport Ervreh.......] 3.408 
Dubugue & Rocdiord Erpreß „ZU 

asSainſtag Nacht nur bis Aubuque. "Zöäglid. ITö 

lich ausgenommen Sountags. 


— 


— 


„. om. 
_ 
mono Sarkkasm 


5525 83 
288 


* —— * 
B3EH88 
vescuss 


GSEEZERE 
SEEBAEEE 


.».. 
u 

* 

— 


& 
3 


ge 


a Baltimore & Ohle. 
buhdfe: Grand Zentral Paflagier-Sintion; etabb 
Eee 1% Glart Gr 
brpreije verlangt auf 
. Simited Zügen. 


al 
New York und Wafhingto 
bried Limited... —— 
VDittsburg Limited 
—— —— 2 
olumbus un beeling Erpreß..” 635 
Reim York, Wa;bıngton, Drhaberg 
und Sleveland Deitiouled Limited.” 35 
Zöglid. + Ausgeneumen Sonntags. 


SHICAGO & ALTON-UNIO „PASSENGER rar 
. i i 
Tıcket Office, 101 Adams Straet > 


* Daily. 


N, 
Sts. 
t Dailyexcept Sunday. ; Leave. | Arrive 
ıbuled Express,.... +! 2.00 PM 
ty, Denver & California... -00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St Lonis Day Express ‘ 


» 
3 


EREZERZICEZ”! 


1 
1 


St. Louis & Sprin, 
Peoria Limited.. 


S2Sanunonen 
GEERSSKHSERS 





Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


1 8000 Dug. Damen: Mädceı 


{ 


| 
| 
t 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


————— —— 


ift ein Feit 


Sier 
++ Für.» 


BARGAINS! 


NRiefige Bargains 
von dem Aultionsperfauf DeB ganzen Lagers 


— lr— 


Amazon Hofiery Co. 


— bei — 


morgen und Dieje ganze Wode. 


THE AMAZON HOSIERY CO., 
die wohldefannten Yabrifanten und Dändler dieier 
Stadt haben fi entſchloöſſen, ſich vom Wholeſale -Ge⸗ 
ſchäft zurüctzuziehen, und verauttionirten ihr ganzes 
Lager im Werthe von 
SSOOOO.OO. 

Es beſt 
4000 Dutz. wollenes u. bau 
4000 Dutz. wollene u. baum 


‚an 
40V Duß. Damen: V ter= und Kin 
und Fauitbandicube, u. j. w 
Unterzeug zu lächerlich niedrigen Preiſen. 
Strumpfiwaaren niedriger ala je werden herrichen 


bei Lloyd morgen, 


Um 8:30 Uhr morgen 
Vormittag, 2, Floor, 300 
Männer: 


Uuterhempen, 


werth 81.25. $1 und 8öc. 
Auswahl zu 
39 das Stüd. 


Neun Bargain-Partien 
aus diejen großen Lager, welde Euch überraicher, Euch 
gefallen werden: 

Bartie 1—250 Paar Muiter-Strünpfie (Damen), 
glatte und gerippte Gafhmere-Wolle. glatte Merinvs 
Füße,. C. und C. waſchechtes ſchwarz, fließ⸗gefütterte 
Strumpfe ꝛc., ꝛc. werth bis zu 4c 

Zu 122e das Paar. 

Partie 2—Volle nahtloſe ſchwarze Merino⸗Finiſh 

baummollene Baby- Strümpfe, wertgq 20. 
Zu 8c per Paar. 

Parie 3 — TFeinite weiße, gerıppte ganzwollene 
Babies-Vefts (feine auftraliiche Wolle), offene Front, 
gefinihter Saum, werth 50c 

Zu 25° jede. 

Partie 4 — Naturwollene (ganzivollene) 

Lets und Hoien, Größe 16 
3u 106 jede. 

Partie 5—Knaben- und Madchen-Strümpfe, echt 
Ihwarz, Bichele gerippt, nahtlos, extra Nängen, Grö« 
Ben 61% bi8 944 

Zu 12:50 das Paar. 

Partie 6 — Einfache ſchwarze wollene Caſhmere 
Strümpfe für Mädchen, nahtlos, Merino⸗Ferſen, 
Groͤßen 68 bis 8*24, werth 30e 

Zu 1230 das Paar. 

Partie T-Naturivoliene Strümpfe für Herren, don 
mittlerem und ichwerem Gewicht, farbige Merino- 
Strümpfe, ihwarze baummwollene Strünipfe, Weike 
Füre, Iam-Strümpfe, volie Größe. werth 3U u. Br. 

Auswahl zu 15c Baar— 31.75 Dusend, 

Partie B-Natural Aerienszitting, Tyleece:gefüts 
terte Hemden und Unterboien für Männer. Hemden 
baben frauzöfiihe Kragen, Perimiutterfnöpfe, Unters 
boien ertra aut gemacht unb taped— 

Unswahl zu 3Yc das Stüd. 

Bartie D— bier ilt ein Bouncer — wartet nicht läns 
ger mit dem Haufen 
Ganswoll.RameclshaarBänner-Unterhemden 
und Unterboien. sowie ganzwoll. Derby:gerippte 
Hentden und Unterbofen. braun und natural 

Zu 79 Das Stüud—werth bis 3u 82.00. 
Un 8:45 morgens } Um 9 Uhr morgens 
morgen (Seide Dept.). | morgen (Daupt » Floor). 
TS Yurds 6,800 Yards 

einjarbige Lilter’s Pınujum 


——* — Se 
China Seide, eider 


alles reiste jeidene Perfian 
feine Schattirungen. 


Waıfts e, % einer 

Yard weit. werth 6öc. 
Zu 12 613. die dard. | Ju 25 Gte. die Yard. 
900 Yards fancy zweifarbig geblümte Waijt-Seibde, 
werth &öc, £ 
Zu 19c die Yard. 


2700 Nard3 eriter Klajie Pomvadour Seide in zehn» 
farbigem Drud, reicher zehnfarbige perfiihe Doppelte 
WarpsTaffetas und fauch perfiiche Seide, werth $1.0 
und $1.25, 


Um 8:30 Uhr morgen 
Vormittag. 2. Floor, 10 
Paar reinwollene 
_ Damenitrümpje. 
Echt ſchwarz, vol naht⸗ 
108, doppelte Ferſen und 

| Seben, zu nur 
| 10c das Baar, 
| werth 20. 


Kinders 


Sad 


Zu 49c die Dard. 

Neıne Seiden-Taffetas, in der ansaezeichneten Zus 
fammeniegung von grün und blau und blau und grün, 
grün und purple, grün und cerife, lohfarben und car» 
dinal, grün und brauı, Nile und heliotrope. ebenfalls 
Cream Doppel-Warp-Taffetas. _ 

Qu 49c, zu 59e die Hard. 

Ahr wit, was anderswo von Euch für dieje audges 
wäblte Seide verlangt wırd e 2 Er 

40:3ö4. jpiwere, ganzwollene, ihwarze Sturm Serge, 
werth 4öc, Zu 22c die Yard, 

Seidengemufterte jchwarze Noveltieg, wertb 2%, 

Zu 13c dit Yard. 

Um9 Uhr Morgens. | Um 8:45 Morgens. 
Morgen (Haupt sloor). | Morgen (Daupt- Floor.) 
Modriche ziveifarbige Nos | Yancy wolleneKtleiderjtoffe, 

veliy Suitings werih 18c. 
ZuBßcdieYard. | Zu 54 die Yard. 
27 Stücke 40:30. Fancy wollene Novitaten, werth Se, 

Zu 16c die Yard, 

120 Stüdte fancn wollene Bonrette, die „Bulb":Neus 
heiten, zweifarbige Gewebe. und fach Jaquards. 

Zu 19c, 2de, 39e und 29c die Yard. 
562zöll. ganzwollene faucy chwarze Cloakings, werth 
81.25. 3w 49c Die Yard. 

10 Stücke >4zÖllige VBoucle Cioafings, zweisiyarbeıt 
Gewebe, werth $1.50 ‚ 

Zu 75c Die Yard. 

17 Stüde fhwarze Beaver Gloafingd, 56 Zoll weit, 
werth $2. Zu BBc die Yard. 

Yard breite ihtwarze Sfirting Taffetas, wert 15c. 

Zu 6130 die Dard. 

Die neuen elegant geitreiiten Taffetas, Yard breit, 
werth 25, Zu 10€ die Yard. 

Reiter befter Cualität Cambric-zutter, 

Zu ledie Yard. 


Hier il ein Vortheil! 
200 


Damen: 
Jackels, 


gemacht von ſeinem ſchwar⸗ 
zen Beader — die uneuen 
Rücken — die neuen Fronts 
— die nenen Aermel — reich⸗ 
haltig ausgeſtattet mit Perl⸗ 
mutterknöpfen, und werth 
Boo — 


zu nur 
53.98 
«Ded+ + 
1,449 Muſter⸗Toiletteu⸗ Rämme. 
Miufter-Partie eines engliſchen Fabrikanten. 


Die 
Der beſte Kamm, der gemacht wird. 
Der nicdrigite Preis 5c das Stüd. Der höchſte Preis 


19 das Stücd. 
190 Groß 
Buttermild- und Anis-Seife, 3 Stüce in Schadtel. 
Zu 5e Shadıtel, feine Beihräntung. 
10,000 Karten mit Rnöpfen. 
Hemdentnöpfe, Meifingtnopfe, Kleiderfuöpfe, Webers 
zueherfuöpfe-alle Sorten Kuöpfe. Die Karten enthals 
ten d3. 1, 2, 3 und 12 Dugend reip— 
Auswahl zu 5 Gents die Harte. 
10,000 Stangen „Bouncer“ Wäjdherei-Seife, 
3u 1% Gent: die Stange, 
Sieben Staugen an einen Kunden. 
Um 8:30 Vormittags 
morgen (4. Yloor) 


300 garnüde 
Fedora-Hüle für 
Damen 
— Werth Töc, für— 


Be Das Stüd. 


Jancy 50: Federn, Sc. 
Kinder Stodtinets-Gappen, St. 
Kinder Tam L’Schanters. 5e. 
Tr Struußen-Tıps. 3% 
50% SnabensKappen zu 18. 
3 Chenille-Braid, 19c die Yard. 
Garnirte Tameu-büte x "wertd sr. 
Daiemens :Baraains. 
2 Um 9 Uhr Vormittags. morgen. 
120 Damaft:Haudtücher, ganz leinen, türfiich rother 
Rand, befranit, werth loc. 
3u Sc das Stüd. 
2 Kiſten Reiter bedruckter Percale, Yard breit. 
Zu 3c die Yard. 
_ Schwerer brauner. grauer, Fint und blau gemiichter 
Wylanall, werth 1244. 
Zu Be por Dard. 
Schwere engliih: Flanelleties 
Su Sxe per Dard. 
7.000 Stein® Ichott. Strid:Garn, farbig, ſchwarz u 
weiß, 
Zu 3c der Strang. 
70 Tug. große Sorte leinene Damaft-Haudtüder, 44 
Zoll lang, 22 Zoll breit = 
Zu Sc dad Stüd. 
Echr große türkiihe Bade-dandtücer, werth 15c. 
Zu dc das Stüd. 
Weiße Erochet Bettdeden. Mil Seconds, zu 42%c, 
45, 6%, 7% und 98 das Stüd. 


EVANLLOYD > 


156 State Straße. 


.  E 





1000 1002 & 1004 z0.(0. 
CHICAGO" 


„Schneidet Dies aus!“ 


Danksagungs-Verkauf! 


Umere Taujende von Kunden werden reichlich Urfache haben vanfbar zu 
ein, nachdem fie unſere „Großen Vertäufe” am Mittwoch und Donneritag 


= ucht haben. 


w eiche 

Kleider! 
11 

Baͤrgain No. 


Kleider! Kleider! 
große Bargains —11 
Knaben Fancy Uniou Cloth 
her, ſür Knaben von 4 bis 13 Jah— 
find minde ens 


Dankf agungs-Preis 


Große Verkäufe in Schuhen, Kleidern, Jackets, 
uwag; en, 2eineniwaaren, Groceries n.T.W. 
veorentung haben, Dann verfänumt nicht, bei uns vorjufpreden. 


l 


ı Solide 


1.29 


unior Ueberzieher Pr on | 
uch jeıdenbeitichtes Cape— | 


n 215 


158 Gefauft um 


15 vera uft ——— 2 ‚48 | 


' Gute jolide $1.25 Domaola Schuhe für Mädchen, 


Blaue Sind la Reefer Röcke 


Ninder—aq Natr oſen ‚tragen ir der: 
I er 


Hai un dio. 4 

2) Inge Münner 
ttragen 

Dantſagungs— 


ſchmwarze und blaue— 
Aıter 14 big 4 4 
Preis. ö 
Schwarze und dunkelgraue 
uiſters für Manner— 4 38 
f Dantiaqgungss Preis , 
raain Ro. 6 — 310.50 Ueberzieher für Mänz 
ner von feinem imp ortirten Beaver gemacht 
chwa blan oder braun — großer Seidenſam— 


uetehrügen 1.39 


vantiaguigs- Preis ER T VE 
Bargain Ho. 7 -— Schwarze Cheviot-Männers 
Anzüge, ausgezeichneter Wertb zu 87.50 ein⸗ 
fach oder doppelknöpfig, ein auter Ge⸗38 
ichäſts-Anzug, a ungspreis..... 3.00 
Bargain No. Turdaus ganzwollene Clay 
Kammgarn —*— Tricot Yawı #12 Gejellichafts: 
Anzüge für Männer, — z⸗ 7 € 
2 ——— — .98 
Bargain Wo. 9. —— und = Che⸗ 
biot-Deinfleider für Weänner — garantirt, 
ſie nicht auftrennen —Dankſagungs— 
gung g8c 
Bargain No. 10— Feine importirte Caſhmere— 
Vernfleider für Männer hübſche 
dunkle Farben, franzöſiſches Taillen-B 


and, 
4 Zeintieide rDankſagungs⸗ 


— 


2. aters für Männer — 3 Farben— 1 
aufjagungspreid....uue nero nenn nn» 


Mäantel-Departement. 
$10.00 Ceat:Bluih:Sapes— voller Umfang — feides 
nes Jutter-—-Ihibets Pelz um den Kra Pe € 
gen und Ober-Cape— gehen zu 6.98 
810, 50 hwarze und blaue qanzwollene Keriey: 
\ 5, — garnirt mit Knöpfen und Streifen, 


— — 


— 
—— 2 


— 
ee 


! gter Sammetfragen und Tud): 
Stulpen, gehen zu 


ET? 


Ausaezeichnete marine-blaue $5.00 Melton= Jackets 
für Mädchen — breitem Arcticefragen eingeleat, 


breitem Tuch-Borjtog— gehen 


3.95 


Marine-blaue Reefer-Coats für Mädchen —ſchwere B——————— 18 Ed. 
0 c e, das 


raube Geeviot— Borz Front 
Knöpfen Größen 6 bıs 14 Jahren, 
reeller Werth $3.50, Dielen Verfauf.... 


hübſch garnirt mit 
2.48 


Unjer 87.00 ganzwollene und 
Shawis werden verkauft zu 


Zu diejem Verfauf offeriren wir $1.48 Plaid wol: 
un: Wanfts für Damen 
gen and Nianichetten — für 

in Ichwarzen Fe 

4 Yarda3 breit 


1.29 


Sperial-Berfauf 
Kleiderröcen für Damen 
VBeideteen Bir BEN und BR — 
Verfaufspreis..... 


dag |! 
Miujter, |; 


Bergain No. 11 — Durchaus ee $2 | 


1.48 


| Licht ein feines Mittags mahl zu genießen. 


Beaver 4. 1 9 | 


| Fancy jüf Be 
| Fancy Solid Meat Oditers 


Mobair |! 9 3 Die Spezial-Preiſe für Weine, 
Notiz nnd Spirituoſen in Montags 


‚seine importirte Kerien Ueberz j 


| 98c Peder-Haus-Slidpers für Damen- 


| Uniere requiären $3.00 und 82.75 Hüte 


| Kinder 396 wei Be jeidene geitickte Eider⸗ 


Capes, 
Wenn Preiſe irgend 


Schuhe. 


Gewiß ſollten Sie dankbar ſein ſür ſolche Geld er— 
ſparenden Schuhpreiſe wie die folgenden: 

Grain Leder-Schnürſchuhe für Knaben, 
Größen 13 bi5 2— in Ddieient 
wir dieje für weniger als dem YOhole- 
ſale-Preife 

Dieſe Schuhe ſind 8e we rih 

75e faney Sammet-Hausſlippers für Da— 

men, guter Style und alle Größen, nur 


Verkanf offeriren 


49€ 
49c 


alle Woden, Größen 12 bis 2, für jeden € 
Kunden garantirt, Spezialpreis.......- Yöc 


Kleinere Sorten 81, bis I1 zu -89c 
seine Kid-Schube für Damen, ein Schuh, "Weide r 
u irgend einem andern Laden 82.50 foitet alle 


Moden oder Größen, 75 

dieſen Verkauf.. . . . .. s1, > 
nit Frlanell 

gefitttert—etu jolder Komfort 

diejen VBerfauf zu........ — 69 

Großes Yaqer von warn aefi itterten Schuhen 

Gummmi-Schuhen zu den niedrigiten Pretien. 
EN. 


Gine pez zielle Danlſagungs— 


Offerte. 
Alte unjere Damen 83.75 und $4.50 gar: 2 >30 
nirten Hitte werden verfauft zu ...... wor 


1.75 


„al 
Mädchen. Boucle und Eloth Caps in alten Sarben 
garnirt mit Brad und Quills — reeller 
Werth 69 und 75. Bei Ben Ver: 39€ 


fauf. 
a 


daumen Doods au. 


' Damen $1.49 und 1.39 Fedoras, in Navy, 





Velvet Kra= 99€ 8 


Braun, Grau md Schwarz 


— * 
100—814 gebleichte Ieinene Tiich:Set3, 
werth $3,25, für den VBerfaufstag zu 2.00 
500 Paar Spitzen-Vorhänge, 60 Zoll breit und 31% 
DD. lang, wahrer Werth 82.25 1.50 
Mittwoch u. Donnerſtag das Baar. 1.9 
25 Dugend iweiße Satin geitreifte Schürzen für 
Damen—regulärer Preis 25e, 1 
Verkaufs. age zu 2!e 
25 Dutz. GHenilte Tiſch— Deden, werth $1.25, 
gebe n zu. 73e 
85 D ugend arone leinene Raͤptins, '», 50 
Wertbe, per Dugend an. Er 50 
58 zöll. halbgebleichtes Zafel Leinen, 
werth 60e, ver Nard zu. 
50 Dußend 18x18 weiße aefran: ste Napkins 3, 
die löc Sorte, zu 
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Groceries 

Große Verlockungen in Groceries für ein feines 

Dankſagungs— Mahl — Preiſe die es Allen ermög— 


Ehe 
Ihr kauft, holt Euch unſere Preiſe für Tru thäh ne, 


Enten, Gänſe und Hühner und alle Arten Früchte 
mit 4großen und Mkleinen PerlmuütterKnöpfen — en Früch 


und Nüſſe. 

Beſte Cape Cod Cranberries, 
Fanchy gemiſchte Nüſſe, 
Zanch Figs, das Pfd— 


ber Quart 
ER nn ana annie 


Faney Tafel-Roſinen, das Rund. 
Fach neuer jüßer Apfelwein, 1 Gallone mit 


Fancy wei Ber Klee-Honiq, das Pfund 
Orangen. das Dugend. 
das Quart 
‚sancy Sugar Corn, die Büchſe 


Fancy Solid Meat Tomatoes, die Kanne. . . 


Fanchy Early June Peas 


„Abendpoſt“ 
nerſtag. 


gelten auch für Mittwoch und Don— 





Telegraphiſche Molizen. 


JInland. 


— Wm. Hamilton Dent wurde zum 
Maſſenverwalter der bankerotten 
„Firſt National Bank“ von Decorah, 
Ja. ernannt. 

— Zu Brooklyn, N. Y., ſtarb Mar— 
tin Luther Stevens, einer der älteſten 
und bekannten Pythias-Kitter, früher 
Schuldirektor in Maine. 

— Aus Bay City, Mich., wird ge— 
meldet, daß die Dampfbarke „Sani— 
lac“ zu Big Charity Island geſtrandet 
iſt. 

— Etwa 100 Arbeiter in der Fa— 


| 


| 
| 
| 
| 


| will willen, 


ihr Hauptquartier gehabt zu haben 

Icheint, gefangen genommen worden. 
— Die „N. Y. Mail and Erpreß“ 

daß 20 Tage nach der In— 


| auguration MeKinleys als Präfident 


eine Ertrajigung des Kongreſſes ein— 
berufen werde. MeKinley glaubt nicht, 


| daß in diefem Winter-der Kongreß ein 


Gejeg zur Erhöhung der Bunvdegein- 


ı nahmen annehmen merbe. 


— Zu Mefinney, nördlich von 
Berry, Oklahoma, jhoß der Land- 


wirth Kohn R. Grogam dem Rev. Ells- 
ı worth, weicher mit feiner Tochter Etta 
| burchging, eine Ladung Schrotförner 


in den Rüden. 


Das hinderte indeß 


nicht, daß die beiden Letzteren noch an 


hrif der „Virginia & North Carolina 


heeling Co.“ zu Richmond, Va., 
legten wegen einer 1Oprozentigen Lohn 
herabjegung die Arbeit nieder. 
Iengrube zu Shamofin, PBa., melde 
erjt „m legten Donnerjtag wieder 
Betrieb gejeßt worden war, gingen an 
den Streit, weil fie am Samjtag no) 
feinen Lohn erhalten hatten. 


demjelben Tage Hochzeit feierten. 
— Die Walzwerfe der „Ohio Iron 


Co.” in Zanespille, D., die größten im 


°F öftlichen Obio, haben aus Mangel an 
— Die Urdeiter der Batterfon Koh: | 


in | 


— Bei einer Armenier-Berfammz | 
fung in Lynn, Maif., gab e8 einenftras | 


wall zmwifchen zwei einander befäm- 
—— Fraktionen, und mit Mühe 
wurde von der Polizei das Weuperite 
terbütet. 

- Zu Drchard Anob bei Chatta- 
nooga, Tenn., wurde gejtern ein Dent- 
mal eingeweiht, welches 3 
New Jerſeyer Soldaten errichtet wor⸗ 

den war, die in den dortigen Schlach— 
ten des Bürgerkrieges mitgefämpft 
hatten. 


— In Hebron, Nebr., wurde Kapi— 


Aufträgen vorläufig zugemacht. — 
Dagegen iſt in Cleveland der Hochofen 
der „Cleveland Rolling Mill Co.“, der 
ſeit dem 1. Juli ſtillgeſtanden hatte, 
wieder in Betrieb geſetzt worden. 

— In Cleveland gab es eine blutige 
Keilerei zwiſchen ſlovakiſcher und ir— 
ländiſch-amerikaniſcher Bevölkerung 


am Cuyahogafluß und der Columbus 
Str. Mindeſtens 20 Perſonen wurden 


mehr oder weniger ſchwer 


verletzt. 


Schließlich kam die Polizei in einem 


zu Ehren der | 


Patroliwagen berdei und jtellte die Ord— 
nung wieder ber. 
— Mie der „N.Y. World“ aus Ho- 


| bana gemeldet wird, find die Öefange- 


tan Stile, Präfident der verfrachten | 
Bl ue-Valley- Bant und jeinerzeit ein | 


angefehener Politifer 
für den Bundesjenat, 


verurtheilt. 

— Die Angeitellten in 
Meißbleh-Fabrit zu Cambridge, 
— wegen der Enlaſſung eines Ka— 

eraden Namens Georg Eyenon die 
Arbeit nieder, Diejer mar entlafjen 
worden, weil er Arbeiter in einem ans 
deren Departement der Yabrik befuchte. 


— Der unmeit Point Arena, Cal., 
geſtrandete Kohlendampfer „San Be— 
nito“ iſt völlig verloren; acht Mitglie— 
der der Bemannung find ertrunfen; 
die iibrigen 35 wurden nach jchredli- 
ben Leiden vom Nettungsdampfer 
„Mecott“ in Sicherheit gebrad)t. 

— DW. 3. Bryan, der vormalige 
Präfidentfchaftstandidat, it mad 
Denver, Col., abgereiſt, wo er heute 
Abend auf einem großen Bankett die 
Hauptrede halten wird. Auch Bun— 
desſenator Teller und Kongreßmann 
Towne werden dort ſprechen. 


— Der Generalinſpektor der Bun— 
desarmee, Generalmajor Breckinridge, 
erklärt in feinem Jahresbericht, daß 
das Material unſeres Rekvutenthums 


Martins 
N 


er 


und Kandidat | 
wegen Unter | 
ichlagung zu zwei Jahren Zuchthaus | 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
j 
| 
| 
| 
| 
9 
| 
| 
| 


fi in den lebten paar Jahren anhals | 


tenid gebeflert habe und jet als vor- 
züglich bezeichnet werden fünne. 


— &n den legten 40 Tagen tft in 
26 Banken im öftlichen und füdöitli- 
chen: Nebrasfa eingebrochen worden, 
und die Räuber erbeuteten im «San- 
zen ülber $30,000. Bier Werbächtige 
jind in Hanover, Kans. wo die Bande 


ger Italo Campanini 


| Valley begonnen. 


nen dom amerifaniichen 
„Sompetitor“ abermals 

jpanifhen Krieasaericht 
worden, troß de3 amtlichen Protejtes 
des amerifanifchen Generalfonjuls 
Lee. E3 joll ihnen weder ein Dolmet= 
cher, noch ein Anwalt geitattet worren 
jein. Die Entjcheidung ift no nicht 
befannt gemacht worden. -—— Marimo 
Gomez, der Oberbefehlshaber der cu= 
banijchen Revolutionäre, von dem 
man jchon lange nicht3 mehr aehört 
hatte, will nächitens, wie er an ameri— 
fanifche Freunde gefchrieben hat, mit 
35,000 Manı  mohlausgerüfteter 


Schooner 
vor einem 
prozeſſirt 


Truppen in die Provinz Havana ein— 


rücken. — Generalkapitän Weyler, der 
Oberbefehlshaber der ſpaniſchen Trup— 
pen, iſt in einem Kreuzerboot wieder 
in Havana eingetroffen. Er ſcheint 
zwar keine Schlacht an Maceo verlo— 
ren, aber auch ſonſt nichts ausgerichtet 
zu haben. 
Ausland 

— In den meiſten, von Dürre lei— 
denden Bezirken Indiens hat es jetzt 
tüchtig geregnet. 

— Die Einwanderung von Italien 
nach Südamerika iſt wieder ſtark im 
Zunehmen. 

— In Paris hat der Prozeß gegen 

die Raubmörder der Baroneſſe de 


— General Riva Palacio, der me— 
xikaniſche Geſandte in Spanien und 
früher auch mexikaniſcher Handelsmi— 
niſter, iſt in Madrid geſtorben. 

— Der berühmte Opern-Tenorfäns 
tft in Parma, 
Italien (to ‚er. 1846 von armen El- 
tern geboren wurde) Ben: 

— Das Parifer Blatt „La Pair“ 
Tagt, daß der Wortlaut des Franzöftiich- 
vufliichen Vertrages näcdhjtdem werde 
veröffentlicht werben, 
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Abenbpo⸗ en Sienſtag / den 24. Robenbas 1s0e.. 


— Einer Depeſche aus dem Kau—⸗ 
kaſus zufolge hat ſich der kranke rufli- 
ſche Zarewilich denn (doch bedeuten!d er= 
holt, und beſteht Ausſicht, ihn durch— 
zubvingen. 

— Eine St. Petersburger Meldung 
des Londoner „Chronicle” zufolge * 
jetzt doch der ruſſiſche Finanzminiſter 
Witte die Zuſtimmung ſeiner Kollegen 

und vermuthlich auch des Zaren zur 
Einführung der Goldwährung erlangt. 
Der Regierungsſtatiſtiker der 
auſtraliſchen Kolonie Victoria veran— 
ſchlagt die heurige Weizenernte dieſer 
Kolonie auf 7 Millionen Buſhels, was 
kaum für die örtlichen Bedürfniſſe aus— 
reicht. 

— Es ſoll eine neue Dampfer-Li— 
nie zwiſchen Calais, Frankreich, und 
New Orleans, eingerichtet werden, 
hauptſächlich behufs Beförderung von 
ZN: und Öetreide aus Ameri- 
a. 

— Aus Kopenhagen wird der Lon- 
dDoner „Daily Mail“ mitgetheilt, daß 
eine Heirathd des Prinzen Ehriftian 
von Dänemark, älteiten Sohnes des 


— 


dDäntjchen Kronprinzen, mit der Prinz | 


zeſſin Bauline von — 
Tochter des Königs Wilhelm von 
Württemberg, vereinbart —— ſei. 

— Woodſtock und Blenheim in Eng— 


land ſtrahlten geſtern im vollen Glan- 


ze, zu Ehren des Beſuchs des britiſchen 
Thronfolgers Prinzen von Wales beim 
Herzog von Marlborough. 


dieſer Woche ſtattfindenden Jagdver— 
gnügungen getroffen. 
— In einem Hauſe des Place Ra— 


vignan in Paris wurde ein geheimer 


Gang entdeckt und auf 250 Yards ver⸗ 
folgt, bis herunterfallendes Mauer— 
werk meiteres Vorbringen unmöglich 
machte. Man glaubt, dat fi) dort die 
Katafomben von Montmartwe, einem 


Klojter des 12. Kahrhunderts, befune | 


den haben. Menſchenſchädel und Kno— 


ſchen wurden in dem Gang entdeckt. 


— Aus London wird gemeldet: Der 
amtliche Bericht üben, den körperlichen 
Zuftand bon Dr. 2. ©. Jamefon, dem 
berurtheilten seülßner ; des Transvaal⸗ 
Raubzuges (welcher ſich erſt jüngſt ei— 
ner Operation unterzog) dejagen, daß 
jich fein Befinden ibedeutend verjchlim- 


| | mert habe, und lafjen erfennen, vaß er 


bald freigelaffen werden wird. Das- 
jelbe gilt von Major Willougdly, mwel- 
cher mit ann berurtheilt wurde, 


Lokalbericht. 


Arbeiter-Augelegenheiten. 
Ein Zunftſtreit zum Austrag gebracht. 


Zwiſchen den Organiſationen der 
Einrichter von Gasleitungen und ſol— 
cher von elektriſchen Leitungen iſt es 
zu einem Streit darüber gekommen, 
wem von ihnen es zukommt, die Ein— 
richtungen von elektriſchen Leitungen 
zu beſorgen, die in Röhren iſolirt ſind. 
Der Baugewerkſchaftsrath hat ſchon 
vor geraumer Zeit entſchieden, daß die 
Gasleitungs-Einrichter die zuſtändige 
Partei ſeien. Die „Elektriker“ hatten 
das aber nicht zugeben wollen. In dem 
neuen Partridge- Gebäude an derState 
Straße wäre es gejtern deshalb nahezu 
zum GStreif gefommen. Die Comitod 
Electric Co, welche Einrichter von 
elektriſchen Leitungen mit der fragli= 
chen Arbeit betrauen wollte, mußte fich 
den Weifungen der Agenten des Baus 


| gewerfjchaftsrathes fügen und Gas— 


leitungs-Einrichter anjtellen. 

Die bisher noch al3 Arbeitsritter 
organifirt gewefenen biejigen Baus 
Ichreiner und Zimmerleute haben fe= 
Ichlojfen, fich der Brüderfchaft der 
E. & . anzufchließen. E3 gibt dem= 
nad) jet nur noch zwei Organifatio- 
nen bon Baufchreinern in der Stadt, 
die Brüderjchaft und die „Amalgama- 
ted Aſſociation.“ 

Wegen der UInionregel der Leitungs: 
röhren-Cinrichter, welche vorjchreibt, 
daß Unternehmer, die jelber Gefellen- 
Arbeit thun, jich der Union anſchließen 
und Beiträge an diefelbe bezahlen müf- 
jen, droht es zu einem Kampf zmwijchen 
dem Meiiterverein und dem der Union 
fommen gu jolen. Die Firma Haroey 
& Moje, deren Mitglieder fich dieſer 
Negel nicht fügen wollen, haben dei 
ihrem Widerftand wenigitens den Mei- 
jterverband Hinter fich, während Die 
Union fi darauf verläßt, daß der 
Baugemwerkichaftsrath ihren Bedingun= 
* Nachdruck verſchaffen werde. 

Die Zimmermeiſter Joſeph Harn— 
ſtrom, 1721 Aldine Avenue, und Lilja 
& Holmgren, 1243 ®. 59. Straße, 
haben fich auf Veranlaffung der Baus 


fchreiner-Organifation dem Meiiters | 


Verband anfchließen müffen. 

Weil der Bauunternehmer Y. Eorco= 
ran an feinem Neubau, Ede 13. Str. 
und Blue \slarıd Avenue, Leitungs 
———— beichäftiat, die nicht 
zur Union gehören, haben die andern 
an dem Bau beichäftigten Handiweiter 
die Arbeit niedergelegt. 


Ausgezeichnete Tag: und Abend:Schule Bryant 
& Stratton Bufinek College, 315 Wadajh Ave. 


— — — —— 


Wohlthätiger alter Herr. 


Aus New VPork wird berichtet, daß 
dort der ſchon ſeit Jahrzehnten durch 
zahlreiche wohlthätige Handlungen be— 
fannte Herr Lazarus Morgenthau 
meuerdings eine Gejellichaft in’S Leben 
gerufen hat, der er Mittel an die Hand 
geben wird, um alljährlich 16 vermwaiite 
Mädchen, je 4 Katholifinnen, Prote- 
ftantinnen, Jüdinnen und Töchter von 
Freimaurern, mit einem Hochzeitsae- 
jchent von je $100 zu beglüden. Die 
Hochzeiten vom je vier jolhen Mädchen 
jollen an Wajhington Geburtstag und 
an den Geburtstagen der verjtorbenen 
Frau Ottendorfer, des Bantierz ‘elle 
Seligmann und »e3 Schaufpieierz 
Ernſt Poſſart ſtattfinden. Poſſarts 
Wiedergabe der Rolle Nathans des 
Weiſen hat Herrn Morgenthau näm— 
lich ſo gefallen, daß er dieſen Künſtler 
mit auf die Liſte geſetzt hat. — Herr 
Mopgenthau iſt beiläufig der Vater 
des Chefs der bekannten hieſigen Firma 
Morgenthau, Bauland & Co. 


| jten Furth und Laderad, 
| treffliche Freiberg'ſche Orcheſter verdie— 
Erwähnung. 
Ein flotter Sängerball brachte dieFeſt- 
Da m | 
Srohar- | lichkeit zum Abichluß. 
tige Vorbereitungen find für die im | 





| Anjehen 


(Aus der geftrigen Ausgabe zurüdgefteilt.) 
Vere ins⸗Feſtlichteiten. 


— — 


Geſangverein „Walhalla“. 


Unter der Leitung ſeines tüchtigen, 
eg gen Dirigenten, de3 Herrn 
X. Beidel, bieit am Samitag 
Üben der Gejangverein „Walhalla“, 
ehemals unter dein Namen „Südjeite 
Männerchor“ bekannt, in Freibergs 
Halle jein großes Herbit-Konzert ab, 
das ſich eines zahlreichen. Beluches zu 
erfreuen Hatte und den Freunden des 
deutſchenLiedes einige recht genußreiche 
Stunden dot. Die zum Vortrag ge- 
brachten Chöre — ots „Sabvath- 
Feier“ und „Auf ven Bergen“, jomwie 
der „Zherefien Malzer” von Fauft und 
Billeters „Hymne an die Mufit“ 
wurden eraft und mit verjtündnißpol- 
fer Auffaffung interpretitt; es war 


zweifelsohne fleißig geübt worden, und | 


willig folgten die Sänger den nten= 
tionen ihres Dirigenten, jodaß denn 
auh wirklich 
geleiftet wurde. Necht beifällige Auf- 
nahme fand auch die Beidel’jche Kom- 


pojition „Sängers Gebet“, Baß-Solo | 
| giltigen Verlauf nahm, 


nit Orchejterbegleitung, wobei Herr 
Pauf Lohen feine Stinme bejtens zur 
Geltung brad!te. 


nen ebenfalls Tobende 


Als Arrangements-Komite fungir— 
ten Diesmal die Herren: Mar Jung— 
johann, Edmw. Koch, Fri Banier, Baul 
Loben und Ant. Müller, 

Auf dem & Ball. 


In Yondorfs Halle ſah es amSams— 


zay ern⸗ 


tag Abend juſt ſo aus, wie auf einem men Ku | 
| Koften gejheut, um den Teitgäjten ei= 
| nige recht vergnügte Stunden gu be= 


Zanzboden in Mittels Franten oder der 
Ober-Pfalz. Blausweiß war der 
Schmuck des Balljaals, ächt blau-weiß 


war auch die Stimmung der zahlreich | en hi i 
auf's Eifrigſte gehuldigt. 


erſchienenen Gäſte, und nur heimath— 
liche Klänge ſpielte die treffliche Baye— 
riſche Infanterie-Kapelle 
ſönlicher Leitung 
Phil. Neuhäuſer zum Tänzchen auf. 
In den Zwiſchenpauſen ſang der 
„Bayern Sängerbund'“, Dirigent Prof. 
Moifäteel, manch” hübjches Lied vom 
Dirndl’ und der Liab’, furzum, es war 
ein überaus fideler Bayern-Ball, den 
die „Sektion 3 de3 Bayer.-Amerif, 
Vereins von Cook County“ zur eier 
de8 9. GStiftungsfeltes veranjtaltet 
Hatte. Daß auch im Krug und auf dem 
Teller „was G’fcheidtes“ war, braucht 
eigentlich nicht bejonders erwähnt zu 
mwerden — „bairilh Bier und Leber- 
murjt, und einfind von runderBruft“, 
diefe drei Lebensgenüfle pflegen ja 
auf blausweißen YFeitlichkeiten jtet3 in 
„beiter Qualität” vorhanden zu fein. 
G'rafft ward auch net, dafür Jorgte 
da aus den Herren Wm. Sentler und 
M. Roejichlein beitehende Tanz-Komite, 
während Die Herren Koh. Rapp und 
%oH. Daigl immer neue Feltgäfte zu 
bemillfommnen hatten, WS Arrange- 
ment3-Komite fungirten die Herren 
Karl Ritt, Ch. Ehriltmann. Ant. Zim= 
mermann, 03. Maier und Kohn Zill- 
ner. Wanns alle war? Fragt’3 Mirzl’! 
Fidele Brauer. 

Sn der Vorwärts Turnhalle hielt 
am Samjtag Abend der „Kranken-Un— 
terftüßungsperein der Angeftellten der 
P. Schoenhofens Brewing Co.“ jeinen 
12. Jahresball ab, der jeineVBorgänger, 
was Yidelität und hübjches Arrange- 
ment anbelangt, womdglich noch in den 
Schatten geftellt hat. Auch der Befuch 
ließ nichts zu wünjchen übrig; zahl- 
reiche Pärchen Drebten fich nach den 
Klängen pridelnderTangmuijif in mun= 
terem Reigen, bis der neue Tag „ers 
graute”; herrliches „Edelweiß“ blinkte 
im vollen Pokal und fein Xob verfün= 
dete des Sängers Mund, und in hüb- 
cher, beifälligit aufgenommener Un= 
Iprache wies Herr John Surbed auf 


die edlen Ziele und Beitrebungen des | 


feitgebenden Vereins bin, jodaß es an 
Abwechslung auf dem Ball wahrlich 
nicht mangelt. Die Abjchiedsjtunde 
ihlug den Meiften nur zu früh, doch 
bleibt den Theilnehmern gewiß no 
auf fange bin eine jchöne Nüderinner- 
ung an recht vergnügte Stunden. 

Das Urrangements-Komite des To 
erfolgreich verlaufenen Ballfeites be= 
ftand aus den Herren: ac. Linden, 
ac. Niedinger, John Beder, Math. 
Schoeben und Theo. Schanzenbad, 
während die Herren Ant. Maenner, &. 
Pidelmann, Alb. Benning und Cha2. 
Arndt die Honneurs des Abends mad): 
ten. Ws Finanz-fomite fungirten 
die Herren: Herm. Beder, John Sure 
bet und Geo. Gudrian, 


Wallenjtein:£oge. 


Dur) einen jolennen Feitball be- 
ging am Samitag Abend die im beiten 
jtehende „WallenjteinLoge 
Nr. 2664, K. of H.“ die frohe Feier 
ipres 14jährigen Beltehens, die fich für 
die zahlreich erjchtenenen Tzeitgüjte zu 
einer in jeder Beziehung genußreichen 
Affäre geitaltete. Das aus den Her: 
ren Fri Krant, John Levin und Fritz 
Kaeding beſtehende Arrangemenis— 
komite kann darum mit dem Erfolg 
der Feſtlichkeit wohl zufrieden ſein. 
Bis in den frühen Morgen hinein wur— 
de bei echt deutſcher Gemüthlichkeit der 
Göttin des Tanzes gehuldigt, dabei 
aber auch nicht verſäumt, auf das fer— 
nere Wohlergehen des Geburtstages 
manch' Gläschen zu leeren. Die 


Wallenſtein⸗Loge zählt zur Zeit stwa | 


80 qutjtehende Mitglieder, die durch 
Freundſchaftsbande und gemeinſame 
Intereſſen auf's 
verbunden ſind. Auch die Finanzder⸗ 
hältniſſe müſſen als ſehr günſtig be⸗ 
zeichnet werden. Die Feier fand in der 
Halle des Aurora Turnvereins, Aſh— 
land Ave. und Divifion Str., ftatt. 


Ein deutiches Ordenshaus., 


Die Feitlichkeit, melde vorgeftern 
Abend unter den Aufpizien, des „Odd 
Fellows Altenheim-Vereins“ inUhlichs 
Halle ſtattgefunden hat, war außeror⸗ 
dentlich aahlteid) bejucht und wird für 
den guten Zmed, welchem der Verein 
dient, einen bübjchen Beitrag 5* 
Die Damen Catharina Hoefer, E. Ue⸗ 


fahren, 
Gründung eines Heims für alleinſte— 


Die Zither-Duetti- 
ſowie das 


unter per= | 
des Kapellmeijters | 


Engſte mit einander | 


bele, 3. Hanfen, E. Zoeger und D. 
Huehne, und Herr E. F. W. Eberhard, 
meiche ji) den Mühen unterzogen ba- 
ben, die mit dem Arrangement des 
eltes verfnüpft waren, wurden durch 
ven Erfolg ihrer Anftrengungen reich 
belohnt, und der Altenheim=Berein 
wird auf der betretenen Bahn fort: 
um das gejtedte Ziel: Die 


hende, alte und arbeit3unfähige Mit: 
glieder des Ordens, möglichit bald zu 
erreichen. 

Turnverein Kincoln. 

Die Mitglieder und Freunde des 
Iurnvereins Lincoln verlebten gejtern 
Nachmittag und 
Stunden, denn der Turnrath, aus den 
Herren L. Fehle, R. Keitner, jen., 
&. Heinte beitehend, 


anjchaulicher Weile vor, ivas die ver= 


Ichtedenen Klaffen der Turnichule, Die | 
| Aftiven, die 
Anerfennensmwerthes | 


Iurnföhweitern und Die 
Sänger des Vereins zu leilien vermo- 
gen. Un das Schauturnen, welches 
unter der Leitung des eifrigen Turn— 
lehrers, Herrn Meier, einen muſter— 
ſchloß ſich ein 
flotter Ball, der einen großen Theil 
der Gäſte bis zu ziemlich ſpäter Stun 
de in fröhlichſter Stimmung beiſam 
men hielt. 

Ihr erſter 


Zur Feier ihres 1. 


„Geburtstag. 
Stiftungsfeltes 


ı hielt am Samjtag Abend die „Unity 


Loge Nr. 18, vom Orden der Ritter 


| und Damen von Amerika“ in der Ger=- 
| mania Hall, 
| Wpe., einen folennen Ball ab, der bei 
ı recht zahlreihem Befuch in fröhlichiter 


Nr. 2311 Wentworth 


Stimmung verlief. Das Arranges 
ment3-Komite hatte weder Mühe no 


reiten, und bis in den frühen Sonn= 
tagmorgen hinein murde Aexpfichoren 
Dann erſt 
ertönte der Kehraus, und „Auf baldi— 
ges Wiederſehen!“ lautete der Ab— 
ſchiedsgruß. 

Nord Chicago Liederkranz. 


In —J Halle veranſtaltete der 
ſangesfrohe „Nord Chicago Lieder 
kranz“ geſtern Nachmittag und Abend 
ein zahlreich beſuchtes Konzert. 
Publitum freute ſich an den flotten 
Liedervorträgen des Vereins und tüch— 
tiger Soliſten und belachte herzlich die 
humoriſtiſchen Deklamationen, welche 
von verſchiedenen Meiſtern des Vor— 
trags zum Beſten gegeben wurden. 
Nach Erledigung des 
Programmes, kam die tanzluſtige Ju— 
gend zu ihrem Rechte, und es 
Niemand bezweifeln, 
nach Kräften ausgenutzt hat. 


Das 


Tyroler und Vorarlberger. 


Als ein lebensfrohes, luſtiges Völk— 
chen gaben ſich am Samſtag die Mit— 
glieder des landsmannſchaftlichen 
Vereins der Tyroler und Vorarlberger, 
welcher in Folz' Halle ſein zweites 
Stiftungsfeſt feierte. Mit Tanz, Ge— 


ſang und Zitherklang vergnügten ſich 
Feſtgeber und Gäſte bis die vorgerückte 


Waſhir on, D. 6 " 


Stunde immer dringender zum Auf— 
bruch mahnte, 


Hefitiche Kirmes. 


jtag Abend in ber eigen’ ſchen Halle, 
Nr. 519 Larrabee Str. zu. Der Heſ— 


Abend genußreiche 


und | 
führte ihnen im | 


boit 


reichhaltigen 


flüſſige med 


Aeußerſt gemüthlich ging es Sam-⸗ 


Deutſcher Literatur⸗Verein in 
Evanſton. 


In der Aula der 
Univerſität wat am Samſtag Abend 
ein auserleſenes Publikum verſammelt, 
um dem gediegenen und in allen ſeinen 
Theilen erſchöpfenden Vortrage des 
Herrn John W. Dietz über „Ferdinand 


Freiligrath und die Poeſie der Ber 


Periode“ zu lauſchen. Den Redner 
lohnte reicher und wohlverdienter Bei— 
fall. Herr Profeſſor Cohn, welcher 
im Namen des Literatur-Vereins ſei— 
nen wärmſten Dank für den muſterhaf 
ten Vortrag ausſprach, trug ſodann 
zwei wahre Perlen deutſcher Poeſie 


aus den von Herrn Dietz herausgegebe-⸗ 


nen „Herbſtblüthen“, und zwar „Die 
Heimath“ und „Küß' Weib 
Kind“ mit inniger Empfindung vor. 
Der bekannte und allgemein beliebte 
Baritoniſt, Herr Lad. Kugler, erfreute 
die Anweſenden durch den Vortrag ei= 
niger Lieder, von denen bejonders die 
vollendet wiedergegebenen „Der Wan: 
derer“ von Schubert und die Ballade 
Speier „Die drei Liebehen“ her 
vorzubeben find. Die Bealeitung zu 
diefen Liedern hatte Herr Arnold de 
Yepinsfi übernommen, deifen aroße 
Begabung und vollendete Technik auch 


in der von ihm mujfterhaft vorgetrages | 
Yohenarin-Bhantafie | 


nen Liszt'ſchen 
zur volfften Seltung kamen. 

Aufs Höchite befriedigt iiber die ih- 
nen gebotenen getitigen und mufifalis 
Ihen Genülfe trennten fich die Zuho- 
rer mit dem bon Herzen kommenden 
Zuruf: „Auf recht baldiges Wiederje- 


hen!“ 
=—001 ⸗ 


Briefkaſten. 


wird | 5 
daß fie daflelbe | 


Austunft über die e 
zandereren überhaupt 
der „Commilfonet of tbe General 
der auch 
— ſo daß 


un d die öffen 
auf jchr iftliche 
Land 
die Adreſſen ſämmt— 
licher San dämter ui man jich 
an dieje wenden fan 
Fra u R. 
zu verhi dermeide mau zunächſt 
e der Ro pibaı ıt 


ien-Berein veranftaltete dort nämlid) | © 


nach auter vaterländifcher Sitte eine 
Kirmes, auf mwelcher man nichts ver= 
mißte, was an derartigen eitlichkeiten 
charakteriſtiſch und hübſch iſt, wäh— 
rend ein umfichtiges Soı 0 
trug, daß dabei Alles fein gemüth- 
lich blieb. 
Ein reuniger Sünder. 
Der verfradte „Bankier“ 


23. Mai diefes Jahres mit Verbind- 
lichfeiten imBetrage von nahezu $100,- 
000 und falt gar teinen Beltänden 


Barıferott machte, tit bekanntlich auf 


Betreiben mehrerer bon ihm hineinges | 
[egten Kunden de3 Diebitahls anges | 


tlagt worden. eltern verloren jeine 
Bürgen Dad Zutrauen zu feiner freis 
willigenSeßhaftigfeit und lieferten ihn 
an ten Sheriff ab. 
vollitändig zerfnirfcht über feine tollen 
Finanzwagniſſe und will jich ſchuldig 
befennen, in der Hoffnung, daß ber 


Richter, welchem er fich damit im die ı 


Hände gibt, e3 milde mit ihm machen 
wird, 


Tausende Rheumatıgmug- Fälle find dburd Eimer | 


& Amends Rezept No. 2551 geheilt worden. Alle 
Leidenden sollten eine Flaihe davon verfuden. 
Sale & Blodi, 446 Monroe Str. & 4 Waih 
ington St., Agenten. 


Gaitfpiel am Danftjagungstage. 


Don den Bewohnern der Nordmweit- 
ferte dürfte die Antündigung, Daß das 
gejammte Enjemble der Schaumberg=- 
Schindler’ ſchen Geſellſchaft am Dank— 
ſagungstage in der „Aurora-Turnhal⸗ 
le“ ein Gaſtſpiel zu veranſtalten beab⸗ 
ſichtigt, ſicherlich mit großer Genugthu⸗ 
ung begrüßt werden. Zur Auffüh— 
rung gelangt die ausgezeichnete Ge- 
jangspoffe „Luftichlöffer“, in 5 Akten 
bon Mannſtädt und Weller, ein Stück, 
das ſich ſtets 
kräftig erwieſen hat. Die Hauptrollen 
ſind mit den Soubretten Schaumberg 


und Wagner, ſowie mit den Komikern 
Man— 
drich, Berchard und Vorweg, ferner den 


Schlemm, Löwe und Lurian, 


Herren Schindler, Koch Sr. und Ir., 
Hanſchel, Ihle und Bumann beſetzt, 


weshalb eine vortreffliche Aufführung 
mit Sicherheit prophezeit werden darf. 
Das Publikum der Nordweſtſeite wird 


ſich zweifellos in hellen Schaaren bei 
ſeinen alten Lieblingen einfinden. 
— — — —— 
Nach Californien bequem. 


Via der Chicago & Alton. Keine Berg— 
jtreden. Keine Schnee = Blodaden. „Irue 
Southern Route“, durdy Sommer:Yand- 
ſchaften. 
geſetzte Raten und andere Vortheile. 

Schreibt für alle Einzelheiten an Robert 
Somerville, General-Agent Paſſagier-Depart-— 
ment, 101 Adams Str., Marquette Building, 
Chicago, Jlineis. difrbw 


Anthony | 
Kozel von der Südmeitjeite, welcher am | 


KRozel tit angeblich | 


| chen, ilber deren 


I Winter» Weizen. 


Durchgcehende Schlafwagen, heras= | 


Komite Sorae | : 


GE. Lindell, 


haus, 3108 Ke 


=. u 
i. Sie. Ar N ). 


— — —— — 


Eneiounastiagen 


Todesfälle. 
Nachitehend veröffent! 
Tod dem 
Meldung zuging: 


Hl Str., 35 3. 


ichen geitern und beute 
Michael Bies, 74 
Pauline Düller, 79 3. 

—e ee — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. November 18%. 
Breife gelten nur für bu Großhandel, 


Gemiäüfe. 
Kobl, $1.00-$1.50 per 100 Köpfe. 
Blumenfobl, T5c—$1.25 per Korb. 
Sellerie, 5—T5e per Riite. 
Salat, biefiger, Be per Bfund, 
Kartoffeln, 20 —26e per 9 Me 
Swiebeln, —35c per Buih 
Rübe n 40 0c ver as. 
lot üben, The per Jab. 
40—50« ver Dutzend 
oe8, 20-30 per Buijbel. 
Spi at, 35—40c per Kijte. 
ee Geflügel. 
Sühner, T—8e per Biund. 
Aruthühner, 9c per Bund. 
Enten, 74—8he per Bund. 
Gänje, $4.00—$6.00. 
Nüfie 
Qutternuts, 20—30e per Bufbel. 
Diforv, 60—75e ver Pudel. 
Wallnüfle, 0—0e per Buibel. 


| Butter, 


Beite Rahınbutter, 2lc per Pfund. 


| Schmalqn. 
als ganz beſonders zug-⸗ 


Schualz, $3.35—3.63) ver 100 Bund. 
Gier. 

Frifche Gier, 3 
Schlachtpiedh. 

Reite Stiere von 1250—1400 % 4.0—$5.15. 


Fürien, 2.553. 
on 100-400 Biund, 22. 49—-5.2: 


—$3.50. 


le per Tugend. 


1.25—83.50 ver Fab. 
>c—$1.10 per Yund. 
—$1.00 per Kiſte. 
* 25 ver Dugend. 
l. per Fab. 
i en, —* . 30 pet Kiſte. 
Sommer: ®e 


November —— Trike. 


je 
Nr. 2, Hart, &ix; Nr. 

Ne. 3, cory, 7 Tür. 
Mais. 

Nr. 2, gelb, 244—Bk; 
Roggen. 

Nr. 3, IH—BöLe. 
Serie 

Neue HA. 
Qafer. 

Nr. 9, weiß, 2 


eu. 
° . 1 Ximotöy, $10.00-$10.50. 
Rr. 2 Zimsipp, 88.00-93.50 


2, roth, 8I—Söke. 


Re. 3. geld, Br Ur 


2%; Rr. 


Northmeitern | 


und | 


dann 


— 11m die io fäftige Schuppenbildung | 
jede übers | 
duch | 


"Srabtbürften u. i. w. | 


ihen wir die Lifte dee Deuts | 
Sejundheitsamte zimis | 


’ Grundeigentbumsmarft. 


folgende Grundeigenthums ⸗ 
je von SIND und 


tazuagen 
den amt lich 


t Tariey Ave 
33.2004 


dia > Lite 


en 
Sr 


Markujon, 


[. von Terra Got« 
8. Koelplen, $l,a 


S—116, Mu 
face, 414 


Tisgera® am 


Belden Ave. 824. 
Beltz, 81, 100. 

eſtl. von Drexel Bous 
Leonard an 9 U 


n Drexel Boule⸗ 
un, $4,3754 
ı 50 2r+—1244 
Schmi 3 82, 350. 
. don 46. Str., 50 
. Vondorf, $12,125« 
{. von 6l. Str., r— 
hler, $16,000. 
dl, von Thomas Str.g 
x ©. B. Nichols, $1,300% 
Fuß jüdl. von selmont Alpen 
. Edelmann an U. Giver, $l,a 
elbe Grundſtück, A. Elder au W. Eovelmanny 
tr., 175 Fuß füdl, von Byron Str. * 
e —— lers Juſurance Company an Fa 
$1,350. 
a Fub öftl. von Stella Une, S—134u 
ud; ngham an NR. S. Grant, $l, 300. 
Av I, 22 Fub jüdl. von Grand Ave, 2 
an die Interftate 8. and x. Aſſo⸗ 
„| 


Fuß öſn. 
an F. x. 
er Rordoit:&de Humbold 
=. Ryan an M. Burfe, 85.000. 
be Grunditüd, 3. M. Burke an 9. €. Ryany 


von 3. Sır., Yo 
Edwards, $1,70. 
W. 


44. 
* 


12 Fuß ſüdl. 
d. Bowman an C. 
Suͤdoſt-Ecke 68. 
); 2 9. &. Ban Ammon, $10,000. 
ve., 341 Fu füdfl. von 8. Str, 
Atwood an H. P. Taplor, sl, 875. 
100 Fuk fünf. von 53. Str, 
». Soerich, $2,500. 
Fu öftl. von N. Clarf Stea 
m au 9. Strom, $5,000. 
vu öftl. von Nodwell Stay 
l D. E. Wells, $1,400. 
Jefferſon Stra 
en D. 


Str., 2 


S 


25—121, R. 
53,500 
„—135, und ans 
an 5. Frecmang 


üc Woller an ⁊ Holt, 8, OO 
08 Fi N nördl. von Lelonyne Ste 
5. au €. ©. Grufen ıdorf, 88,018 
j von 5. Etr., 2512 

. Heath, $1,400. 
. A. Shon an F. M 


a 


». — mera 


Fuß weitl. von Mri nceton Ave, 4 
3. Moore an E. B. Ealowell, 8; „00. 
17 Fuk füdl. von 60. Str, 50-12 
n x. M. Mitchell, $2,000. 
rfiel vard, Südoſt-Ecke Wood Str. 19— 
18, ». Bi pp ir., an F. D. MacDowell, 56,00% 
113. Place, Nordoit:&de Armour Ude, 50—124, Ra 
Stroof au. F. 6. Aohnjon, 92,525. 
75 Fuß Pk von 130. Gtr., 
©. Baıf an U, Euppies,. — 


Oeiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitathslizenſen wurden in der Offich 


des Counthele J ausgeftellt: 


‚ Zufina Olion, 32, 3. 
M. Baldwin, 8, 19. 
Mary Devie, 3, 2. 


. Wafa Gatufo, 30, 3. 1er 


ma G. Keul, 23, 20. fx 
gattie G. Swißer, 3,5%. 
‚ Mary Freut, 3, 24. 
ins, Xadıwiga Banaszjewsle, 2, Id 
Ag 2.2, 
en Thompion, 3 35 
, Alice Eutherlamd, X 


Sberger, 24, 21. 


dberg, En 


a». $ nmerti n 3, 
3 . Gezerinäte, 43, MR — 
e & owe, W. 2 
una Rei, 30, 20. 
sh, Jadwi ya Rı ft. 22 a 
Mary Fußgerald, 22% 4 
Iuije Dolg, 26, 21 3 
ia Slubsent, Annie RM. Mluiker y Pr: 3 
Zadariah Heumood, Emiln Velden, 
Ludwig 2%. Blake, Exfe —— = * 


ted Aubberg, Helen Sceſenzg, — 
Sn 3. O’Connel, Mary d Busen —2 a 
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Es ſpricht ſehr für die unerfchübter- | 
liche Hoſſpungsfreudigkeit der menſch- 
lichen Natur, daß den Reformplänen 
des neugewählten Präſidenten der Ver. 
Shaaten allſeitig große Beachtung ge— 
Identt wird. Herr Mestiniey fol 
ertichloffen fein, ein jo maßpvolles und 
vernünftiges Zoligefeß zur Annahme | „ 
zu bringen, dag zehn bis fünfzehn | 
Fahre an dem Tarif gar nicht mehr ge= 
rüsteit werden fann. Desgleichen hat 
er fi Felt vorgenommen, : Die. Wäh- | 
zungs- und Geldverbäitniffe in rein 
willenichaftliher MWeife. zu ordnen, | 
ohne Bajonettbill ehrliche Wahlen im | 
ganzen Lande herbeizuführen und dag | 
amerifaniiche Volt jo zufrieden zu 
jtellen, vaß die Umjtürzler für ihre 
Lehren feinen Boden mehr finden. 

Wird aber der vu MeKin— 
ley mehr Gewalt und Einfluß beſitzen, 
als der Präſident — Wenn | 
ed. auf Lebteren angefommen wäre, jo 
gäbe e8 überhaupt feine Zoll» und feine | 
MWährungsfrage mehr, denn 'beide imä- 
ren jo gründlich gelöjt, wie in Oroßs | 
britannien, 
Jahren voljtändige Rute gehabt Hat 
Sleveland mußte aber feine ganze „Bas 
tronage“ erichäpfen, um nur den Wi— 
derruf der Sherman=Bill isurchzufegen, 

‚und jchon die Verjtimmelung der vom 
Abgeordnetenhauſe angenommenen 
Zollbill im Senate konnte er nicht 
mehr verhindern. Zuletzt wurde er 
dc den Senatoren und Abgeordneten 
jeiner eigenen VBartei derartig im Sti- 
che gelaſſen, daß er fich gar nicht mehr 
als demokratiſcher Präſident Fühlen 
fonnte, 

Hehntiche Erfahrungen würde Prä— 
fivent MeStinley machen, wenn er den 
Führer jeiner Partei |pielen wollte. 
Denn der Mod im Stongrefje anerkennt 
feine Yührerichaft, folgt mur feinen 
Raubimitinkten und verhöhnt jeden be= 
fonnenen Rath. ES ijt aber nicht ein 
mal wahrfcheinlich, daß MeXKinley, der 
ja-aus langjähriger Erfahrung feine 
Bappenheimer fennt, feiner Partei eine 
beſtimmte Politik wird auſdrängen 
wollen. Er wird die üblichen Vor— 
ſchläge machen, die unter den Tiſch ge— 
worfen zu werden pflegen, wird ſich 
eine Zeit lang mit dem ehumürdigen 
Senate zu „veritändigen“ fuchen und 
ſich Ichließlich mit einem Sewfzer der 
Entmuthigung in das Unvermeibliche 
fügen. 

Huf den Fortjchritt find unfere Ein- 
richtungen nicht berechnet. Man muß 
fih jchon Freuen, wenn wenigiteng feine 
Rüdichritte gemacht werden. 


Ueberſchätzte Gefahr. 


das ſeit mehr als fünfzig 





Vor den Klagen, die in verſchiede— 
nen Staaten gegen ihn angeſtrengt 
würden, ſchien ſich der Drahtnägel— 
Iruft nicht fonderlih zu fürchten. 
Wahrjeheinlic; wäre ihm der Nach: 
meis gelungen, daß er gar feinen Han- 
del betreibe, jondern nur fabrizire, und 
deshalb nicht unier das Bundesgejek 
falle, oder er hätte ;bemeifen können, 
Daß er nur eine einzige Gefelichrft 
bilde, und fih folglich mit Niemandem 
berſchworen habe. Wenn ihm aber 
auch die Gerichte nicht viel hätten an— 
haben können, ſo ſteht er trotzdem vor 
dem Zuſammenbruche, weil Nägel wo— 
möglich noch ſchwerer zu „cornern“ 
ſind, als Weizen, Mais oder Kupfer. 
Der Verſuch, die Herſtellung und den 
Betrieb einer Waare zu monopoliſiren, 
die in nahezu unbeſchränkten Mengen 
Azeugt werden kann, muß Früher oder | 
= Später immer fehlfchlagen. Er würde | 
F  rielleicht gar nicht mehr gemacht wer- 
den, wenn nicht die Gefeße zur Grüne | 
dung bon Truitz geradezu einlüden, 

Die Heritellung von Drahtnägeln 
wird in den Ber. Staaten erit feit ver⸗ 
hältnißmäßig kurzer Zeit betrieben 
und war anfänglich — Dank den un- 





gend. Gerade deshalb entſtanden aber 
bald ſo viele Drahtnägel-Fabriken, 
daß ein mörderiſcher Mitbewerb ein— 
ſetzte, und die Nägel eine Zeit lang 
weniger koſteten, als der Rohſtoff, aus 
dem ſie gemacht waren. Um nun 
wieder dieſem Uebelſtande abzuhel— 
fen ‚traten die leijtungsfähigiten Fa— 
> drifanten vor einigen Kahren zu einem 
Truſt“ zujammen, der die Preife au 
wirklich rafch in die Höhe trieb. Weil 
jedoch die fünftlichen Preife nur dann 
aufrecht erhalten werden konnten, wenn 
jeder Mitbemerb ausgefchlofjen 
blieb, mußte der ITruft nicht nur alle 
bereit vorhandenen Fabriken an fich 
bringen, jondern auch die Entitehung 
neuer zu verhindern juhen. Dies 
wurde um jo £ojtipieliger, je höher der 
= ruft die Nägelpreife herauffchraudte, 
um ih die Mittel zur Durchführung 
© feiner Politit zu dverfchaffen. Denn 
= je iehr die Nägel fofteten, deito größer 
= mar die Berfuhung, fie dem Truft 
zum Troße zu fabriziren, und beito 
mehr muhte lebterer anmenden, um 
die Mitbeiwerböluftigen „auszufaufen“, 
Der Truft trieb allmählich die Preife 
HB an vie äuferite Grenze, nämlich 
0 ieit, daß aud nur die geringite 
meitere Erhöhung die Einfuhr au3-= 
ürdiiger Nägel ermöglicht hätte. 
6&4 inbar nüßte er nur den ihm ge- 
Bahrten Zollihuß aus, aber in Wahr: 

eit war er gezwungen, mehr und 

zu fordern, meil die Anfprüche 

E Geldbeutel immer größer 

en ,„ Die Beichwerden der Eifen- 

Fen Händler, Zimmerleute und 
ner über die unverſchämten Nägel— 
hatten die ganz natürliche Folge, 


me machen diejenigen Truſts, 
auf ein Naturmonopol ftüßen fönnen, 


' zufchaffen. Da ie Hartkohle 
| Heizfraft entyält, als die Weichkohle, 
' weniger Staub und Afche zurüdlaßt | 
und auch fonit noch Vorzüge bat, 


| verzichtet das Budlitum nur ungern | — 
zich * ge iausblieb, 


ten Vrennitoffen greifen, wenn der Bradford, die theinifchen und ſchleſi— 


| Sarttohlen-Truft zu unperfchämt wird. 


| drängen, 


| ner erwachſen. 


nicht zu fürchten. 


iſt Das 


Ermäßigung der Zölle 


daß dem Truſt beſtändig neue Gegner 


erwuchſen, und daß endlich die größe— 
ren Konſumenten ſich zuſammenthaten, 
um vereinigt erfolgreicherenWiderſtand 
Dem Truſt gingen 
trotz ſeiner Erpreſſungen die Mittel 
aus, er verzweifelte an der Möglich— 


keit, die Hydra der freien Konkurrenz, 
der für jeden abgeſchlagenen Kopf zwei 


Köpfe nachwuchſen, mit ſeinen ſtum— 
pfen Waffen umbringen zu können, 
und ſo beſchloß er, ſich aufzulöſen. 
Sein Ende wäre erheblich beſchleunigt 
worden, wenn der „Freihandels-Tarif“ 
die Einfuhr europäiſcher Drahtnägel 
nicht ſo gut wie unmöglich machen 


| wiirde, 


An den Trufts im Allgemeinen be- 


ı währt fich Das alte Sprichwort, daß 


die Bäume nicht in den Himmel mad): 
ſen können. Cine fcheinbare Ausnah- 
die ſich 


B. der Hartkohlen- und der Pe⸗ 
—— Doch auch dieſe dürfen 


wo ie. Pi Ar 


— 2* 


nn 


8 


ar * ww.“ 


ftellung billiger. und teicht herzuftellen- 
der Waaren, in ‘denen wir ſowie ſo 
nicht mit ihm fonfurriren fünnen, be- 
gnügen. Die feineren Waaren, zu de- 
nen ausländifche Wolle nothwen- 
Dig ijt, werden mir (die Engländer) 
liefern. 
* :E Rn 

Retirlid weiß, die Londoner Depe- 
che der „Iridune”“ ganz andere Grün- 
de für den Umjchwung der Gejinnung 
gegenüder MeKinley anzugeben, Nach 
ihr find die fchlechten Zeiten in ven 
Der. Staaten, die allein den Rüdgang | 
des englifhen Wollmaarengejchärts 
verurjachten, nur auf die Zollabände- 


| rungen unter Cleveland zurüdzuführen 


| und die Enaländer mußten, 


„Erwählung MeKinleys das Per: 


trauen wiederherſtellen würde“. Das 


letztere iſt ja richtig, 


aber nur 


—* «it, Sienſtag 


daß die 


Stadtratheiisung. 


| — — 
Ein Abkommen mit der Südſeite Park-Ver— 
waltung getroffen. 

Auf Antrag des Ald. Gunther wur— 
de geſtern Abend im Stadtrath das 
vom Mayor mit der Südſeite Park— 
verwaltung getroffene Abkommen gut 
geheißen. Danach wird der Parkber— 
waltung künftig dad Stadtwaſſer ko⸗ 
ſtenfrei geliefert werden, ſie muß ſich 
dafür aber verpflichten, jährlich $20,: 
000 für die Inſtandhaltung der Oſt 
ı Jadjon Straße aus zugeben, die jobald 
wie möglich i in einen Boulevaud umzus 
wandeln tit. 

Der Chicago Eity Railway Comp. 
muude befohlen, ihre Halited Straße: 
Linie künftig von der DV MNeill Straße 
aus zu betreiben ftatt wie bisher von 


| der 24. Straße aus. 


weil | 


' der Sieg Meftinleys den Sieg des ehr= | 
ı lichen Geldes bedeutete und ficherlich 
| nicht weil, wie man ziwifchen den gei- 

len lejen fol, eine vollitändige Rüd- | 


e Preife nicht nach Gutvünten in die | 


| Sit treiben, weil ihre Waare nicht 
ı mehr gefauft wird, wenn fie im Ber= | 
' haltnilfe zu annähernd 


mehr 


auf fie. E3 wird aber Doch zu anide- 


leichartiaen | ; m er 
ı Waaren zu d6euer ift, 4 —* * | Verdienit des Sieges des Gutgeld-Ge- 


| Erfindungsgeift angejpornt wird, E r= 


iſt. 


danken, 


'y s ; it Be— 
faßmittel für die allzu fehr ver- | lichen Wollwaarenfabrifanten mit Be 


; Iheuerten Bedarfsgegenftände heribei= 


fehr zur Hochzollpolitif zu 


erwarten | 
Daß das Gefchaft im Allgemeinen | 


anfängt, lebhafter zu werden, ijt Das | 


daß im Befonderen die eng: 


ftellungen- iiberhäuft werden, haben 


| wir dem Sieg des Hodhzöllmners 


io | 


Das Petroleum fucht man neuerdings | 


| Durd) ein neu erfundenes Gas zu ber= | 
jelbit | 


| beritellen fa un Stra= | '* * 
2 — —— ken Waaren werden, — vorausgeſetzt, daß 


welches Jedermann 


ßenbahn-Monopoliſten iſt in demgwei— 
rad ein nicht zu unterſchätzender Geg⸗ 
Wäre der „Freie“ 
bewerb nicht immer noch durch Gefeße 
eingeengt, und fchüfen die Staaten und 
Gemeinden ‚nicht jelbjt immer neue 


| Privatvorrechte, jo brauchte man ſich 


Mit: 


bor dem „Monopolismus” überhaupt | 


ien einzuräumen, damit er den Mo: 
nopolismus befämpfen fann. Denn 
der „ſtarke“ 


Jedenfalls wäre es 


ööricht, dem „Staate” Willtürgemal- | 
* nehmen, wie man ſie braucht. Daraus 


entſteht den Ausländern 
Staat wird feine Kraft 


nur zur Unterdrücung der Freiheit be= | 


nügen und fich mit den Monopofiiten 
auf möglichjt quten Fuß Stellen. 


Komme die ‚„Uchberihwemmung‘‘? 


_ Die „Chicago Tribune“ läßt jich von 
London telegraphiren, daß in Brad 


ford, dem Mittelpunfte der Wollmaas | i 
möglich ſein, da er nicht mit ſo großen 


reninduſtrie Englands, ſeit der Er— 


wählung MeKinleys zahlloſe Beitel- | 


lungen aus den Ver. Staaten einlie— 


fen, während, abgeſehen von Frauen— 


kleiderſtoffen bis dahin das „ameri— 
kaniſche Geſchäft“ Bradfords that— 
ſächlich aufgehört hatte, und ein— 
zelne New Yorker Firmen ſogar grö— 
ßere Partien Kammgarnſtoffe (Wor— 
ſteds) für Männerkleider wieder nach 
Bradford zurückgeſchickt hatten, weil in 
den Ver. Staaten kein Markt dafür 
gefunden werden konnte. Jetzt finden 
ih Einkäufer aus New Mork, Bolton, 
Ehicago und Philadelphia in Brad- 
ford ein, und ein dortiger Yabrifant 
und Handelsherr konnte ausrufen: 
„Welch' ſeltſame Veränderungen die 


bitterſten Feind; heute ſehen wir in 
ihm unſeren Erretter!“ 

Ja, es hat ſich Manches geändert 
ſeitdem, manche vorgefaßte Meinung 
hat ſich als irrig erwieſen, manche 
Prophezeiung ging ſchmählich in die 
Brüche — das Gegentheil trat ein von 
dem, was als unfehlbar ſicher in Aus— 
ſicht geſtellt wurde. 

Als in dem Zollgeſetz von 
die Zölle auf Wollwaaren etwas herab— 
geſetzt wurden, da klagte der Chor der 
Hochzöllner im ganzen Lande: 
iſt der Ruin unſerer Wollwaarenindu— 
ſtrie! Jetzt wird das Land mit eng— 
liſchen und feſtländiſchen Waaren 
überſchwemmt werden!“ Zwei Jahre 
Zollgeſetz in Kraft und „die 
Ausfuhr engliſcher Wollwaaren nach 
den Ver. Staaten hat ſo gut wie auf— 
gehört“. Importeure widerriefen früher 
gegebene Beſtellungen und ſchon ein— 
geführte Waaren wurden nach Eng— 
land zurückgeſandt! 
Wollwaarenfabrikanten, welche ob der 
auf 
Waaren jubelten und ſtark vermehrten 


„Das 


Abſatz in den Ver. Staaten erwarteten, 


hatten eben vergeſſen, daß zugleich mit 
der Ermäßigung der Zölle auf fertige 
Waaren die Ablöſung der Woll— 
zölhle eintrat, oder wenn ſie das im 
Auge behielten, ſo unterſchähtten ſie die 
Leiſtungsfähigkeit der amerikaniſchen 
Induſtrie. Dasſelbe mag für die hieſi— 
gen Hochzöllner, welche ihr ſchauerli— 
ches „Wehe! wehe!“ riefen, gelten, wenn 
ſie nicht gegen beſſeres Wiſſen handel— 
ten. Wenn man heute in Bradford 
in MeKinley den „Heiland“ 
(savior) fieht, ſo geſchieht das, weil 
man heute gewitzigt geworden iſt, weil 
man erkannt hat, welch' gefährlicher 
Gegner — nicht nur im amerikaniſchen 
Markt, ſondern im Weltmarkt 
— die amerikaniſche Wollwaaaren— 
Induſtrie werden mag, wenn ſie nicht 
künſtlich eingeſchränkt und behindert 
wird. Man hat jedenfalls in Bradford 
gut beobachtet und weiß, daß ſich Me— 
Kinley höchſt unzweideutig zu Gunſten 


verkaufen 
niſchen Fabrikanten den Wettbewerb 
in dieſen Waaren unmöglich 


| Ien, auf Tod und 





1894 | 





| der 


MeKinlen zu danken. Die von wegen 
Sollermäßigung prophezeite 
„Ueberfhwemmung“ des Marktes mit 
nalifhen Mollwaaren, Die 
mag jeßt eintreten. 


' chen Tuch» und Kafimirfabrikanten, 


die fächfifchen,  öfterreichiichen und 
franzöſiſchen Kammgarn--Induſtrien 
mögen ſich auf einen „Buhm“ vorberei— 
ten. Die Beitellungen auf feinere 


der hierzulande erwartete allgemeine 
Seichäftsauffehwmung eintritt und 
Ausjiht auf Dauer bietet — groß und 
eilig werden, denn man mwird berju- 
chen, Topiel mie möglich einzuführen, 
bevor die zu erwartenden Zollerhö- 
hungen eintreten — man fann Die 
Maaren ja ein Jahr lang unter Zoll- 
verfchluß liegen laffen und fie heraus 


ein großer 
Dortheil. Sie fünnen nah Erhöhung 
der Zölle immerhin nod; eine Zeit lang 
ihre Maaren gu alten Breifen 
und damit den amerifa- 


machen, 


denn er wird auf die Wolle Zoll bezah- 


| Ten müffen. Große Borräthe von Wolle 


einzulegen, ehe die Zölle wieder ein- 
treten, dürfte ihm im Allgemeinen nicht 


Kapitalien arbeitet, wie Die altetablir- 
ten europäischen Fabriken und die Jm= 
porteure,. Dann wird er eben nothge= 
drungen in das alte Geleife zuriücdfal- 


Gare Stoffe fabriziren und die fo lie= 
bevoll geſchützte amerikaniſche Woll— 
waaren-Induſtrie kann in ihrem ei— 


genen Produkt erſticken, an dem unmä— 
| Rigen einheimifchen Wettbewerb 


zu⸗ 
grunde gehen. 


ooꝛalbericht. 


Schrages Geld. 


Einer der Diebe beſchuldigt die Polizei des 
Zeit gebracht hat! Vor vier Jahren 
erachteten wir MeKinley als unſeren 


Einverſtändniſſes mit Hehlern. 


Albert, 


Die vom Mayor angezeigte Ernen— 
nung des Friedensrichters M. R. M. 
Wallace zum Polizeirichter an Stelle 
des Herrn Glennon wurde beſtätigt. 


wurde das Wegerecht für den 
Boulebard verliehen. 

Auf Antrag des Ald. Maltby wurde 
die Nord Chicago Straßen dahndefell 


ſchaft angewieſen, ihre ſeit Jahren un— 


damals | 


Leben aemwille aana= ! 


genannt „Sleepy“ Burke, | 


| Sofeph Gordon und Ehriltopherötroof | 


ı find befanntlich angeklagt, 
| Bend-Diehftahl 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
! 
| 
| 
I 
| 
| 


‚einen gewiffen MeLean, an den repu= 
; biitaniichen Politiker Georae Williams | 
v | und an Ed, Smith, den Eigenthümer 
Die enaliichen | 1 


fertige | 


der Miedereinführung der Wollzölle | 


ausgefprochen hat, und daß durch ihn 
feine Partei dazu bis zu gewiſſem 
Grade verpflichtet it. Man bat ge- 
jehen, daß, mit „Freier Wolle“ alaWaf- 
fe, die amerikaniſche Wollwaaren⸗ 
Induſtrie ein gefährlicher Gegner iſt, 
und ſtimmt daher einmüthig dafür, 
daß man ihr dieſe Waffe wieder nehme 
und fie wieder unter den alten „vä— 
terlihern Schuß“ itele. Da wird, fo 
jagt man fi, der an und für fich ct- 
wa3 bequeme Gefell bald gerua mie: 
ber in das alte ausgefayrene Geleife 
zurüstehren, uns den Weltmarkt frei- 
willig überlaffen, und id mit der Her- 


an dem 
bei alten Geiz: 
chrage betheiligt ge— 


dem 
hals Chriſtopher S 


weſen zu ſein. „Sleepy“Burke beſtreitet 


auch nicht im Geringſten, daß er bei der 
fraglichen „Arbeit“ mitgethan hat. Er 
hat aber jetzt die Civie Federation be— 


dem Diebſtahl den größten Vortheil 
gezogen, nicht mit in Anklagezuſtand 
verſetzt worden ſeien, und zwar ledig— 
lich deshalb nicht, weil die Polizei mit 
dieſen Gaunern gemeinſame Sache 
mache. Letztere Beſchuldigung Burkes 


richtet ſich dornehmlich gegen Bolizetz | 
Inſpektor Shea von der Weftfeite, ven | 
| früheren Ehe} der fädtijchen Geheim- 


polizei. Wie Burke verfichert, find die 
aeftohlenen Bonds durh Verkauf an 


von „Smiths Klubhaus” an der 51. 
Straße, übergegangen. Das Habe 
Shtea Thon längit gemußt, aber er 
hätte feine Hand gerührt, um dem 
Schrage feine Bonds twieder zu ver- 
Ichaffen oder die drei genannten Hehler 
zur Rechenjchaft zu ziehen. Die Eicic 
ederation wird das fchriftliche Be- 
fenntniß Burke mit allen Beichuldi- 
gungen, die e8 enthält, dem ſtadträth— 
lichen Polizei-Ausſchuß unterbreiten, 
Dieſer iſt geſtern Abend auf Antrag 
des Ald. Gleaſon angewieſen worden, 
die Angelegenheit einer gründlichen 
Unterſuchung zu unterziehen. Außer 
Shea verdächtigt Burke auch den 
Hilfs-Polizeichef Roß der Durchſteche— 
rei mit den drei genannten Hehlern. 


— — 


Vergebene Liebesmüh'. 


Herr C. L. Bonney befürchtet, daß 
die Mitglieder des Ober-Staatsgerichts 
auf ſeinen Vorſchlag, nach Chicago zu 
kommen und mit dem hieſigen Richter— 
Kollegium über Mittel und Wege zur 
Vereinfachung der Rechtspflege zu be— 
rathſchlagen, nicht eingehen werden. 
Er erbietet ſich jetzt, die Unkoſten eines 
Komites der hieſigen Richter zu be— 
ſtreiten, welches — wie Mahomet zum 


Berg ging, als der Berg nicht zu ihm 


pilgern ſoll, 


kommen wollte — nach Springfield 
um den Oberrichtern 
dort entſprechende Vorſchläge zu un— 
terbreiten. Richter Tuley ſagt, er habe 
lange Jahre hindurch die Vorſchrift 
der Verfaſſung befolgt und den Ober— 
richtern Vorſchläge unterbreitet, dieſe 
hätten es aber niemals der Mühe für 
werth gehalten, die Geſetzgebung für 
die detreffenden Puntte zu interefjiren 
odr auch nur davon in Senntni zu 


ſehen. 


ei rüßten Geleife aus 

Straße zwischen Clarf und Wells St 
zu entfernen. 

Der Korporations-Anmwalt wurde 
aufgefordert, ein Gutachten Darüber 

abzugeben, od die Ausübung der Poli- 
zeigewalt auf den Boulevards der 
Stadt: oder der Park-Verwaltung zu— 
ſteht. 

Ald. Madden, der in der Abweſen— 
heit des Mayors den Vorſitz führte, 
beantragte, daß der Südſeite Park— 
verwaltung geſtattet werden ſolle, die 


35. Straße zwiſchen Grand Boulevard 


und Michigan Avenue als Boulevard 
aufzugeben und dafür die 33. Straße, 
von Michigan Avenue bis zur South 
Park Avenue, in 
nehmen. Die Angelegenheit 
dem Ausſchuß für die Straßen der 
Südſeite überwieſen. 

Der Weißwaſchungs-Bericht 
Gunſten der achtbaren Mitalieder 
Powers und Madden wurde entgegen— 
genommen und zu den Akten gelegt. 

Anläßlich der kürzlich an der Jo— 


ſeph Straße erfolgten Tödtung von i 


zwei Stindern Durch einen Güterwagen 
der über die Kreuzung aejftoßen worden: 
war, empfiehlt Aid. Gallagher, daß an 
Koeuzungen, wo der Bahnmwärter zu: 
gleich Signaldienfte thun muß, 
ein zweiter Bahnwärter angejtellt wer: 
den fol, Ferner joll e8 ven Geſell— 
ſchaſten verboten werden, einzelne 
Güterwagen durch einen Stoß; der Lo⸗ 
komotive über die Geleiſe bewegen zu 
laſſen. 

Dem Lizens-Ausſchuß überwieſen 
wurde ein Antrag des Ald. Greengcre, 
auf der Südweſtſeite einen neuen — 
hibitionsbezirk einzurichten. Derſelbe 
ſoll im Norden von der 79. Straße, im 
Welten von der Weſtern Abenue und 
im Süden von der 95. Straße be— 
grenzt ſein. Oeſtlich ſoll die Bezirks— 
grenze bon Iber 79. bis zur 83. Straße 
dureh die Haljted Straße, von der 83, 
bi3 zur 86. durch die Green Straße, 
von der 86. bi8 zur 87. durch die San- 
gamon Straße und von der 87. bis 
zur 95. Straße durch die Butler Stra- 
Be Führen, 

—— 


—3- 
Kecke Raubgeſellen. 


Auf dem Heimwege begriffen wurde 
geſtern Abend der Thierarzt W. H. H. 
Shinaberger an der Ecke von Rhodes 
Avenue und der 37. Straße plößlich 
von einem jungen, recht anftändig ges 
Heideten Mann angeiprocdhen, der ihn 


um eine Boltmarfe bat, dann aber im | 
| näblten Moment 


nächſ über den nichts 
Schlimmes Ahnenden herfiel und ihn 


—— an — z3u beraube * I —— 
nachrichiigt, daf Diejenigen, welche aus | zu derauben verjuchte. Auf die Hilferu 


fe des Ueberrumpelten eilte ver 17 
Sabre alte Louis Brof herbei, bei dej- 
jen Nahen der MWegelagerer 'chleunigjt 
die Fıucht ergriff. Er entfam leider im 
Duntel der Nacht. 

Der Nr. 447 Garfield Boulevard 
wohnende ©. 9. Sandborn wurde ge= 
ftern Abend an Carpenter Straße von 
zwei Raudrittern überfallen und muß= 
te ihnen feine ganze Baarichaft, aus 
53 Dollars beitehend, jomwie eine werth— 
volle goldene Taſchenuhr einhändigen. 
Die Kerle ſetzten ihrem Opfer ſchuß— 
bereite Revolber auf die Bruſt, ſodaß 
Sanborn an Widerſtand nicht zu den— 
ken wagte. Von dem Geſindel fehlt bis 
jetzt noch jede Spur. 

Ein recht heikles Abenteuer mit ge— 
fährlichenBanditen hatte geſtern Abend 
auch der Eiſenbahnangeſtellie Olſon zu 
beſtehen. Beim Paſſiren des 12. Str.⸗ 
Viaduktes rempelten ihn nämlich drei 
Wegelagerer an, Olſon ſetzte ſich aber 


ſofort energiſch zur Wehre und wurde 


dann in dem nun folgenden Handge— 
menge über das Geländer in die Tiefe 
geſtürzt. Die Polizei fand ihn beſin— 
nungs!os auf dem Straßenpflaſter lie— 
gend auf und brachte den glücklicher— 
weiſe nicht ſchwer Verletzten nach dem 
County⸗Hoſpital. „Gus“ Duber, einer 
ſeiner Angreifer, ſitzt hinter Schloß und 
Riegel. Auf deſſen Spießgeſellen fan— 
det man aber noch. 

Leſet die Sonntansbeilage der Abendpoft 

ai 
Schitcs Geburtätagsfeit. 


Der deutfche Landivehrverein von 
Chicago feiert morgen, am Vorabend 
des Dankfagungstages, in Scoen- 
hofens Halle, Ede Milwautee und Afh- 
land Avenue, jeinen jechiten Geburt3- 
tag durch ein großes Militär-Stonzert, 
an das jih ein Ballfeft anichliegen 
wird . Das mit den Arrangemenig 
hetraute Romite bat umfaffende Pläne 
ausgearbeitet und ftellt außer denfton- 
zeraufführungen auch ncch militäri- 
jche Uebungen einer aut einererzirten 
Doppel-Settion in Ausſicht ſodaß ſich 
die Beſucher über Mangel an Abwech— 
ſelung nicht zu beklagen haben werden. 
Es ſteht zu erwarten, daß die Feſt— 
halle morgen Abend bis auf den letzten 
Platz gefüllt ſein wird. Für den Ein— 
tritt jind 25 Cents pro Perfon zu ent- 
richten. 


und jtand eben im Begriffe, 
re 
4 * JTieſe 
Der Chicago Electriec Tranſit Co. 
Irving | 





der m. | 


| Morgan Straße, 


ir Syftem aufzus | 
wurde 
wurde 
Wittwe verſuchte nun ſpäter den Be— 
zu 





Tag zu 


noch 





den 34. Mopirhber TO; 


eweuw use ee 


Wollte ſich erträuten. 


Frau Magaret May's verzweifelter Se 
mordverfuch. 


Sonftige Sebensmüde. 


Die Ahendpämmerung war geitern | 


eden angebrochen. Ein naßlalter Wino 
fegte durch die Straßen der Stadi und 
an dem Himmel hingen fchwere Aeaen 

wolfen, jodaß fein Sternlein zu jeden 
war. 
Wohnungen zu, und Niemand beachtete 
weiter daS arme Weib ınit den abae- 
härmten Zügen, welches jih mühjan 
von der Wejitfeite her der Adams Str.: 
Brücde zujchlic. Jegt hatte die Aermite 
die Mitte erreicht; ängjtlich Jchaute fie 
ih mehrmal3 um, warf dann einen 
ſcheuen Blick nach dem dunklen Fluß— 
waſſer, bekreugte ſich und kletterte im 


— 


— — —— 


Haſtig eilten die Menſchen ihren 


nächſten Moment hurtig auf's Gelän- 


der. Sie wollte Selbſtmord begehen 
ſich in die 
zu ſtürzen, als der nervige Arm 
des Poliziſten Derrig die Unglückliche 
umfaßte. Mit der Kraft einer Ver— 
zweifelten wehrte ſich die Lebensmüde 
anfänglich und flehte ihren Retter, ſie 
doch ruhig gewähren zu laſſen, 
da das Daſein ja nichts mehr alsKum— 
mer und Elend für ſie habe, doch kannte 


der Blaurock natürlich kein Erbarmen 


und brachte die Gerettete nach der Des— 
plaines Str.-Revierwache, wo ſich die 
Matrone ihrer liebevoll annahm. 
Frau May, ſo heißt die Beklagens— 
werthe, iſt bereits 55 Jahre alt. Sie 
wohnte früher mit ihrem Gatten, einem 
fleißigen, in Dienſten der Firma Hag— 
gard & Mlarcuffon jtehenden Fuhr— 
mann, in den ramehäuschen Nr. 353 
dann flopfte uner 
wartet Schnitter Tod an ihre Thüre 
und riß den Ernährer von ihrer Seite. 
Dies war am 5. März vorigen Jadr:s 
May hatte in dem Gebäude Nr. 266 
MWabafh Upenue eine Waarenladung 
abzuliefern ‚gerteth hierbei zmifchen 
den Fahrituhl und die Wandung umd 
gräßlich verſtümmelt. Die 
ſitzer des Gebäudes, einen gewiſſen 
Herrn Fiſher, von der Firma Reid, 
Murdob & Fiber, für den 
verantwortlich zu machen, Jie 
fich die Hilfe eines Anwalts 


ſicherte 


ſeine Klientin. 


Blumenſträußchen 
feilbieten, um wenigſtens ihr Leben zu 
friſten. Ein rheumatiſches Leiden 


Gelegenheit ‚ein Stüdchen Brod zu 
verdienen, und da padte dann helle 
Berzmweiflung die Nermite. Im Fluß 
wollte fie Erlöfung von allem Kummer 
und Elend fuchen, doch hatte das Ge- 
ſchick es anders beſtimmt. 


In einem Anfall plötzlicher geiſtiger 


Verwirrung verſchluckte geſtern Abend 
die Nr. 352 Ferdinand Straße woh— 
nenden Frau Emma Wilſon eine Doſis 
Morphium. 
ſeiner Heimkehr von der Arbeit bewußt— 


los auf dem Fußboden des Schlafzim- 
Die Lebensmüde 
wurde ſchleunigſt nach dem Couniy—⸗ 
die | 


mer3 liegend auf. 


Hofpital aebradt, doch hegen 
Yerzte dafelbjt nur wenig Hoffnung, 
jie am Leben erhalten zu fünnen. 


Anfangs Juli d. 3. verlor John I‘ 


Anderfon, Nr. 5724 Carpenter Ste. 
wohnhaft, bet einem Eiſenbahnunfall 


feine rechte Hand und wurde dadurd | 
ſchwer 


arbeitsunfähig. Dies laſtete 
auf ihm und geſtern Abend jagte ſich 
der Unglückliche in der Johnſon'ſchen 
Schankwirthſchaft, Nr. 5916 Halſted 
Straße, eine Revolverkugel in den 
Kopf. Man transportirte den Schwer— 
verletzten in der Polizeiambulanz nach 
dem Englewood Union-Hoſpital, das 


wird. 


Billig und ſchlecht. 


Ihr Gatte fand ſie bei 


Unfall | 


‚Doch ver= |) 
hleppte diefer die Angelegenheit von | | 
Tag und erreichte fo nichts für | 
Diefe aber gerieth in |) 
bittere Armuth und mußhte fchliegiich | 

auf den Straßen |? 


| raubte der Frau aber auch diefe legte | 


— — 


d 


Wer ohne große Schwierigkeiten ei— 


„Wtsconfin Eclectic Medical College“ 
zu wenden. 
jolhen Titeln behängt 


I nen Doftor-Titel erwerben will, der |‘ 
| * ſich nur vertrauensvoll an das 


Herr Fred Nuthland, der | 
| jelber mit drei 


ift — er nennt fih Doktor der Willens | 


Ichaft, Doktor der Medizin und Dot: 
tor der Philofophie — iit der Vorſte— 


her Diefes Kollegiums, zugleich ijt er | 


auch die Fakultät, die Verwaltung, der 
Sekretär und der Hausfnedt, 
Alles, was dazu gehört. Herr Ruth: 


vom Staate Wisconfin erwirtkten Frei: 


furz | 


brief, hat das Gejchäftstofal aber vor= | 


fichtiger MWeife außerhalb der Gericht3- 
barleit 3 Staates Wisconſin ver— 
legt. Wie der Herr in hiefigen und 
deutfchländifchen Zeitungen anzeigt, | 
Ihidt er gegen Einfendung von $35 
fertige, und zwar tüntfertich ausge: 
ftattete Doftordiplome poſtwendend 
und portofrei nach allen Gebieten des 
MWeltpojtoereins. In Tegter Zeit find 


jowohl die Poitdehöiden wie auch die | 


Schwindel aufmerffam gemadht mwor= | 


den, und Herr Ruthland wird nun den 


profitablen Betrieb feiner Dofktoren= | 


fabrik wohl oder übel einstellen müflen. 
—n- 
Kirchen-Bazaar. 


Die evang. St. Petri-Gemeinde in 
South Chicago wird von heute, Dien— 
ſtag, bis Samſtag, den 28. November, 
in Brinkers Halle, Abe. K. und 105. 
Str., 
Das reichhaltige Programm verſpricht 
in allen ſeinen Theilen und für jeden 
Abend die angenehmſte Unterhaltung. 
Es wechſeln ab Chor-, Quartett- und 
Solo-Geſänge, humoriſtiſche Vorträge, 
Tableaux, militäriſche Uebungen der 
St. Petri-Knabenkompagnie und Mu— 
ſikvorträge der verſchiedenſten Art. 
Alles Mögliche ſoll gethan werden, um 
den zahlreich zu erwartenden Gäſten 
einige wirklich genußreiche Stunden zu 
bereiten. Das Gotteshaus der feſtge— 
benden Gemeinde befindet ſich an der 
Ecke von Ave. J. und 103. Str. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt 


einen großen Bazaar abhalten. | 


— — — — — —ii 


3 
8 Handſchuhe —die letzten Neuigkeiten in 


ippers, eım und zwei Str und t.ej ausge 


fand betreibt fein Gejchäft unter einem | ſchon ſeit Wochen 
befindet. Der bereits betagte Familien- 
vater liegt ſchwer krank darnieder, die 
Frau iſt ebenfalls bettlägerig, und die 


ſieben Kinder ſollen 


6 face Saundſchuht für 


‚artd-Sebrauch, billiger, 


— 


8⸗knor 


erite Qualıtät—ein zu aroßes Lager vo 


lären Preiſe verkauft. 


— — — 


— 


22 
82 ” 


1: 15 für Damen 


Srear Point Rüden —Aubenfaum genäht-— 
zu tragen. 


—â —————— — Eye J MD En En ö— — — —— 
BRD 5 


 pRänner-Sanpjcube —— Dankſagungs tag, 


für auf Straße und beim Einkaufen 


brauch, billiger als fte irgendwo anders gefauft werden fönnen. 


05 J— für u 75 mo * Promenaden-Handſchuhe für Dlänner- — 


— 


nd 2 Elasp Togsfin—eine Fabrifanten Heberproduttion feimit 
id beitichter Rüden— full pique und prirsgenäbht. 
Abend-Handihuhe für Männer— feines Hid— 
, eream und pearl—tlasp— 
 Handicnd zum Adenrd-Gebraud). 


Handichnhe point mi 


950 für 81.75 


Glace finiib— weis 


—pear: 


der jauber 


-—— — MANREL — 


ressan für Dantjaqungstag, für andere Tage, für alle 


Welegenheiten 


fauft werden fünmeit. 
Ein franzöſiſcher Fabrikant ließ 
Zeiten und Handel, 


Ihr ſonſt bezahlt. 
500 Stück 


in fchwarz. braum........- 25c und She 
SR und Te 


und marımeblau 


2000 wirkliche Boint Applique 
He für Schleier, werth bi3 zu $1.25 
zu 82.20 


> 
Sec für Schleier, wertb bis zu 


1.25 für Schleier werth bis zu 83.50 


MaNREL — 


Denn für Mäuner nn 


ıft werden lönnen. 


als fie irgendwo anders gefaı 


itiment dev allerne 


die neuen Autumn Nods. bron 
Gifefte — die Ausftatters 8.0 9a 


* 


* sl. 00 bis $ 
0° he 


— — — — 


Syezierſtöde, Regenſchirme, ——— 


ir weniger Geld als Sie bezahlen müſſen 


Sonnenſchein — 
irgendwo. 


Ahunderts 


genheit des 
fein) beſchlagenen ãbeſte Oualitä 


3 75 für 86 Tent Regentd 


Mohair gemiichten Hebergug nnıt Seit 


Amhänge N 


gr 


Fanch Halstrachten. 


ines Pariſer Fabrikanten 


gekauft werden können 


ter · Moden⸗ 

einauder ähnlich 

(are Straußen-Boas .. 
Straußen⸗Federn 


756 für 11.25 Kragen 
1.65 für $3.00 Kragen, 


-Auswabl für 1.48, Ist, 


MANRE | 


a . a u 
Tanfiagunastag, für andere Tage, 
Promenaden-Zwecke, 
als ſie irgendwo anders gekauft werden können. 
1- 15 für 82.25 „Ireefoufie“ 
0. Suede Mousquetaire f. Damen, der rihtigeDandichuh f. modern fich Kleidende 


n Zeaver, Modes, braun 
die regulären 32.00 und 22.25 Oualitäten—geben mit 


Perrins“ Hirichleder-Handihuhe—2-Glasp 


deshalb bietet Jich bier dieie Gelegenheit unter 
diſchen Schleiern auszuwählen zu ungefähr einem ‚sünftel des Preiſes 


Iuredo Schleieritofte, einfach und mit Ghenille I > 
Schleieritoffe 
Schleieritoife- 


30e " Yür —— 81.00-Halstrachten für Männer—ein ſplendides 
> reiten Formen und —— — in 
Imperial (lange em u und are ed Fo 
rdene 

ten bier zu Sc 


ur⸗in⸗Hands 


0 —* 
zend moderne Sli 
ittirungen die je gez 
wendbare Fon 


— — 


IX für 81.75 Spas irſtöcke für Herren— „die“ 
eine gro 

t Conao Etöde, mı 

irme — 

Sterling Silber beſchlagenen Naturholz-Griffen 

vedged Kante 

Szutteral u. Troddel—werth $.90 nd $7.50, 


—_ MAIRE 


Dantjagungstag, 
Tromenaden: Iwede, 


alles neu und bübich fiir Dalsa, 
TR ran ia < * 


. ausnahmsweiie Pre eile für Morgen, echte 


4.65 für 87.75 
5.65 für 39.25 Boas 


für 


für Empfang: und Öelells 


Dundihuhe — ertra Gelegenheit — 


blau, cream, pearl und grau— 
derielben Garantie wie wenn zum vegu- 


— ——— ————— — 


1-95 für 83 Ubend-Handihuhe—16=-fnöpfige Länge Mous squetaire 3 ) 
Suedes für Damen— weiß, cream, nile, rofa und blau—Trefoufje* 


gemacht. 


ſtark und dauerhaft-die beſten Handſchuhe 


—— —ñ— — 


für andere Tage, 


Straßen-, Empfang- und Geſellſchaftsge— 


Sorte 


geſtickter und einfacher Rücken — 


ö——í — —————— — 


—ñ—âi — LS 


billiger als ſie irgendwo anders ge 


zu viele Schleier machen für die gegenwärtigen 


7,000 mo— 2 
) 
welchen 


eYard.. 5 
.10€ 


morgen zu—Ddi 

morgen zu—die Vard.......- -- 

Spigenichleier — alle feinen Muiter. 
35€. für Schleier, wertih biß zu $1.50. 
BBe für Schleier, werth bis zu 83.0. 


andere 
billiger 


für 


Gelegenheiten, 


Dantjagungstag, 


fiir alle 


neuen Ascot Puifs 
London Band Bows und String Ties 
erfiihe Plaids und viele au 


grüne dere feine 


Spezial— 
eide Erebe 
ichen 


fir Männer — eine < 

ualıtat reiner Si 

ve neueften enalı 
> AscotScarfg 


Slipſe 
s feiuſter O 
zeigt wurd 


pie au 


udand Scaris und 


ü—— — — —— ——— — — — — 


für den Dankſagungstag — 
Regen—für 


anderswo — 


Tage—für 


ze Vartie von mit Sterling Silber (925-100 
t Marlborough und Prince of Wales Habken. 
Br... cn Go . 
für Damen, für Herren — mit 
diefilden haben den mit Seide uud 


‘ 

) 

5 

* 

* 

* 

EEE $ 
Spazierſtock-Gele— 
3 

— 

) 

) 

) 

5 

Seiden- ) 


-e3 gibt feine bejleren im Gebraud 


| 
— 


andere Tage, für 
als jie irgendwo anders ?} 
) 
) 
) 


für 
billiger, 


. . die Muifter = Partien und Ausitellungsitüde 


5000 von ver 22, 8. M und SB Corte- 


die neuejten Wins 


Schulter- und Körverihmud—feine zwei 48e 


\ 


Boas 6.65 für $10 Boa3. 
‘? ei $12 Boas 


»yTur 


9.65 für $15 ®ı 


13 
| 5 
— —ñ——e7— —e—e— ze 

J 5. 


er lebend wohl nicht mehr verlaſſen 


Schuhe, lines, * 


Geld als 
tirungen, franzöſiſche Bronce Slipper 


Stiefeln 
—leiigie um Abends tragen zu fünnen 


— 


Entſetzliches Elend. 


In dem Framehäuschen Nr. 7144 


Aberdeen Straße wohnt eine jüdiſche 


Familie Namens Saldofsky, die ſich 
in bitterſter Noth 


ſchon 
kaum etwas zu eſſen gehabt * 
Dazu iſt jetzt der Miethzins fällig, die 
ſeiner Zeit auf Abſchlagszahlung er— 
ſtandenen Möbel ſollen gepfändet wer 


den, und den Kindern mangelt es ſel 9— | 
| an der nothmwendigiten Winterfleidung. 

Hier ift der Deutichen Gejellichaft oder | 
reichliche | 


itantliche Gefuribbeitsbehörbe auf den | Gelegenheit geboten, Gutes zu thun. 


der privaten Wohlthätigfeit 


— — —— 


Wird vermißt. 


Seit einigen Tagen fon ift die erit 
20 Jahre alte Frau U. H. Gale, deren 
Gatte Nr. 289 Dearborn Straße an- 
fäßig iſt, verſchwunden, und alle Nach— 
forfhungen über ihren Verbleib find 


ı biäher erfolglos gemejen. Am Samitag | 
| Abend brachte fie ihr 16 Monate altes | 


Kind zu ihrer Mutter und entfernte | fowie für lebende Bilder ufw.. über: mmt billig 
| Nosta Hahn, No. 20 Huren $t.; ir. M. Hahn, das 


| Arrangement derjelden, auch für Logen und Bereine. 


fih dann gleich wiedez, ohne irgend ein 
Wort zu binterlaffen. Da rau Gale 
in der lebten Zeit mehrfach ein eigen- 
thümliches Benehmen befundete, jo | 
fürchtet ihr Gatte, daß fie fich mögli- 
chermeife in geiltiger Verwirrung das 
Leben genommen bat. 


Studenten, 


Tie Nidel Plate-Gifenbabu offerirt ive- 
ziele Ratan Soldhen, die zum Danfiagungs: 
tage nah Hauie fahren wollen. Billers find 
sum Verfauf am 24. und 25. November zum 
Preife der einfachen fahrt und ein Drittel für 
die Rundfahrt, giltig zur Rüdfehr bis zum 
30, November. Nähere 
auf Anfrage bereitwilligit eribeilt 


in 111 
Adams Str. Telephon Main 3339. 


Bu 


Dantjagungstag, 
Straße, 
Ahr jonit anderswo bezahlt — irgendwo. 


—importirtes 
handgemacht uud jehr fein — Louis XV “; äte und andere Abfäße. 


2.45 für $4 Stiefel—eine —— Partie von fehlerfrei paſſenden 
neu, hübſch und chie— 
zum — u. Anöpfen—bier u. nur hier für 245. 


tagelang 


Wweſend ſein. 
Organiſation klarlegen. 


— of Love.’’ Contains a selection o 


Information wird | 


I 

| 

— \ 

für andere Tage—für 

Kutiche und Abendgebraudy — für weniger ? 
) 

— 

) 

) 

) 


N 


vw und Party 
ichnitten—alles jan Aben 
Patent⸗-Leder und feines * Kid 


d⸗SEchat⸗ 


alle 


) 

2 — 

uswahl in Façen z—ſchwere für Straäßengebrauch) 
* 


IR 


a 


. KIRCHER. ._ 


695 N. Halsted Str., 1mbw 
Zelepyhou Rorth 687. nahe Rorth Ave. 


u: ler Jahres: Bal, 


abgehalten vom 
Deutſchen Frauen-Verein Louiſe 
in Wahle's Halle, 
183 Noth Avenue, 
am Samitag, den 28. November ’96, 
Tidets 15 Gents @ Rerion. di fr 


Gerber! 
Morgen, Mitiwod), den ? 


Gerber! 
>. Roveniber, Abend? 


| SUbr, findet in Ne. GIER. Aihland Ave. eine 


Mailen : Berfammilung 


aller Gerberei-Arberter ftatt. Alle Gerber follten ar 
Gute Redner werden die VBortheile einer 


Das UAgitationd:Gomite 
der Gentral Zabor Union, 


Koftumeausftattung bon Zbeatervorteilungen, 
rau 





difria 


your name for a Souvenir 
u. the I Works of Eugene Field, 


The Eugene Field Monument Souvenir 


‘The most beautiful Art Production of the cem 
tury. *'A small bunch of tbe most fragraat ef blos» 
soms gathered from the broad acres of ae Field'» 
the most 
beautiful of the poems of Eugene Field. Hand. 


| somely illustrated by thirty-üive of the world's 


greatest artists as their contribution tothe Mon- 
ument Fund. But for tbe neble centributiens of the 
great artists this book could net hare been manufac- 
tured for $7.00. Forsale at book stores, or sent 
prepaid on receipt of$1.10. "The love offeringto 
theChild’s Poet Laureate, püblished by the Com- 
mittee tocreate a fund to build the Monument 
and to care for the family ofthe beloved poet. 
Eugene Field Monument Souvenir Fund, 


130 Monroe Street, Chicage, Ill, 


> 





een me bene er nphee 


SCHLE 


MAY 


State, Madiion—urd Bis Waballh Ave. — 7 Jaden-Eingänge. 
Union Loop Station. 


Schule wie Ne fein folllen, 
| 3.52 


und halbe Dollar runde Zehen—mittelmäßige und jchwere Sohlen 
—Patentipigen, Fann fi den $3und $4 Schuhen don irgendwo 
anders gleidhitellen. 


—X 86 und $5 Up-to-date Promenaden= und 
Zu 52.90— Schuhe für Damen—die ganz 
reu—jeh3 neue runde Zehen-—icdhwere vorstehende oder einfache 
Sohlen—erfter Klajle Schuhmader-Arbeit-- 
mit $6 und $5 Schuhen von anderäwo aushalten. 


53.40 


importirtem Bor-Ealf—feinjtes Tchtvarzes Dongola Kid—tipped 


oder einfache Zehen — Kid» oder Tuh-Dbertheil— dünne, 


& und $7 Schuhen aus. 


1 
Pat — neue Mufter—Knöpf: 


Square Epigen—Patent:Tips. 


er on 


83 Tamen Walfing Boots—ertra feine Kid—die neuen runden, 
Spigen— Patent Tips— biegjame ——— — in allenGrößen--neue Waaren. 


T > UN; 


— ein riefiger 30 Cents am D 
bon netto 820,000, verurjacht Durch ein neues Arrangement 
von Gejchäftsabwicelungen — hübjch gemachte Jacets aus 

hochfeinem Tuch, hübſche Boucle Aſtrachans, 
rauhe Cheviots, und andere ſhaggy Effekte —Beavers, Ker— 
ſeys, Meltons, Frieze, 
und neu grün — neueſte Londoner und Pariſer Modelle 
in Fly Fronts —doppelreihige Box Fronts —neue halbeng 
pafiende Effefte-—-ıeue Empire » Rüden — neue Kragın — 
große Andpfe-—Ctrap und geichneiderte Säume und beis 
nahe alle gefüttert, beides Body und Aermel, mit einſacher 
und farrirter Tajfeta Seide oder reiche Ihwarze Zatins, 
Jackets gemacht um für $10 bis $30 zu verkaufen. 


—* Spezialilälen. 


2 Fine Menge nügliher Sachen pafjend für die Sailon, 
welche an die üußere und innere Sparjamfeit appelliven—ein Saijon-Berkauf. 


in — ſchuhAuſe Aulhehol vom her 


vorragenden ENGE und gewöhnlichen Novitäten in großer Auswahl und zu Preifert, Die 
. EM. in Handichuhen bejtätigen. 


die Führerſchaft von S 
$124-feinie KidHandidhuhe mit dop- 
3u 


—peltem Verſchluß — alle, die von 
dem 8124 Lager übrig geblieben 
ſind—werden anusgeräumt um für die Weihnachtswaa— 
ren Platz zu machen—ſchwere ſchwarze geſtickte —großer 
Faney Verſchluß — zweifarbiger Finiſh — ebenſo auch 
4uopfige feine Kid-Handſchuhe — eine unübertroffene 
Qualitat von ſpeziell präparirten feinen Kid Hand— 
ſchuhen von einem berühmten. Fabrifanten — aroße 
PertmuttersAnöpfe — bandgehäfelte Stidderei — Jarıcy 
Finiſh—vollkommen paſſend, 
Ballzimmer und Opera Haudſchuhe —Speziell 
für Geſellſchaftẽ-Gebrauch — die Opera Saiſon, ete. — 
weiße Suede Handſchuhe— 
12-novf-Länge, $1.45 
16-Knopf-Länge, 818 
W⸗Knopf⸗Länge, 82 
24-Knopf-Länge, 824 
$1:% 4:Knopf Pique Glace-Handihuhe— 
— 4 Reiben bandgegäfelte Stiderei — 4 
Perlmutterfnöpfe, pafjend zu den wweiß- 


(> 
Su 5 


Seieriag -Enfchenlücher — Hübfche 


Taſchentuch-Schachteln Fojtenfrei mit Tajchentüchern, 


zweite Klafie ausgenommen. 
l i Ben 
lic 


für Männer, Frauen und Kinder zu Le. 


E 12 25c echte iriich Teinene weiße Taſchentücher für 
Su ‘ 14, 4,1 und 1163Öll. 
— vergleicht jie mit den 2de Handſchuhen anderer Läden. 


4 


3. 10c— 
3 ddc— 


Schleier und Parlime — eleganle 


Kleinigfeiten für die Toilette für den D 


„ 8, 8 und 82 

Zu 95e — NRNovelty Schlei⸗ 

erſtoffe und ge⸗ 

machte Schleier von unſerem Pa— 

riſer Hauſe—eine neue Sendung 

zum Verkauf morgen fruh—unter 

„ihnen find jene fojtbareı fdywars 

z EDIT zen Schleier — fancy Meihes — 
groß u ind mirtiere Größe — dick betüpfelt. 


Su 51.93 — 


86.00 Perimutter Oper-Gläjer 
--von den beiten franzöfiichen 

— Fabritanten — akromatiſche 
* Linſen — an jedem Glaſe des 


Fabrikantens Name — werth 
| —$214 Ringe 9OC—$11% Ringe 50c. 


Dis zu 88-zu 82.90, 82,45 und 81.95. 


Neue Hopfen Pflügcmaſchine. 


Man hielt es bis her allgemein für 
ein Ding der Unmöglichkeit, mit einer 
Maſchine Hopfen zu pflücken, daß die⸗ 
ſelben einen Vergleich mit den durch 
Menſchenhand gepflückten aushalten 
könnten, und waren alle Verſuche, das 
Problem zu löſen, ſowohl in Europa 
wie in Amerifa gefcheitert. Einem ein= 
fachen Schloſſermeiſter i in einem bayeri— 
ſchen Landſtädtchen, Herrn Chr. Wolf, 
ſoll es nun gelungen ſein, woran ſich 
ſo viele Fachmänner und Maſchinen— 
bau⸗Techniker vergebens abgemüht hat⸗ 
ten. 

Die von ihm konſtruirte Maſchine 
pflückte bei einer unlängſt abgehaltenen 
Prüfung auf ihre Leiſtungsfähigkeit 
den zu dem Zweck herbeigebrachten 


Hopfen in ſtaunenswerther Weiſe. Von die Belsidiqung nicht zurüdgenommen 


einem Zerreißen der Dolden während 
der Pfliüide mar abfolut feine Rede, da 
die Zweige, melde von den größten 
Blättern entblößt find, 
Theil der Rebe eingelaffen werden und 
die jogenannte Klaviatur der Mafchine 
die Dolden abſtößt, ſo daß letztere die 
Maſchine gar nicht durchlaufen. Der 
gepflückte Hopfen fällt ſofort durch ein 
ſtreifenartiges, ſtarkes Drahtgitter in 
eine darunter geſtellte Kiſte. Er iſt 
ſehr ſchön geblattet und kommt that— 
ſächlich dem mit der Hand gepflückten 


SINGER —— 


mittelmäßige oder jchwere vorstehende Sohlen—eriter 
Klaffe Kundenarbeit auf unferen eigenen extrafeinen Leiften—diefelben halten den Vergleich mit irgendwelchen 


EE> BASEMENF-STORE>- 


83 und 82 Damen:-Schuhe — volle Auswahl in allen Größen, nicht veritreute Paare 
und ShnürSchuhe—alle Sorten—runde, 


758. 60° und 50 Tajchentücher, Ausihuß don St. Gallen und Belfaft — 
fauıt legte Woche von einen Importeur— 
deren großen Chicagoer Firmen geprüft wurde, aber unſer Käufer war der Klügere — Taſchentücher aller Arten 


25c echte iriicd) leinene weiße Tafchentücher für Männer und 
Damen, mit handgemacpten Initialen 
jagungs-Offerte zu 1214 und 10r, 


$13% und $1 große Sorte japaneliiches Eeiden Monogramm Tar 
ichentuh—einfach weiß mit fancy Kanten—ebenjogute ualität 
twie fie von Haberdaihers verfauft werden biß zn 811%. 


anfjagungstag. 


am ftärfiten | 





ER 


20 s4 und $3 moderne 20. Jahrhundert 


feine Kid Kuöpf: und Schnürftiefeichen 


für Frauen—die neue Dime:, Quarterz, 


neuen Leiften—z. Anöpfen oder Schnü— 


-fönnen den Bergleich 
$7 und 86 ferne Sinöpfe oder Schnür- 


Promenade: und Dre:Schuhe für Da: 
men — franzdfiiches Patentieder, Lad, 


ntitteleunde und 


medium und narrom 


des —— 


— zu 


Jackets zu 
71 
874 
Jackets zu 
i 91 
72 
Sjadet3 zu 


812 


Werth 3 und 4 
Mal das Geld. 


Dollar-Einkauf 


Elyſians, 


Bor Eloth, zc., jhwarz, navy, tan 


genähten Fingern— weiches ud tadellojeß Leder—alle 
garantirt — ebenfalls zivei Glasv Piqne Glace-band- 
ichube-—zivei große fancy Elasps-4 fehr Schwere Reihen 
Stidderei—rund finifh-—weiß genäht—garantirt. 
a M Lange Glace⸗ 
Se Haudſchuhe 
— m 
. N alle Farben— 
Er ,m — Be 2 
28* beſte Qualität, 
* > nönf 
\ 12 Knöpfe 
= Küngen, 82% 
beite Qualilät, 
20 Knöpfe 
Längen, 83 
— Standard 
Qualitäten, 
herabgefegt für 
dieſeGelegenheit. 


wenn in großer Anzahl gekauft — 


3000 Dugend ge: 
-eint aufregender Einkauf, der aud) don zwei an? 


Damen, ini; 


Hohljäumen—ein ipezıeller Einkauf 


-wert) Zöc—eine Danf’ 


? pe pe Rogers & Gallet? 
Zu Ir bochfeine 


tudErtraft-—alle Gerüche 
Seownd „Grab Aps 


2d — 


„May Bells*— Baldwins „Marie Stemw- 
art” und „Queen Beh“ und Pinauds 
hochfeine Taſchentuch-Extrakte. 


Taſchen⸗ 


Lautiers 


$13% echte goldene Ringe — beſtetz 
mit echten Doublets von Emeralds, 
Rubinen, Garnets, Amethyſt ꝛc., 
ebenſo echte Opals, Diamanten, 
Turquoiſe u. Perlen- das Metall 
allein iſt des Geldes werth — 87 
Ringe 83.90—B Ringe 81.90 


Hopfen auffallend aleih. Die Mehr- 
zahl der Dolden behält Durch viePflüde 


| die Stiele ebeno, wie wenn jie mit der 


Hand gezopft wären. Eine Windpor- 
rihtung jagt die kleinen Blätter da- 
von. Ein MWalzwert zieht den zu pflü- 
enden Hopfen ein, beziehungsmeife 
durd) die Maichine. — „Mittheilungen 
des Deutichen re Vereines“, 


— — —— 


— Die grünlichſten Kenner ſind es 
nicht, die viel mit „bekanntlich“ um 
ſich werfen. 

— Widerſpruch. — „Gold iſt ein 
ſchweres Metall ...“ „sa, und 
trogdem läßt es jich am leichteiten da= 
mit Ieben!” 

— Im Cafe. — Dame: „Und was 
hätteft Du gemacht, wenn der Baron 


hätte? — Hättelt Du Dich mit ihm 
geichlagen?“ — Koufin: „Nein, aber 
dann Hätte ich ihn angepumpt?“ 


— Schlau. — Fremder (bei Be- 
gleihung der Rechnung): „Hier fteht: 
Dreizehn Flafchen Wein a vier Marl, 
und jieden Flafchen Bier a 25 zum 
ge. Die Sache ijt aber umgefehrt. I 
hotie dreizehn Flajchen Bier und —* 
Flaſchen Wein—Kellner: „Nun, das 
macht doch auch zuſammen zwanzig 
Gen” 


„Abendppft“ 9 — ——— Dienftag, den 24 1. Hovemper 1096, 


Gegen den Sigaretten-Truft, 


Ya den New Yorker „Generalafii- 
fen“ fanden am Dienftag, ven 15.Non., 
die Schluß-Argumente jtatt in Sa⸗ 
chen der gegen die Direltoren 

American Iobaco Co.“ (Zigarretien- 
Truft) erhobenen Anklage wegen Stums 
plotts, gegen welche Rechiseinoand ei= 
hoben worden war. Die Unklage war 
bergangenen Mai erhoben worden 
und lautete auf Komplott zur Ver— 
Hinderung der Konkurrenz hinſichtlich 
der Preiſe gewöhnliche r Lebensbedürf— 
niffe. Eine fpäter erhobene Antlage 
gegen die Direktoren lautete auf Ber- 


leßung der Anti-Truſt-Geſetze, Die in | 


der legtenLegislaturitgung angenom= 
men wurden. Die Anwälte Jojeph 9. 
Choate und Wiliamfon W.rzuller ver: 
traten den Iruft, während die Hilfs- 
Dijtriftsanmwälte Lindfay und Lewis 
die Anklage leiteten. 

Anwalt Fuller eröffnete die Argu— 
mente, indem er geltend madie, daß 
die Anklage nicht ftichhaltia jet, meil 
feine Gejeßesverleßung jtattgefunden 
babe. Zigarretten jeien feine 
nothwendigen Lebensbedürfnijje un 
fonnten daher nit alS "Articles 
of eommon use” im Sinne des Ge 
jeßes betrachtet werden. Eine dem 
Handel und Gewerbe jhädliche Hand» 
lung jet eine folche, die beide ein- 
ihränft und dem Publikum ſchädlich 
ift. Das Lebtere fei aber nicht Durch 


die von den Bellagten vorgenommene | 


Regulirung des Verkaufs von Zigacet- 
ten gefenädigt worden. Viele Staaten 
hätten ven PBerfauf don Zigaret- 
ten eingejchränft und mären jogar fo 
weit gegangen, denjelben ganz zu ber= 
bieten, geradefo, wie fie den Verkauf 
von Whiskey und anderen Spirituofen 
verboten hätten. 


Der Anmalt ging jodann auf bie | 
welche bie erite | 


zweite Anklage über, 
diefer Art im Staate Nero Vorf jet. 
Die „American Tobacco Eo.*, jagteär. 
Fuller, fei eine private Korporation 
und hätte diefelden Nechte, wie ein 
Individuum, Sie fünne Zigaretten 
machen und weagjchenfen, oder verbren- 
nen, oder in ihren Magazinen aufipei: 
bern. Mit einem Worte, Die Öejell- 
ichaft habe das Necht, mit ihren Zi: 
garretten zu machen, was jie wolle. 
Sie habe dein Publikum gegenüber 
feine Pflicht zu erfüllen, denn fie jet 
feine öffentliche MWohlthätigkeitsan- 
italt. Das Publifum hätte nicht da— 
runter zu leiden, ob die Kompagnie ei- 
nen niedrigeren oder höheren Preis 
für ihre Zigaretten verlange. Sie 
fünne für ihr Fabrikat einen beliebi- 
gen Preis jejtlegen umDd denfelden for- 
dern, denn die Händler feien nicht ge= 
zwungen, von ihr zu faufen. Der 
Konkurrent künne jodann einspringen 
und feine Waare für einen Preis ver- 
faufen, der ihm qutpinte. 

Anwalt Fuller behauptete jodann, 
dab das Gefeß, unter welchen die 
zweite Anfl age erhoben worden ilt, vers 
faffungswidrig fei. Wenn Vander— 
bilt $75,000,000 im Zigaretten-e- 
ſchäft anlege und eine Kombination 
für deren Vertauf eingehen würde, ſo 
mochte er ſich keiner Geſetzesübertre— 
tung ſchuldig. Er hätte das Recht, zu 
verkaufen, an wen er wollte, und ſo 
habe es auch die „American Tobacco 
Co.“ 

Anwalt Fuller ſprach anderthalb 
Stunden, und Hilfs-Diſtriktsanwalt 
Lindſey antwortete ihm mit der Be— 
hauptung, daß die Bekl agten ein Rom 

plott zur Schaffung eines Monopols 
im Zigarettenhand el geichmiedet Lat: 
ten. Das Geſetz geſtatte keine Kombi— 
nation von zwei oder mehreren Indivi— 
duen, welche trotzdem die von Herrn 
Fuller erwähnten Rechte des einzigen 
Individuums aufrecht erhält. Herr 
Find! ey zitirte über Di iefen Punkt meh— 
rere — äten. „Die Anklage be— 
hauptet,“ ſagte er, „daß kleine Händler 
durch die Beklagten aus dem Geſchäft 
getrieben werden, wenn ſie die Ziga— 
retten der „American Tobacco Co.“ 
nicht faufen. Das PBublifum  Teidet 
entfehieden durch jolche Kombination 
Schaden, denn ihm bleibt feine Au3- 
wahl, die es hätte, wenn eine Konkur- 
venz vorhanden wäre. Eine jolche fann 
aber unter den von den Beklagten auf: 
geſtellten Kontrakt t-Bedingungen nicht 
aufkommen.“ Ueber die Konſtitutio— 
nalität des Geſetzes, ſagte Herr Lind— 
ſey zum Schluß, könne 
obwalten, und er verlas verſchiedene 
Autoritäten über dieſe Frage. 

Anwalt Choate, der nun ſeine Ar— 
gumente begann, ſagte, 
für „Individuen genau jo giltig für 
Korporationen feien. „Wir verfuchen 
durchaus nicht,“ Fuhr er dann fort. 
„uns hinter Technikalitäten zu verſte 
den, wie der Anwalt für die Anklag: 
ung vormwirft. Direktoren oder Leiter 
von Gefchäften können nicht des Kom- 
pfott3 angeklagt werden, wenn fie ein 
aefepliches Gefchäft in gefeglicher Weife 
betreiben. Unfere Zigaretten ftehen 
der ganzen Melt offen, und ich wüßte 
von feinen Geſetze, welches Tpeziell 
„SobberB” beihüßt. Wir werden ans 
geklagt, unfere Zigaretten nicht an | ge: 
wiſſe Leute verkaufen zu wollen. Das 
tit aber unfer unveräußerliches Necht. 
Wir find nicht gezwungen, an Jobbers 
zu verfaufen. Wir fünnen mit unjes 
ren Produkten machen, was uns ges 
fallt. Das Kaufen und Verfaufen von 
Kommoditäten ift eim Necht, welches 
jeder Einzelne fowie eine jegliche Anz 
zahl von Männern hat, und melches 
dur fein Gejfeg genommen werden 


tann,“ i 
Der Anwalt jchloß die Verhandlun: 


gen, indem er —— eine Anzahl 
‚und dann fündigte | 


Autoritäten verlag 
Richter Fitzgerald an, daß ihm ſchrift— 
liche Argumente bis zum 1. Dezember 
eingereicht werden Toben, 

== Satonif. — Sohn: „Baterle- 
ben fol ich mich gleich verloben?“ — 
Vater: „Bei 100,000 Mark acceptirt!“ 


— GSpetulativ. — „Weshalb Tucht 
der Drefleur Schulze jo gern den Ber- 
fehr mit jung verheiratbeten Frauen?“ 
— „Denen jucht er neue Bändigungs- 
methoden abzulauern.“ 


Der | 


50 Standard Bücher 14c 





fein Zweifel | 


daß Die Geſetze | 


men er 


Dankſagungs-Leinen. 

Feines franzöſiſches Leinen Momie Tuch 
Satin gefiniſhed Jacquard Dreſſer Tuch, 
iarbig, bobigeiäumter Kand, ebenjo 
Satinborden-Tafeltuch — zu den halben 
tegularen Preiſen. 

Sideboard u. Dreſſer Scarfs 81.98 u. 950 

Tafeltücher — 82. 10, s1.89 und 1.65 

Damask Garving Gloth, Fancy Franſen 
oder Kohliaum, alio 4-4 Stand Govers 
und Sideboard md Dreſſer Scarfs, 
Werthe bis zu 507, 

Preiſe von mur 
„85e Tiſch-Leinen —Reſter von ganzl.Leinen, 
gebleichte Cream und türkiſchrothe Tafel— 
Yeinen, guie Yängen und Weiten © 
3560 


— herabgejegt zu—Zrüd 
„81.50 Servietten —g und 3 Siröfe I — 
nerſervietten, ganz gebleichte iriſche und 
ſchottiſche Stoffe 89€ 
per Tugend 
„90e Tajel-Damait—Grtra Tualität von 
ganz gebleichtem doppeltem Damaſt, 
ſchottiſche und iriſche Stoffe— Mr 6 
Hard “3 c 
„Einfacher weißer ge bleichter Satin-Damaſt 
fringed Lunch Cloths—28 81. 25 
Yard lang—werth 82.00...e; >) 
a6 
Sofortige Hännmmg des Amazon 
Hoſiery Co.-Einkanfs zu 35c am 
Dollar. 
100 Dutz. F ſeidene Damenstrümpie i in 
voth braun roija, blau u. allen —— c 
ten Farben, gut gemacht 8*1 voll werth, 
We a woll. Das 
men’trümpfe, voll 
nahtlos, mitMerinos 


Ferien und 
Zehen her⸗ 130 
abgeſetz tauf 
Be wollene engliſche 
Kaibı nere-Damen⸗ 
Strümpfe, 
nes Garn, 
herabge⸗ 
jest auf.... 


erira feis 
24c 


„19 ehtichrwarze Müds 
trumvpfe, naht⸗ 

103, ertra Cualität 

Garıt, alte 

Größen 

berabge: 


Feine aerippte ſchwarze wolene 21 Srumpfe 10€ 
fir Mädcpen, gasız nabtlos, herabgefegt auf 


2b Kameeishaur, Naturwolle und Verino ganz 
nabtloi balbitr inipfe für Männer, 18c 


berabaciegt an 

Derby gerivpte, fließgefütterte e Hemden und Untere 
bien, in 3 Zyarben, oerth Ei —* 
34 

Schwer gefließte Hemden 
ner, mit Wollen-Rü 
twerth 758, für 

Derby gerippte, ganzwollene Hemden und Unter 


hoöſen für Männer, in blan und lohfarbig 95 
EEE BEE TBE once anne anne Kuren > 


und Unter bo en für Müän 
in Naturfa be u 


von dies 
Die ein 
verſprochenen 


Aufſehenerregendſte Gntwidlung 


ſem größten Buch-Verkauf — 
Beiſpiel von dem laug 
beiten Rıurchladen fein wird. 

10,000 50€ Bücberzu IH. 

Grtra Yeinwandeinband m. Kopiband, Side 
ſtamped und Sold Titel — jedes Bud) in 
Slip Gover, Yijte enthaltend 169 verjchies 
dene Titel einichliehlich 


Jean Valjean. 

John Halifar 

Kia Solomon 
Mines 

Laſt Dahs of Pom⸗ 

peji. 

Laſt of the Mohicans. 

Lorna Doone. 

WPeg Wojffington. 
Pilgrims Progreß. 
Pigtiota Undine und 

Paul und Virginia. 
Reveries of a Badıs 

| elor. 

Robinion Ernie, 

Romance of Tivo 
Worlds. 

Romola. 

Starlet Letter. 

Tale of Tivo Eitie, 

' Iyaddeus of Wariam. 

Tom Brown’s School 
Days. 
Ireniure reland. 
Uncle Tom's Cabin. 
| Harba. 
Vanity Fair. 
Bicar of Wateſield. 
Waihingtog, | Life of. 


Adam Bebe. 

Aeſops Fabeln. 

N,erander the Great. 

Anderions Fairy 
zule3. 

Arabian Nights. 

Ardath, 

Bacon's Eſſays. 

Children of the 
Abbey. 

Count of 
Chriſto. 

Cranford. 
vid Copperfield. 


Monte 


Sat Yon. 


Sold Bug and O Other 
Tales. 

Gr 3 Fairy Tales, 

Gulliver's Travels. 

Handy Andy. 

Hyvatia. 

Wanhoe. 

Jane Eyret. 


Peremptoriſche Räumung jenes 
großen Einkaufes von Männer— 
Sqhube⸗ zu 25c am Dollar. 


Gemacht vonLillyBrackett 
K Eo,, Geo. €. Keith, 
Newarf Shoe Mig.Eo. 
und andere A 1 Fabris 
fate— der größere Theil 
von diejern gänzlich bei 
Hand aemadt — von 
uns fürBaargeld ange: 
kauft. 
dazor Toe Schnürſchuhe 
fur Männer — Weiten 
AA bis D-Hale Cape 
Abſatz Schnur⸗Schuhe 
für Männer, Weiten 
AAA bis C-Mtüuner 
Na Needle Zehe, Zıpael- 
SI ſohlen Schnür-Schuhe 
Weiten AM bis 0 
Globe Cap Zehen iür⸗SEchuhe für Maänner —Lon⸗ 
don Zehe Enamel * r-Schnur-Schuhe —83.50. 


+ 94.50. 8, 6 und $  fei ne Schuhe s1. 95 


für Mü inet, Em s Baar sl, 95-- 
zum Bert auf auf } demYauptflur. 


werth bis 
Jeht ; 
Tongola a Kid Schnür- u. Knöpfſchuhe u 
f. Damen, mit edigen oder ivinen Na} > 
Zehen, werth 82.50 und Bfür.. 


Dongola Kid Schnürſchuhe für — ( 
men * Jahr dert-Mode.Srö: | ” 
».5, wertb 83 u. 8.50 für + 
- 
bt. gedrehte Sohle. Tuch 8 
Obertheil, Razor-Toe, werth 54550 * 
Dongola Kid Knöpf- n. SEchnür eg 
3 ohlen, Kid⸗Tips, 9 c 


ıder, till N selten © 

zen 8% bis 11, wertb $1% für 
Beav Haus⸗ Slippers für Damen. Leder € 
oder FılzeSohie und fleeecegefüttert, $1: c 


Wert), für 


Kuöpfihude für Demi 


Grö 


Beſte Grainleder Rugby u. 
Aſſoriation Fuß-Bälle. 


—A 51.19 


Größe 
Fußhall-Hoſen, extra ſtark 


und gut 79 


auswattirt...... 
aut Qt» 


Fu ball = Jadet3, 
— und ertra 39c 
Sakban « Schuhe, diefelben 
wie fie von Eollene Teams 


be 
werben... ‚1. 38 


S1.90 


s Fußball Knie⸗ 
Beſchutzer ‚mit 


—— i 
—— 
Leder 
eingefaßt 
Football Shin Guards, ertra ſtarke, 


n Ne. 48c 


Football Sweaters, ertra #tart und gut "gefteickt, 
beites Ajlortiment in der 


Football Skull Cape, geftreift oder einfadh.... 25e 
Morton’s Supvarters 

Football Strümpfe vn de sschn arg mit Füßen. 48c 
Hootbal Strümpfe, ı 


Niedrigite Angeb bote e für Footban Elubs für vol- 
ftändige Ausjtattungen. 


Frauen⸗Halstrachten. 


Satin oder Sammt Stoff Kragen f. Frauen, hell od. 


dunfel, etliche mit Ihmalen Spigen und & 
Sammt:Band beiekt — alle Größ 5 und Ic 
derichiedene Yacons, werth Soc. M dreig. 

San — ttes für Frauen. Sammt und Satin 
Notes zc., in allen fancn Facons und Farben der 
Steugeit Habih mit Spigen beiegt; ebenio De 
Gene Spigen Hofes, ausgeftattet mit großen Ne— 
genden Spigen Ruffles u. ertra aropen Ban Dpte 
Bornt Kragen mit t Sammtband-ichwarz 
oder ſchwarz mit Jarben, gut $2 wertbs 


Gute Regenihirme 7: 


Beſte echtſchwarze engliſche A —— 
It rme, große Varietät von fancy und 13c 
Dresden Griffe —Räummugäpreis 


„>00 jeidene Serge Regenibiiue, Stehlftangen mit 


Dresden», Elienbein- und jolide 81. 43 


ſilberbeſete EN 
Räumungspreis. * 








ö— —— — — — 


ihr müßt das Einkaufen von zwei Tagen in einem beſorgen, und hier könnt Ihr es auch. 


Dieſer Laden iſt am Dantſagungstag den ganzen Tag geſchloſſen. 


„Der große 


Block von Läden.“ 


STATE STREET --- VAN BUREN STREET. 


Anauffsjicbbare Räumung von jenen sehn |s 


großen Einkäufen zu halbem Preife oder weniger vor der 
grohen Eröffnung des großartigen Teiertags-Bazar. 


1—Tauiende von Tollars werth zeıtgemähe Waaren vom Auftionsverfauf des Lagers von | 
250 bis 50c am Dollar. 
2— Tas 88 xager von Schmudiachen der Kirma Geo. 6. 


Edſon Keith K Co. zu? 


zu2 


Ave., sc am Dollar. 


— (in grofer Zeiden-Finfauf von Hamill & Booth, 
Plymouth Clothing Houſe, 


4—Velte Iheile des Yagers des 
3% an Dollar. 


Gilde & Go., 573 Blue 
New York 
State Straße, Chicago, 3 


5—Ter grofie Schub: Kinfauf, einichlierend 12,000 Taar Männerihube von Lilly, Bradett 


& 6o., Geo. &. Keitt 


y und Newarf Shoe Mis. 


Co. zu 257 am Dollar. 


— +40, ‚000 — vůcher von großen öſtlichen Berlegern, zu 30e am Dollar. 


4 37 moderne Gloafs und Goats von Schleiinger & Go., 


Ghicago, zu einem Preife, 


der faum die Koften des Tucdes dDedt. 


8--Win ganzes 
Koſtenpreiſe. 


9—Ingros-Yager der Amazon Hofiery Co., 


zu 35e am Dollar. 
10—Kleideritofte von ? 


Itnold Gonitable & Go., 


193, 


Kabritanten-Yager von Pelz-Rugs und Kutihen-Teden zum halben 


195 Adams Str., auf Auktion gefauft 


New York, 38 3Bce am Dollar. 


Außerdem Iwangs-Känmung unferes eigenen reidien Lagers. 


Wir lenfen befondere Aufmerffamfeit auf alle angeführten Artikel. 
legbare Beweije dafür, dag wir alle Konfurrenten unterbieten. 


Die jeinften Groceries 


und nicht theurer als die überall gangbaren Sorten. 
lief ferung überall in der Stadt und den Vorſtädten. 


— 


De 


lephon im Grocery 


Sie ſind unwider⸗ 


Schnelle Ab— 
Direktes Te— 
3595 Main. 


Turteys: Spezial-Verkauf von Prima Turkeys zu 
weniger als Wholeſale-Preiſen. 


ı Ridhardion & Nob— 


bins BlumBudding | 


Pid.:Bäachie.. 
Gampi« Hd Su: m Bud: 


dıng. Pd.» Büchie.1%e | : 


Gomegromn — 
.De 


Fanch Orangen, das Tugend 2öc, 2: 

»Berte neue geimiichte Nüffe, das Pfd. Ilcund.. 

Import, 3:Crown n. 4.Cromwn Feigen, d. Pd 

KEondenied Niinceneat, Armours Star 
land oder Yibby, das Padet.. 

Nerv England Pie Preparation . 

Beite Breiielbeeren, das Zuart.. 


Lea & Perrrins Wo — re Sauce Pi it. 
Flaſche 17e 


9 
11: 


Dantjagungs-2 fer 


‚su 


f 


_——/ 
— 


— 


ehe 


—— 


— 


für 12 Perſonen, werth 87.50. das Set 


Blaue „Delft“ Taſſen und Untertaſſen, Fanen Mu— 
Ben vergoldete Ränder, werth MWe— 15 
JJ —— oc 

Dazu paffende Zeller 10: und löc. 

„Sellerie Tran aus Kryitall-Gla3, fein polirt und 
„ehr glänzende prismatiiche Effekte, werth 
DT SDR BTRRB.. anne nnnnnn neun 10e 

„Slafirte engl. Majolita EiderKrüge, volle 30 Luart 
„Größe, verichtedene Färbungen, 
„Ir—Ausverfanis- Preis 


140 


Horton & Eato Royal Salatöl % 


Pint Flaſche 190 
Jordan Shelled Almonds SB 
do 


Wind 35c, — ucia 
35 


R fu ud. 
tuscatels Rolinen. Pfund. 


| Fan 9 extra große Pflaumen, Pfund. 
wach Bandied Gitronen oder Apfelfinen-Echan- 


I, | 


Nav Enge | 


m. | 


eier. 
tur 12 Berionen, entbaltend Zuppen- Turine,groge | 
Surfen Blatter, ı. al 
eleganıe 
Farben und Go 
voragendſten 
Ter 


„Faney Vorzellan TheeSet, 
torationen, 
| ı u werth SS, 


| 
I" 
| 


Verluſt eines 
Gewinn. 
Spez. Tantfagungspreis, d. Set 


len, Pfund. 
ran ch Eu udi ed 6 
Fanch Voſtizzi He Rn: — 
Dr.Price's Vanilla: €: vaft. 2 unz. Sal ie 18 
Fancy Elufter-Rofinen 
ar Kräuter aller 
.©. Java & Mocca 
2 rund... . 26c 
Ertr gemabl. Java: Kaffe 6 vᷣf. für sl 1 Ph ud 13 ‘ec 
There: Prima 2. %. Japan, Colong u. Guns 
powder, oder Enc nal u Vreat faſt, 5 > Br ıd für s 
1Pfund...... ö 4 23e 


Kalte, 4 Bun d für 8 


Porzellan Dinner-Sets, komplette Sätze 


lle anderen beliebten Stücke: 
Blumen-Dekorationen in 
Idjtreifen Durchiveg, 
Porzellan-Fabriken 


von den her— 
Deſterreichs. — 


Import-Werth 824. 00; 


810.50 


neue Facon und De— 


56 Stücke komplet, 83. 95 


— „HO engliſche Dinner-Sets, Unterglas — 
zwei Farben, 


vollſtändiges Set 


83. 75 


Novelty geſch hi f. Gla3 Ymitati on Salz: und zum 
Service Peffer 9 alter, 
pajlender Fancy Sal 


It Salz⸗ Faß und dazu 
13:töffel - gemagt um fü r 25 
vertauft werden morgen 


Mel... .... TE een dc 


„Importirtes Eider oder Wafler Service, reich deko. 
„rirter Arı igur id 6 dazu vaſſende Gläſer, auf ei —— 
„Eutboffed Tray ruhend — gewöhnlich für $1.2 


dii un das volljtändige 49€ | 


zero 


Schmmndjaden, a und Guter. 


Geo. €. Elbe & E0,$ Lager zu 250 am Dollar. 


Eolid goldene Manjchetten-Be- 
füge, Set mit echtem Diamar 
ten, fein chaied. Elbe-Preis 


6.50, Rune 82. 95 


Preis.. 
Herz und Qufeifen Ecarf Fin, 
11 echte Diamanten. Elbe: 


Preis $&. Unier 52.98 


Preis 
„Rolled Plate“ ——— 
mit emaillirtem Rucien. 


we, fi 


Emboſſed Pattern Toilet Set3 in Ouadruple Plate, 
Kopie don jolidem Silbes-Dejign uud eben jo 
—J—— enthält franzöſiſcher plattirter Bever— 

Svdiegel, feinſte Briſtle-Bürſte u. ſchweren Kamm. 


Alles in einer mit Sammet ausge · W 
fütterten Schachtel, $10-:Werth zu... 7 53.98 
Beeren-Teller. vierfad) plat- 


tirt. mit jchöner Schüiel 
3 Werth a 2 
J 81.38 


Großer filbervlattirter 


Gandelaber, miteinfadhen | " 
ladirt. um Anlaus | 


Licht 
Ten zu verhindern, 50c 
Werthe 

— J 1 


Gurken-Caſtor, vierfa —F 
plattirt, mit 
Zangen 


3⸗Stück⸗Thee· Set 
 _ »tattirt, Satin; 
rung und Goldeifaflung 4 :Wertbe, 


vierfach 


„Rogers’ 8250 extra plattirte fancy 
Tyeelöffel, 6 im Set“ 


— 


| 100 Paar Newtons erite Cu salität feinfter Sheffield 


„S: pen Dis | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





I 
I 
I 
I 
i 


„Rogers 2.50 ertra vplattirte Fancy Mufter Ei» 

Löffel nd Gabeln — — von 6, 

berabgeiegt auf. 5 sur 9 c 
„Rogers 12 dit. Si inners Meifer, — filberplattirt 

einfache oder Satin pin ib, Garni- si 15 

tur von 6, req. Preis $1.75 berabg.auf & 1 
Silberblattirte Kaffee⸗Löffel 6351. — = 

Ausgeſchlagene Schadtel, für.. — 250 
„Sterling Silber Auſtern— :Gabelır, 

faucy Mufter 


x 


— 


—— — — 


100 Paar erſte Qualität echte Woſtenholm I.X.L. 
Trandirmejier, feiniter Sheffield Rafirmejier- 
Stahl, garantirt, frumm laufende türkiiche Klinge 
Gubel mit Patent:Guard und Stüße, ausgeiuchte 
Hirid-Griffe—importirt um für 83 zu Ü 
verlaufen ...... z 98e 

3. ſtücke Superi vr» »Qualıtät Stapı Trauchir⸗ Beſteck 
—amerikaniſcher Patent Guard an der Gabel. Wir 
ga iren jede Klinge. Beſte Qualität = 
Di irſchhorn-Griff, werth 48.... 8 dc 

2 Stüce Superior Sualiti Sheffield Stahl 

w- 

IrandirSet, HiridGri #. a 45c 


Stahl. Trandirmeiler, jpaniiche Klingensiyacon, 

ftarte Gabel, garantırt, feiner jtarfer 

Hirſch⸗Griff 2 Sets. ; * 55e 
Putnam Works feine angeſchweiß zter Stahl Sets Ga: 

bei mit Patent:Guard und Stüge, Dirich- 65€ 

Griff, miit Nictel Enden Tıpa—werth $1.25 
Sterling Silber aefahte Tranchir-Sets — Meſſer, Ga— 

bel und Stahl — in S atin aefütterter Schadtel.— 


feinfte eeren:StahlsKlinae, Hiriche . 
* Nunge dirisa 3. V8 


Sriff—$8 Werthe. 


Peremptory — des Plymouth Kleider Co. 
Einkauf zur mpg deren Preife. 


Plymo: ıtb 87.50 Männer-Anzüge, ein« 
ach oder dDoppelreibig . 


Fırmorth 812.50 Männer: "Anzüge | in Seotch Tweed 
und Homeſpun und Standard Mills 
Gaijimers, einfady oder doppelreihig 


Plymouth 814.50 Männer-Ueberzieber in importirten 
Keriens ——— oder blau, gut 
geſchneidert.. ee 


Flymouth 88.50 Sturm . Utfters 
rieze und Chinchilla, dDunfer oder 


mittelmäßig, warın gefüttert 84. 25 


Unſer eigenes gutes Zabrikat. 


8185 Männer: Anzüge und -Meberröde 89.85 
— Anzüge find im braunen, grauen und fancy 
u 00th Sen Eheviot3, garantirte „Hano= 

Mills Caſſimere, XX Qualität ſchwerwiegen⸗ 

de — Clay Worſteds. Sawder Mills 


und doppelreihig. 


ſeys in blau, 


Ueberröcke von St. Georg Ker⸗ 
ſchwarz und braun: ebenfalls deut» 


83.75] 
56.25 


57, | 


für Männer. im | 


ice Schnable Mills EHindilla; einfad oder dop= | 


peltreihig gemedt. Sturmuliters oder requläre 
Ueberrod: Facon und bübicy gemacht, würde $I8 in 
Netail foften— wir, als Fabrifanten, 
Tagen. 


89.85 | 


S22 Männer : Anzüge und slkeberzieher, 
S12%— Anzüge alle „drei“ Style in importirte 
Florence undreiied Worftedg, jchwarz oder blau, 
oder enngliiche Dieltons ı in braun, ihmwarz, „native“ 
oder lobfarbig, oder iyairfield mills plaıda und 
Overheds— Sad, rar oder Prince Albert Eoatd 
und einfadh oder doppelbrüftig. Weberzieher alle 
Metcalf mild royal Elyfinns in ihwars, blau und 
braun, gefüttert mit teder Elotb: fowie Uliters 
von Germania Gloth und riib iyrieze, in jwarz 
und gran gemiiht, qef füttert mi it 6 aD Ir, und 
ron Gloth Sterves zutter-- 
unjer Fabrıtanten- Preis iſt 


— — 


Combinationd-Anzüge f. Knaben, werth $5 für 39.89 
— 63 enthält Rod, 2 Doien u. Herunterzieh Golf 
Wiüge-gemadt in Aibland’S Wolleuwaarenfabrif 
neutrale Schattirumgen u. Ihwarz und blaun— Ders 


tauft vom Sleinhändler für S— 53.89 


unier Fabrıfanten-Breis 


be ‘ | Reefers in Ajtrafbau und Ehindilia oder Engliiy 
ziweed, gemacht in irgend einer Facon und einfade | 


Metton f. feine inabeı, in blau, Ihmwarz, braun. 
rothb und grüm. für Alter 3bis®, Alter 9 bis 15 
haben Sturmfragen, gemacht nrit tiefem Matro— 


jenfrageu »Braid narnirt od. einfach 32. 39 


übeaall zu 55 verfauft, unier Breis.. 
Reefers von gauzwoll. Chinchilla und JIriſh Frieze 
für Knaben, Älter s bis 16, gemacht mit grogemn 
Sturmtragen, durchweg mit warmem Vorfted 


Futterſtoff gefüttert. Kleinverkaufs⸗ 83. 95 


Preis 56, unſer Preis. 


iima Ausſtelluug von —X 


In dem geih zftigen Baſement-L 


Aus ſtellungen, ꝛ⁊c. eingerichtet. 


aden haben 18 Febritanten von verſchiedenen Artikeln und Waaren ihren 
Das Ganze ift von größtem 


Snterejie für jede Hausfrau 


at tyatiä ichlich drerhundert und iehsundfün fzig Artikel, einige wohlbetannte. andere eben auf den 


Markt gefommene- 


-alle im modernen Daushalt unentbehrlich. 


Jedermann eingeladen. Spezial-Berkäufe 


in den jünmtlichen verichiedenen Nbtheilungen des grogen Baſements don folgenden Sachen: 


Zadirte Trays für Kin 
der, alle 


Sehr große franzöfiiche 
Ratten 
2 Dt.volir. bleder- Fallen 


Kaffees 


4 Tie Teppıcdh-Beien mit Stahl» 
bands und egtra jhiver 


12c 


Ehte 2. &H. Patent Roafting-Piannen, 


und Boden. 


aetheiltes Tpleiich-Hed und Bentilir-Deden. 
@1c; 714210x15 Zoll, 290; Bigx11x]6 Zoll 49; Ixt413x18 Zoll 


alle Farben 


10 Cuart Brod-Raifers, mit 
ZTedel und 


Echte Sprague's 
Kannen⸗Oeffner mit 
Hartholz⸗ 
Handgriffen 


Mrs. 
Potts’ fagt 
eiierne 
Handgriffe 
paffen 
ur 
Eiien 


Ic 


de 


gemacht v. ertra jhwerem glatten Dedel 


74x9x13 Zoll 59€ 


8 Quart verzinnte ichwere ertra tiefe Geihirrichüfleln 
Bemalte Wafchzuber mit? Keifen, qute —— 
Berforirtes Toiletten- Papier, per Role.. : 
Eingelegte Wetter Strips, per 100 Fuß 


ie 


9zöflıge verzinnte Pie: Teller, 2 4 
15c 


Zadırte Jlour-Bins „u... -runseen nenn nunene 


6-Eup Muifin Tin ... 
Barre Aigen-Siede 


Island 


. 30 42:0 am Dollar. 


prachtvollen | 


Amporteurs it Euer direkter | 


Jackets, 86. 98. 


Imperativer Ab⸗ 
ſchluß des Schle— 
ſinger Einkaufes. 
Au ßerordentliche 
AnſtreugungNo. 2. 
500 Coats für 
Damen, 
die Schleſinger & 
Co. für einen gros 
Ben Theil theurer 
zu verlaufen ges 
dachten, die aberf. 
810 bi3 $14 ver- 
fauft wurden — in 
allen neueiten Tas 
conS, neueiten Tus 

hen, neuejten varben—iind zum Verkauf 
morgen, um 9 Uhr Vormittags 


zu 86.98 ieder. 
Tiejelben jind in allen Grögen, 
Heinjten Büjte bis zu 48 Zoll. 


Der Keith Pelz-Berlauf. 


25 Electric 
Seal 
Gape3, 22 
Zoll — 

33 Zoll 
Sweep, 
hübſch ge⸗ 
füttert, 
voller Kra⸗ 
gen und 

ER Rander 
aus braunem Marder: Pelz Capes, die 

830 ſein ſollten, aber wegen dem Feier— 


tagswaaren-Andrang gehen ſie 815 


von der 


2 


morgen zu 

„Echte Seal: und Gaitern Minf-Scarfs— 
Patentkopf, Minkſchwanz, 6 2 48 
30 Zoll lang, werth $6.... 8 + 

„Steinmarder- Scarfs 
mit Schwänzen 

„Belz-Gollaretten, gemadt von ausgeſuch— 
ten Pelzen, mit echten Chinchilla beiekt, 
Pelzhändlers— 88 50 
Preis 820. 00. a +e) 

Benerfenswerther Berlauf in 

Kleiderröden. 

? Ter Ueberihuß u 
der Reit des Ya= 
gers von drei 
Rod-Jabrifan- 
ten-ju weniger 
als 40e am Dol⸗ 
lar — eine Be— 
gebenheit von 
ſpezeieller und 
großer Wichtig— 
keit. Alles ſind 
moderne gutge— 
machte Rode u. 
nit Offerten, 
welde von je= 
jedem Haus an 

bis auf ein einziges, verwei- 

Gemacht von rauhen Boucs 
les, ſchottiſchen Eheviots, Serges, Mo— 
hair Jaecquards, Neuheiten in Crepons 
2c., febr weit und ordentlich gefüttert und 
in 4 Partien getbeilt, wie folgt: 
Sfirts, werth bis zu 83.50, für 81.48 
Efirts, wertb bı3 zu 85.00, für 82,75 
Sfirts, werth bis zu 36. 50, für 83.48 
Stirts, werth bis zu 53.00, für 84.98 

| Und eine Tartie von 75 ganzieidenen Gro$- 
grain Sfirts, grogblumige und figurirte 


Muster, mit Nutter u. mi: 83 98 
—2 — 


ſchenfutter, werth b. zu 810 


State Str., 
gert wurden. 


| Dieje $2 Corjets zu 69€ 


| Der geitrige große Verkauf diejer Corſets 


it ein gutes Zeichen der Zeit. 

oc bundert unangebrodene Bartieen. 
Welche Mahart ?— fragt Eure Nachbarin, 
die geitern eins faufte, u. \hr Fauft auch. 
Anmmer für 82 verfauft. 65 warnur der 
Edſon Keith & Go. Auftions = Werfauf 
und die ganze Partie wird verkauft 


zu 
69 das Stüd, 
Ale Größen. 


Pugwoaren Herabjegung. 


„84.50 bübjch garnitte 
Filz⸗Hüte —redu⸗ 


— 8* 1 99 


„6Sc Ailz Dreß Hüte— 
ſchwarz, braun, navy, 
reduzirt 


Ase bis 75e Filz⸗Hüte 
und Plüſch⸗ Hüte — 
Odds u. Ends 3 
veduzirt zu.. a 


„4Se Tuch) Müben für 
Kinder, Tamcromns 
und fancy Entwürfe—ichwarz, 
braun, navy —reduzirt zu 
„48ce ſchwarze Coque Feathers — 
herabgeſetzt zu 
„48e ſchwarze Wings — 
herabgeſetzt zu 
„‚68c ihmwarze $ Plumes— 
berabgeiegt zu 
„31.25 ihwarze $ Plumes— 
herabgeiett zu 
„de Koliage— Velvet Leaves mit © 
Beeren—herabgeiett zu 


Verkauf von Winter-Handjduhen. 
„er nanzwollene Gaihınere Damen-Dands 123c 
ſchuhe, echt iyivarz, herabgeiegt auf.. 


„Wollene Dlittens für Damen — einfache oder bop=- 
pelte Rüden, die Sorte, für —— Ihr 50c 23c 


bezabltet.. 
„Slace-Halbbandi — ür Damen, m. Yeı 
Coertheil, andere zeigen diejelbe Qualität 48c 
Scottiih wollene Männer » Handiduhe— 
2 regulär für 506 verlauft.......--urruneer- 23€ 
„x doppelwollene Dtittens für Männer, 23c 
durchweg nahtlos. herabgeiegt auf. 
„19 Dogskin Handihuhe und Mi tten®. für Männer 
— fließgefüttert, gut — 
beruntergeiegt zu. > ............e 49 


„81.50 feine Eaftor Anzüge für Männer, runde Säue 
me, —— mit venelianiſcher Stickerei, 


„intel Halbhaudſchuhe m. Gummi⸗ 
Wrifts, gemadt um jür 50c verfauft zu 
werden—fpezieil 28c 


$22 Wrappers $1.48 


Dreihundert von diejen— gemacht von ertra fleeceb 
rüdendbedrudten Henriettas, im neuen und fom« 
wenden Mluftern—beiegte und zujanmengejegte 
08, ertramweite Röcke 

81.48 jeder 
anftatt 82.50—nnd mindeitens jodiel werth. 


Herren-Ausitattungswaaren, 


100 Dugend 3c ganz jeidene, feiden- 
gefütterte Teck Ties für Herren 

Herren Torf Ties in ihönen Schattirungen — 
mittlere und heile Farben, 
reguläre 50c Wertbe, für 

Fancy Flanell Nachtbemden für Herren, volle 
Zängen—iehr weich und warm, 
werib 81.25, für 


Danfjagungs-Candies. 


„.15e gemiichten Gandy, nur 

„9 Bream: Mandeln 

‚se Chofolade = Ereams, delizidjes 
Aroma 18e Bid. 

„de gem. Tanfiagungs-Gandy..15e Bid, 
3c Nadhtiidh- Patties 17e Bid, 

‚„40c Toatting Maribmalleus... .235e Bid. 

‚„‚Sejalzene Mandeln f 


25c Taichentücher, 12c. 


2x Swik Taihentüher — Feine reınleinene 12€ 
beitichte Swi Dauten- Tafdentücer . 


1% Männer: Taipentüher — Fancy Borte un einfache 


weiße — — — 7 
geſezt auf. . € 


8c Ti. 





m 


Berautauzas-Weawetier. 


Aunditorium.—fFreitag Nahmittag und Sams 
ftag Abend: Eymphonice Konzerte, 
Eolumbia— May Kevin in The Widow 
Jones.“ 
8 o be d 3. ⸗Chevalier⸗Gaſtſpiel. 
teat Nortbern—tiltan Ruflel 
ent Beauty.“ 
MeBiders.— The Strange Addentutes of Mik 
Promi. 
Orand Opera Houfe—A Parlor Marty. 
Lincoln. Trilby. 
Academy of Nufjic—Eiberia. 
Q 
Q 


in „An 


Ihbanbra—%Xoj Murphy-Gaſtſbiel. 

mar ter.—Eddie Foy in „Lif the Earth“, 
chi r. —Vandeville. 

ic a s ) EC pera »ouje—Bauderile. 
Vabdeville. 

Vaundeville. 

—Vaudeville. 


ö— —— — — 


Verkanfsllelfen der Abendpofl 


auerhald Ghicagos und in den 
Vorſtädten. 
ArlingtonHeights: JInlius Flentie. 
Auburnu Par er ward Steinhauer. 
Murora: W. Woif, 
„Auſt in: Willy * ie; 
Avondale: Gen. opel. 
Bartiett: — Heſſe. 
* cceyer: N. Wod. 
eujoupdille: Aber Franzen. 
everipy Deights: Ehas. Adauis. 
Iue 3 sıand: Willy Eidamı. 
vpmauspille:. W Schimmedls. 
entralPBarkt: & Y. SHorder. 
hicago Heidghts: John Held. 
heltenham Beach: J. J. Todhunter. 
rLoverdale, Ji.: Chas. Tedrahm. 
hbehour: F. R. Müller. 
vawjor): Wu. Jacobs. 
tere: Nier. Burhaınan. 
uyler: X‘. Thontas, 
auphin Park: J. F. Buterbaugh. 
avenport: Ja.: W. Gehrte. 
esplaines:). O’Donich. 
dswuers Grove: M. E. Stanger. 
oudas Partk: A. Jugenthrou. 
ver, Jud.: Lloyd Smith. 
suhurjt: Julius Waloa. 
‚gin: ud. Socller. 
uglewodp: GEuglewood News Go. 
vaufton: Aber: Voeltow. 
leucoe: red Z. Yan. 
zsant Bart: W. Kiepke. 
sroßdale: Fred. SHerzjeldt. 
Srand EGrojjing: Oscar Yanvarf, 
Hanfſon Partk: Joſ. Widera. 
9amımond, And: 8. Ejcer. 
Hawthorne: Counrad Fegueyer. 
ermoja: Herm. Tiedt. 
ermoja: x‘. Klippel. 
in5Ddale:% Seo Pronty & Go 
vobart, Jud: Wur Maybaun 
De Bari MW. 3 Zu ; 
Irving Park: W. Ahreus. 
Jtasca: H. Ahlenſtorf. 
Jefferſon: Irvin Bernhard. 
Kenoſha, Wis.: Simon Kreps. 
Kenſinoton: Fritz Hagel. 
La Porte, Jnd.: George Weruer. 
xa Brange: € X. VPieClellan 
Lawndale: G. Stokes. 
xemont: Wer. Nowat. 
Xombard: John PB. Weibter. 
Marengo: Boyle & Wirte, 
Vendota: Ehüg & Denion. 
DWelrvje Part: © TD. Franc. 
Michigan City, JInd.: E. Schmoelter. 
Motgdau Park: Fritz Feigenhauet. 
Norwood Park: Ralph Hudhes. 
Naperville:W. Blake. 
Oat Park: Herm. Winter. 
Oatkt Park: Willie Weſe. 
Oregon: John J. Gantz. 
Palatine: Herbert Filbert. 
PartRidge: Hans Hanier. 
Phano: H. A. Broaddus. 
ullman: Barı U. SHermes. 
avenswood: Franf WM, Arnold. 
avenswood:Lloyd Ajhton. 
iverdale: Dis. Yeng. 
iverjide: Geo. Schwyzer. 
iver Biew: Aug. Scheider 
o ſelle: John C. O. Bagge. 
ogers Barf: Peter Udsuhoejer. 
vojehyill:W. 9 Terwilliger. 
andwic : Frank Lebfucher, 
oduth Chicago: Chas. F. Mewes. 
vouthb Evanjiton: Nohn Balner. 
outhb Evanfton: Paul Sraag. 
outy Euglemwood: Frank Mezek. 
treator: ©. 2 Donayho. 
boruton, IH.: Clinton Braut. 
urner:’. €. Nelinor. 
aſhingtonHeigdghts 
Winnetka: John Kaßner. 
Whitiug, Ind.: E. D. Haines. 
Wheaton: . Start. 
Winfield: i 
Wilmette:! 
Woovplawu Bar 


€ 
* 
MNMoptftinus. 


—— 
5J 
Imperial. 


lg ger ae 


& 


2999999253* 


: John Nichard. 


— 


= 
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(Für die „Abendpoſt“.) 
Neues aus Natur: und Heilkunde. 


Planetenbeobachtungent. 


Die Anficht des italienijchen Aſtro— 
nomen Schiaparelli, daß die beiden 
fonnennädjten Planeten Merkur und 
Venus feine der täglichen Achſen— 
drehung der Erde ähnliche Achjen- 
drehung, folglich auch feinen MWechjel 
zwiſchen Tag und Nacht bejigen, joit= 
dern ſich wie der Mond um die Erde, 


vielfach beitritten worden. Der durch 
feine Mars-Beobachtungen berühmte 
Yitronom Percival Lowell telegraphirt 
jebt, daß er diefe Anficht vollfommen 
beitätigt gefunden hat: Merkur und 
Venus drehen fih einmal um ihre 
Achien während eines Umlaufs um 
die Sonne. Der jranzöliiche Aſtronom 
Perrolin, der von einem nahezu neun— 
tauſend Fuß hohen Berge aus unter 
den günſtigſten atmoſpäriſchen Ver— 
hältniſſen ebenfalls die Venus ciner 
neuen Beobachtung unterwarf, gelangte 
zu demſelben Reſultat. Die Luftgrenze 
des Planeten, wenn zu verſchiedenen 
Zeiten beobachtet, zeigte niemals Ver⸗ 
änderungen, wie ſie nach und nach hät— 
ten auftreten müſſen, wenn die Ober— 
flächengebilde durch die Drehung fort- 
gerüct wären, und aus diejem, wie 
aus einigen andern Umftänden, läßt 
fi) daher faſt mit Gewißheit ſchließen, 
daß Venus in der That, wie ihr Nach— 
bar Merkur, ein „heruntergefomme- 
ner“, von feiner Früheren Würde zum 
Rang eines Mondes herabgejunfener 
Mlanet it. Da es wahrjcheinlich ift, 
daß beide Planeten im Anfang, wie 
bie Erde, die den Planeten eigenthün= 
liche Achſen drehung beſaßen und die— 
ſelbe nur im Laufe der Zeiten durch 
hemmende Anziehungswirkungen, wie 
wir ſie alle Tage in Ebbe und Fluth 
walten ſehen, eingebüßt haben, ſo iſt 
es gar wohl möglich, daß auch unſere 
Erde einmal von demſelben furchtba⸗ 
ren Schickſal erreicht wird, das die 
eine Hälfte der Oberfläche zu fortwäh— 
rendem Beſchienenwerden durch die 
Sonnenſtrahlen, die andere Hälfte zu 
ewiger Nacht verurtheilen würde. Ge— 
legentlich dieſer Wahrnehmungen über 
die Bewegungsweiſe der beiden Plane— 
ten will Lowell auch noch feſtgeſtellt 
haben, daß Venus nicht, wie bisher 
geglaubt, in Wolken gehüllt iſt, ſon— 
dern eine Athmoſphäre beſitzt, was bei 
Merkur nicht der Fall iſt. — Auch 
aus den Geheimniſſen des Mars wird 
die nicht unwichtige Thatſache gemel— 
Het, daß abermals zwei der ſogenann— 
ten Kanäle, Cupbrates und Bhifon, 
bie räthjelhafte Erfcheinung der „Ver- 
Doppelung“ zeigen. 

Dunfle Hautfarbe ein Ken im Menfchen- 
geſchlech 


nge ehe Darpin gleichzeitig mit 
—* — Wallner die Lehre von 


der‘ „natürlichen Zuchtioahl“ auffgefteilt 


| 
um die Sonne jchleifen, indem fie der= 
felben ftets diefelbe Seite zufehren, 


' jenigen englischer, 
ſcher Abkunft, 


hatte, wonach bekanntlich nützliche Ei— 


genſchaften eines Lebeweſens ſich unter 
den Nachkommen erhalten, wodurch 
allmähliche Vervollkommnung eintre— 
ten ſoll hob der Zoologe Wells die Er— 
ſcheinung hervor, daß die unter ven 
Tropen lebenden Menſchenraſſen von 
dunkler Hautfarbe ſind. Da alle mit 
dunklem Hautpigment ausgeſtatteten 
Perſonen von den Tropenfiebern der— 
gleichsweiſe frei ſind, ſo gründete er 
auf dieſe Thatſache die Spekulation, 
daß wenigſtens für die Tropen die 
dunklen Raſſen die vollkommeneren 
ſind und ſich dort auch vorzugswerſe 
entwickelt haben. Neuerdings iſt die 
Frage aufgeworfen worden, ob nicht 
überhaupt die dunkle Hautfarbe eine 
arößere Unempfänalichteit für Krank 
beiten mit fich bringt und ob nicht 
deshalb, nad) dem Prinzip der natür= 
lichen Zudtwahl, die dunkle Hautfarbe 
im Menfchengeichlecht allmählich vor 
Lerrfhen wird? Ihatfächlich Tcheint 
e3 zu fein, daß in Amerita menigitens 
aus irgend einem Grunde ber blonde 
Ippus den brünetten Iypus zu mei= 
chen anfänat und daß daher bie fünf- 
tigen Amerifaner eine rn Haut: 
farbe haben werden, al3 da3 heutige 
Geihleht. Schon zur Zeit des Bür- 
gerfrieges lieferten, jtatijtifchen Aus 
werfen zufolge, die eingeborenen Ame— 
tifoner verhältnigmäßia bedeutend 
mehr duntelfarbige Rekruten, als die= 
irifher und deui= 
mas darauf hinaus: 
läuft, daß fich feit der Veftedelung Die 


| Dunfelfarbigen beſſer erhalten hatten, 
| als die —— 
man ebenfalls d 
| daß helle und dunfle Hautfarbe son 
; Unterjchieden in der Widerſtandsfähig— 
ı feit und folglich in der Fortpflanzung 
Auffallend | 
: 1jt hierbei, daß mweniajtens in Deutjch- 


Sn Europa hat 
die Erfahrung gemadt, 


der Inpen begleitet jind. 


und Der 
in Italien 


land, Defterreich, Belgien 
Schweiz die Schulfinder, 


Erwachſenen, in den Städten von 


dunflerer Hautfarbe fi 3 auf Sem | 
— — u | Neue Dekorationen und Koflüme find 
vr wer abgujegen 1 | Fir die Aufführung mit großen Kojten 


und da die Dars | 


Yand, 
mesivegen der in den Städten fich be= 


; fejtigende dunkle Typus den ſchlimmen 
' Einflüfjen des jtädtifchen 


Lebens bei- 
jer mwideritehen follte, als der helfe 
Ippus denjenigen des Landlebens. — 
Ob die faufafische Rafje ohne MWetie- 


ı tes ‚auch in phyjifcher Hinficht, als die | 
| bollfommene aufgefaßt werden Tann, 
iſt nad) Obigem einigermaßen zmeifel- 


haft! 
Allerlei. 

In den ſogenannten Krähenaugen 
oder Brechnüſſen kommt dsa Strychnin 
mit dem weniger giftigen Brucin oer— 
geſellſchaftet vor. Beide Stoffe geber 
unter gewiſſen chemiſchen Behandlun— 
gen zu prachtvollen Farbenerſcheinun— 
gen Veranlaſſung, durch welche ſie 
leicht entdeckt werden können . Wäh— 
rend jedoch Strychnin ein Violett er— 
zeugt, gibt ſich das Brucin, das für 
gewöhnlich in farbloſen Kryſtallen, die 
in Waſſer ſchwer, in Weingeiſt leichter 
löslich ſind, bekannt iſt, durch Blut— 
roth zu erkennen. Ein franzöſiſcher 
Chemiker hat die außerordentliche Em— 

pfindlichkeit dieſer Farbenreaktion 
durch einen Verſuch feſtgeſtellt, in wel— 
chem eine ſaure Brucinlöſung mit einer 
ſalpetrigſauren Subſtanz, einem Ni— 
trat, zuſammengekocht wurde. Die 
blutrothe Färbung trat noch ein, wenn 
der Gehalt von ſalpetriger Säure nur 
den ſechshundertundvierzigtauſendſten 
Theil des Waſſers, worin ſie enthalten 
war, ausmachte. 

Die — * verſchiedener Phyſiker, 
daß die XEStrahlen nicht einfach ſind, 
ſondern aus zwei, vielleicht mehr, ver— 
ſchiedenen Strahlenarten oder Thätig— 
keitselementen beſtehen, ſcheint ſich 
mehr und mehr zu beſtätigen. Ein 
holländiſcher Akademiker hat durch eine 
Reihe von Verſuchen nachgewieſen, daß 
die photographiſchen Eigenſchaften der 

X-Strahlen ſich nach dem größeren 
oder geringeren Grade in der Vakuum— 
röhre erzielten Verdünnung richten. 
Iſt die Verdünnung weniger groß, ſo 
gehen die Strahlen durch Fleiſch und 
Knochen anſcheinend auf gleiche Weiſe 
hindurch, um auf der photographiſchen 
Platte die Abbildung zu erzeugen. Bei 
großer Verdünnung zeichnen ſich jedoch 
die Umriſſe der Knochen viel ſchärfer 
ab, ein Beweis, daß in der durchdrin— 
genden Kraft der X-Strahlen irgend 
eine Verjchiedenheit jtattgefunden hat. 

Die Reaktionszeit oder diegeit, deren 
e3 bedarf, damit ein außerer Reiz, eine 
Empfindung, eine Gegenäußerung in 
Tolge habe ‚ift befanntlich viel größer, 
als man nach der gewöhnlichen Vor— 
ftelung von der Schnelligkeit der Be- 
wußtjeinsporgänge annehmen mödhte. 
Weit entfernt, „bligfchnel“ zu fein, 
wandelt der Gedante feinen Weg vom 
äußerjten Ende der Empfindungsner- 
ben zum Gehirn, dann in den geheim= 
nigoollen Pfaden des letteren herum, 
und von dort wieder nach außen, um 
durch Die Musfelthätigfeit irgend eine 
Kundgebung zu fchaffen, mit beväch- 
tiger Zangjamfeit, d. h. einer Ge- 
ſchwindigkeit, die nicht einmal der- 
jenigen einer Stanonenfugel alei:h= 
fommt. Wie beim Menfchen, jo hat 
man jett auch bei gemwilfen eleftrifchen 
Fiichen (einem Zitterrochen und einem 
Biltermeld) die Reaktionszeiten, Die 
fih durch eleftrifhe Schläge nad) er= 
felgtem Reiz tundgaben, gemefjen. Sie 
lagen durchfchnittlih innerhald Der 
aub am Menfchen und einzelnen an— 
dere Thieren beobachteten Größen. 
Wenn fie jehr lanajaın waren, jo nah: 
men die Reaktionen den zwölften und 
jelhjt Bis den vierten Theil einer Se= 
funde in Anfpruch; die jehnelliten da= 
gegen brauchten den breißigiten und 
jelbit nur den hundertjten Theil einer 
Sekunde. 

Diejenigen, die fi) vergeblich in der 
Nacht des vierzehnten November nad 
einem etwas jtarfen Sternſchnuppen— 
fall umgejehen haben, werden fich viel- 
leicht am zehnten Dezember einigerina= 
Ben entjchädigen fünnen. Denn aud 
für dieje Zeit ijt ein ziemlich lebhafter 
Sternfchnuppenfall vorausgefagt, der 
jedoch nicht, mie die fehlgejchlagene 
Novembererfcheinung, vom Sternbild 


J 


EEE ET FE EEE a 


| —* wie folgt betitelt 





Preistegeln 


— — — — ee 


des Löwen, ſondern vom Sternbild der 
Zwillinge feinen Ausgang zu nehmen 
hat. Das angebliche Nichteintreffen 
der altronomijchen Prophezeiung der 
diesjährigen Novembermeteore hat al- 
lerlei wohl feilen Spott hervorgerufen, 
der auf einem Mißverſtändniß der 
Prophezeiung beruhte, die weiter nichts 
beſagte, als daß die Erde um die Zeit 
abermals einem regelmäßigen Meteo- 


ritenring begegnen würde, dejjen mehr | 


oder minder auffallendes Sichtbarmer- 
den durd Sternjchnuppen 
allerlei IImftänden abhing. Smeiflri 
an den VBorausfagiingen der Wiffen- 
fchaft werden jich vorausfichtlich in den 


nächiten drei Jahren von der thatfäch- | 
horzellan ‚für Dankſagung. 


Karlsbader 


lichen — des „Nove mber⸗Phäno⸗ | 
ſtufen- 


mens“ überzeugen können ,das 
weiſe immer lebhafter zu werden be— 
ſtimmt iſt, bis es im Jahre 1899 ſeinen 
alle dreiundreisig Jahre eintretenden 
Höhepunkt erreicht, und abermals ſo— 
zuſagen „zur feſtgeſetzten Stunde“ den 
Erdbewohnern das glänzendſte aller 
———⸗ zu bereiten. L. 


— — 


jedoch von 


am 


—Ignoranten halten feſter zuſam— 


men, als Gelehrte. 


Lokalbericht. 


Kinder-Vorſtellung. 


Am D 
den 22. 
vektion Schaumberg-Schindler in 
Müllers Halle eine grobe Kindervor⸗ 
ſtellung. Zur Aufführung gelangt 


ankfagungstage, Donneritag, | 
d. Mts., veranitaltet die Di- | 


unter Mitwirkung pen 100 Kindern | 


| das prächtige Zaubermärchen „Prin— 


—* Dornröschen“ in 7 Bildern von 
. A. Görner. 
:1. Bid: „Bei 


2) 


ı hübich verziert in zwölf verichiedenen Faconz 
fchiedene Sorten — und zu Preiſen, welche vorher un- 


Die einge nen Bilder | 


den Feen”; 2. Bild: „Die Taufe“ ui 


| Bild: „Bei nzeflin Dornröschen“; 4. 


Bild: „Der Spruch der 'böfen Fee geht 


| Sr 19"; 5. Bild: „Der on ih- 
und auf ben britifchen Infeln auc) die | ee AR —n— ja» 


Der D 


— 


3. Bild: Dornen— 


gi: 


rige Schlaf“; 
wald“; 


il» „Das 


angejchafft worden, 
jteller der Hauptrollen jchon verjchie- 


zu 81. 


— CHLESINGER 
MAYER 


State, Madiſon —durch bis Wabaſhz Ave. —7 Laden- Eingänge. 
Anion Loop ˖ Station. 


— —— 


Porzellan: 15. und 206 o 


(Anzeıgen unter diejer 


Dollar. 
Auktions-Verkauf. 


35 Kiſten echtes 
Porzellan. Dresdener Por— 


ellan u. japaneſiſches Por- 


zellan — in 200 Muſtern. 


Formen und Malereien, zu 


noch nie zuvor gewagten 

a Preiſen — Nachtiſch ber: 
und Untertaſſen, werth bis zu 50%, 
10c und 
ae Tasten und Unter-Taifen 

--15c, 12c und 

Gaffee Taflen und Unter-Taflen, 
Mertb bis zu $1.00, zu 
Brod: und Butter: Deifert- ın 
Werth bis zu I2c md 
Teller für Sauce, Eingemachtes und Eranberry, 
Werth) bis zu Suc—Si, 6c und 


Werth bis zu 


9e 
19c 


id Frucht-Teller, 


AGoõot, 


für Dank 
ſagungs taa— 
Epeziel— Wir 
erbielten 
ungefähr 200 
Stücdin Carl3- 


bader, engliſch, 


franzöſiſchem 
und amerikan. 
Vorzellan, 

2 ver⸗ 


bekannt waren. 


zu 45c 
zu 50c 


—$1.00 Japvnefiiche Porzell. Turkey: Patentl. 
-$1.25 Englische Borzell. Turkey: Platten. 
70--$8214 Amerikfaniihe Porzellan = Turkey: 


| platten. 


* 4 
Er Jaden . | — Ei 
wach | ren für den Dantjagungstag. 


 Carving Sets — 


dentlich mit großem Erfolge in derar- 


tigen Kindervorjtellungen mitgewirkt 
haben, To ſteht den Beſuchern ein ſelte— 
ner on in Jichever — 


— — — 


Gut Holz 


dritten Jährlichen, großen 
auf John L. Schnellers 
Bahn, Nr. 130 Wells Str., ſind fol— 
— Herren ſiegreich geweſen: Jakob 
Stoejjel, 1. Preis, $100; Andreas Ya 
Heid, 2. Preis, $75; Frant Brum- 
fled, 3. Preis, 850; &. Ritt, 4. Preis, 
525; Michel Bfeffer, 5. Preis, $15; 
Andreas Willemes, 6. Preis, 
Mar PBongrab, 7 . Preis, $10; Sohn 
Reitd, 8. Preis, 810: Jatob Naef, 9. 
Preis, $5; 9. Ihomfon, 10. Preis, 
$5; Ehrenpreis, Carl Ritt, $20; für 
Tpezielle wöchentliche Pr we. 


— — 


1 


Beim 


Es war eine lange 
Berlobungszeit; zů⸗ 
erſt als ſie ſich ſa— 
hen, war er ein 
darker, hübſcher, 
breitſchultiger, jun— 
ger Mann. Wohl 
ſelten war ein 
Mann mit allen, 
Frauen ſo gefallen— 
den körperlichen 
Schönheiten, ſo 

Und ſie, ſie war 


ausgeſtattet, als gerade er. 
Vom erſten 


ein ſüßes, kleines Mädchen. 
Tag an, wo ſie ſich ſahen, liebten ſie ſich. 
Einer ſchien für den Andern erſchaffen zu 
ſein und herrſchte unter ihren Freunden und 
Bekannten deshalb nur eine Stimme: „Was 
für ein herrliches Paar, geben die Beiden.“ 
Die Hochzeit konnte noch nicht ſtattfinden, da 
er ſoeben erſt ſeine Studien beendet und ſie 
auch noch eine fernere Ausbildung nothwen— 
dig hatte. Es wurde deshalb beſchloſſen, daß 
ſie für zwei Jahre Deutſchland und Frankreich 
beſuchen ſolle, um dortige Sprachen und Sit— 
ten lernen, während er während dieſer Pe— 
riode ſich völlig dem Geſchäftsleben widmen 
ſollte. So trennten ſie ſich unter Austauſch 
von Betheuerungen ihrer ewigen Liebe. 
Während der erſten Zeit arbeitete der junge 
Mann mit aller Kraft, aller Energie; ſtand 
doch das Bild ſeiner Geliebten ſtets vor ſei— 
nen Augen doch nur zu bald änderte ſich 
dies. Eine alte, geheime Krankheit, die er 
glaubte, für ewig begraben zu haben, meldeie 
ſich wieder an und untergrub ſeine Willens— 
kraft, beeinträchtigte ſein Ausſehen, ſchwächte 
ſeine Conſtitution. Zuerſt war er müde, ab— 
geſpannt, ſeine Nerven waren angegriffen, 
ſeine Augen verloren an Glanz und ſenkten 
ſich tief in die Augenhöhlen. Sein Gedächt— 
niß verlor an Kraft und nur zu bald fand er 
aus, daß er abſolut keine geſchäftliche Fort— 
ſchritte mache. Leider beſaß er eine gewiſſe 
Scham, 
hern, namentlich in der Zeit, 
Hülfe leicht verſchafft werden konnte. 
lange dauerte es, und aus dem jungen, blü— 
henden Mann, war eine Ruine, ein junger 
Greis geworden. Was fand ſeine, in den 
zwei Jahren zu einer prächtigen Erſcheinung 


gewordenen Braut, als Ne von ihrer Meije | 
abaezehr: 


zurüdfehrte? Einen hohläugigen, 
ten, niedergebrochenen, vor der Zeit alt ge: 
wordenen Manı, 


Tag wünjchte. 


erhalten? Nein! Das Verlöbnif wurde ge: 
löjt und wenige Wochen jpäter lag der junge 
Mann im Grabe. 

Schritt für Schritt fommen dieſe Gefah— 
ren, deshalb verbütet jie bei Zeit und ge 
braucht den erprobten Nath vom Wajhington 
Medical Inıtuute, 65 Kanvolpy Srrupe. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Ein Nunge an Brot. 
um Brot 
398 Urmitage Qve. 
Bunches mas 
Abs 
din 


Verlangt: 


Verlangt: Fin Treiber, 


Kommijfion und Board, 


Verlangt: 2 Zigarrenmacher, welche 
ben. 1. Klafie. William Linfe Pros., 
land Ave. 


Verlangt: Ein Junge, der engliſch und polniſch 
ſpreche n fann, einer der im Country⸗ Store thätig 
jein will. Rorzuipre ben Madijon und Market Str., 
Eentr al Union Blod Building, bei T. Neumann. 


Gin guter Aut der für — 
mit 850 Kaution. Stetige Arbeit. Guter Verdienſt 
fitr den richtigen Mann. Nachzufragen Ecke Liſtet 
Ave. und nabe Fullerton Ave. und N. Robey Str. 


Verlangt: Junger Mann zum Wurjtimacen. 
Hermitage Ave. 


Verlangt: Ein junger Gärtner, 
nabe W. North Ave. 


Verlangt 4 gute Agenten. Vorzufprehen von 8 
bis 10 Uhr Vormitt ag. 422 Larrabee Str. 


" Rerlangt: Junger Fäder an Brot, und Cales. 
Nachzufragen nah 7 7 Uber. 


82 W. Taylor Str. 
Verlangt: Mann, Tedig,. welder mit Pferdenum⸗ 
gehen 3* und willig iſt, 


alle Arbeit zu verrich⸗ 
ten. 40 S. Halfte Str. 


———— Williger Junge. 
binder, 4 Saale Eir,, 4. 


zu. = 
VO) ©. 





Verlangt: 


3717 


736 M. 4 2.8 Str., 





Fred. Mess, Vuch⸗ 


Floot. 


$10; | 


fi einem Arzt verrrauensvoll zunas | 
wo hm noch | 
Nie 


der mit ſchlotternden Knie— 

en, einer ſcharf klingenden Stimme ihr Guten — 
Konnte ſie eine Verbindung | 
mit einer jolchen förperiihen Ruine aufrecht | — 


12222 

2 zen 
Ga JF 
9 


| Präfident. 





2165 Urdher Ave. | 


anszufahren. | 


| Erdgwid Str. 


} aoden. 3 in Familie 
12 


| Kleine Familie. SO Pot 


| gauje 


zus1% 
zu S1.98—H:; 
Platten. 

Spezielle Auslage dor neuen und nüglicden Tıichhwans 


Sranzöfiide Porzellan Turkey— 


Dankſagungs 
Vierter Floor, 
zu 69c— 


Epezials. 
+1.65 Garving Set, 
haltend: 
bei mit Patentihüger, echter Stag- 
Griff, mit MetalleKtappen—vollitäns 
diges Set, wie Abbildung, 


dingt *1. 65 werth. 


Zu 98e- 


und Gabel 


unde⸗ 


s2:7—etwa3 dauerhaf: 
es — Tranchir Meſſer 
ausgeſuchte Horngriffe 
— beſte Sheffield Stahltlinge, 8 
Zoll lang—ipaniiche Yacon—jwed: 
ged Rücken und Patent Weiler Las 
ger mit Schußvorridtung an Gabel 
—imvortirtes Tranchir 
für $214 verlauft zu werden 

wie Abbildung. 
Extra Quali 
obigem vaſſend 


Set, 
genau 


* = tät Horn-Griff Stahl zu 
3u 250 werth 50e. 

Feinſter 
Zu 75e — =. Fleiſchmeſſer, wirkliche Horngriffe 
— hübjd und brauchbar— werthy 81.60. 


Silberivaare. 
Zu 49 U Str: 


ling Siiper, 
Dlive Löffel— Bon Bon 
Löffel, Orange Löffel, 
Sardin-Gabeln, alle mit 
Gold Bowis und Gold aM 
Tines. N 
Zu I5e— 8%. wie \ 

oben in 

neue reich emaillirte Griffe —ihöne Dresden Effeften— 
goldene Bowl!s und Tines. 


u Freie Eingravirung bis Weih: 
en. 


Berlangt: Männer und naben, 
Anzeigen unter dieſer Rubrif, ı Gent dag Wort) 


it: Gin junger 


erlaı Manı im Saloo n 
—— 5 und 82 per ra S 


l 
un Roche, 680 Lar ibe 


Ein Lackirer, der flo 


248W. Chicago 


dern, S 


Ave. 


Verlangt: 
und verzieren fan, 
und Ro 
eiterreicher vor dezoge 


Ein junger Bäcker an Brot 


ger Luc 
und 


Verlangt: 
zu helfen. 8 
107, 31. 
_ Verlangt: Strebjame tüchtine Männer 
Seihäftsfenntniflen. B. Weibofen, Manager, 


Haljted Str., nabe 17. Sır. 


Board. 8 


Str 
mit etwas 


074 


Leute, 
verkaufen. H 


Verlangt: 
der für 1897 zu 
land pe. 


Krauje, 824 S. AWibe 


iter für Ye 
Billige Tie 
D jüd u 


k = gar m 


Verlangt: Ar be 


u er Lohn und ftet 
Bersa iſprechen 8 


Ar be bei 508 
n N 
ymDdı 


nenten Für ftetige 
Kommiſſion oder Wochenlohn. Rachzu 


Oakley Ave. 


rage 


ut: 50 erfabreie 
ıtrafte und Min eit 
. Kommt jofort. Wenona 


Modlengriä 


er zu verfaufen. — | 
Yanfers | 


je Bei U. 
‚, Zimmer 1. Son 


Kn— aber n zum Lernen. 


der 


Pa n, vr, d 
legrap Go. k Flo or. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
Anzeigen unter Dieier Rubrik, 1 Gent das Wort. ) 


Laden und jadrifen 


ı Mann für SaloonzArbeit. Ol: 


Verlangt: Apdr. 


Adendpoit. 
ın Röden zu nähen. 


Verlangt: Mädchen 
⸗ d, hinten. 


Aſhland Ave., ob— 
Verlangt: 


a Lernen. E. S. 


Sſpli 


earborn S 


40 D 


Hausarveit. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 


field Ave. 
Verlangt: 


mdındo 


Mädchen Für Hausarbeit und zum 
1138 Milwau 
änd 


für 
vmac 


Verlangt: Mädchen allgemeine Haus 
— 


Ave., 
rlangt: Mädce 
Familie 


nr ür allgeme 
NRadı ıfrageu 2 
erlangt: Ein Mädchen für all 
% 3 Mohamt Sitr., 1. Flat. 
gt: €i ne Frau oder ein Mädgen n für Haus 
ania Upve, 1 Treppe bod). 


leichte 
North 


Hausarbeit, 
%pve., muB zu 


für 
9 252 €. 
ſchlafen. 


lterin bei iq 
1.50. 573 Zarraber Sir. 


Lohn 87. Hotel, 573 Larrabee 


Verlan gt e 


nen sol 
Verlangt: — 


not: SKöhin und — Mädcer 
Süpieite. Viele —— für 


Veritas, 13 N. Glart Sir, 


Verlandt: — für allgemei ne Haus zarbeit. 
233 Cottage Gorve Ave. 


” Berlangt: 
Mädchen für Sausarbeit 
nabe Ros Scor Boule vard. 


1876 RN. Xewitt Sir, 


_ Berlangt: €i n gutes Made en für z Qausarbeit. 189 
Diue Island Ye. tünden für & dmi 

Verlangt: Ein tüchtige es Mädgen für allgemei ne 
Hausarbeit. 3403 Foref? Anc. m. 


Perlangt: Mädden für 


402 Grand Ave. 


vBgeianot; Tüchtige Mäv 2. 
ne damilie. 3613 2* — 


allgemeine Hausarbeit. 


. Ürbeit. Rleis 


Dankſagungs-Aſſortiment 


ße 


ge 
4 


| Bu *— w FR Platten | “ 
Auß-Stocher und- finader. 


Zu 19e— 


| Kaften—complet, wie Bild. 


5314, Carlsbader Porzellan Turfen- Platten. | 


State Str. | 
etz | 
Meſſer und Ga— 


um | 





Stahl 2 Stücke Geflitgel: 


trich zienen | 


um den „Luftigen PBote"=Salenz | 


dDDdojr* | 


98no | 


Poſta al Te⸗ 


N. | 


Ratten, | 8 
Voftal Telegrapb Co., 2 


anjtindigem einzels | 


Tagsüber eine ältere fyrau oder junges | 


von dem jenjationellen New Yorter 


Dankfagungstag Boafters. 


Beites Ailortement in Chicago von Patent Bratpfans 
’ fernen. alattitählernen, tiefen Bratpfan- 


prüft, wie Abbildung, und zu dieie 
und billiajte Noalter und Bafer der f 
Kleine, werth 65C. 39e. 
Große, werth 81.25, 69. 

Auch führen wir 
von Ropal Roalter umd 


fonjtruirt ın 


Mittlere, werth 95 


um vaqer eine bollttandige partie 


Mafor 


ıd erbielten 


zu Be— it Nub-finader— wie Abbitdu 
zu 506, Zöc, 20€ und 1: SE. 


65c nickelplplatirte Nüſſe-Sets — 6 Picks 


und 1 Sammer, u 


Echt geſchliffenes 
Senfglas 


Zu 12e — 


Erdbeeren, Diamoed und Fü— 


cher⸗Muſter, mit vierfach plat— 


ckel, fein gefiniſhed 


nur 100 Dugend— 


| morgen 


zu 12e. 


Zu 835e — 22 und 33 importirte Porzellan⸗! 
gemacht 
gelmilſch, in 
Moden künſtleriſcher 

zwölf 

und 
ertte an jeden 
Kunden und feis 
ne an Händ 
ler. 


Zu 81. 49 - 


83 Novelty Porzellan 


von dem ber 

den u 

Malereien 
Facons 


Finiſh—nur 


künſtleriſch 


detorirte Uhren wie Abbildung; 


ebenfalls Tambourine-Façon, mit 
bandbemalten Blumen—$1.49. 


> öigemalte Placques, 50c. 
Bierter Floor, State Str. 

500 Stüdfe nur und nicht mebr diejes 

stübe Bejucher erhalten die beite Auswahl... 

zu 50c— 

21% hübiche 

dlgentalte 

Plaques — 

Größe 

17 Zoll, 

bier 

Subjefte, 

Herſtel⸗ 

lungskoſten 

82. 30 - 

zu 

50c. 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Baudarven. 


Mädchen 


eit. 615 S 


— n_ 





Gijenbahn: | M 
Behändig. Keine Un: | 
Eval Comp Wer | 
lönolın | 


oder Mädchen 


307 
: Ein Kindermädden, 
= fd. tr 
. Salited Str. 


t: Gutes Mädchen 


k 1110 6 Ge orge 


Mädchen 


Stellungen fudhen: Männer. 
_ Anzeigen unter di ejer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


t: Junge von 16 
t irgend eine 


für | 5 
u. und Gou ntey. | 3 


1, guter Go 
Ihe Be iaörı 


Adr. co Sue Asland Ave, & 


3 ſucht: Junger Mann ſucht 
ihäftigung. Veritebt mit Pferden 
treiben. Gut jtadebefannt. Deney fyaupel, 
toie Str. 


fr 
— Ber 
umzugehen. Kann 


“2 Mels 





welcher 

wünſcht 

arbeiten 
Adt. 


Geſucht; Ein junger deutſcher Mann, 
ſchon et vas von der Schuhmacherei verſteht, 
bei einem Schuhmacher umſonſt zu 
in Reparatur jih zu vervollftändigen. 
80 Elifton Park Ude. 

Geſucht: Stellung fucht erfahrener Räder, jelbits 


Rändig, —— ucht drei bis vier Dollars werth Waa— 
se im Store. Ydr. F. 51 Ubendpoſt. 


Dauer, 


= |- 
| 


jatingefüttertem 








| Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 26, | 
| (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


inter | 


Stellungen fuden: Männer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cox: das Wort.) 
— u. 


Grundeige athum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 2 2 Cents das Wort.) 


verfauf 





Stellungen fudhen: yrauen. 
Rubrıf, 1 Geut das 


Geſchäftsge —— ee 


(Anzaeiden unter dieſer Ruübrit. 2Cents das W 


rkaufen 


Rhr j 30 dverfaufen. Adr 
Jahr. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eent3 dad Wort.) 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Ru 


Fu miethen und Board geiucht. 


(Anzeigen unter diejer Kubrif, Z Cents das 


geeignet für 


Kaufs: uud Berfaufs:Qingebote, 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2Gents das Wort.) 


th rt 3 

etablitt 188 
auft 
elifa 


| men in Klein 


3 Arbeits 
and pe. 


13% werth Doppelt, 
YWlahai Uns 
24 Wabaib, Ave. 


pferd, 
sterd, 


WEN — 


von neuen un 
von allen 
bat, uud 
Ebiel & Ehrhardt, 


unjere Breije fi 
335 Wabajb 


Aus wahl Bande Papa 
Goldfijche, Agu 

Vreiſe. Atl 

O. Madiſon Eır. 


Gr oße 

en Singvögel, 
Bill alte 
197 


Möbel, Sausgeräthe 2C. 
(Anzeigen unier D diejer Rubrik, 2 - Gents das Wort) 


Möbel, Rio 3, Rode und Seizöfen etc. 
figiten 9 auch auf Abihlagszahlung. 
1107—1 ) Pelmont Ade. 

Mus verlaufen: Vorzüglicher Kochofen 0, 
ofen 84.50, Pettitelle Mc, Foldingbeit %6, 
Set $10, Anderes billig. 316 North Ave. 


Zu verfaufen: Billig, ein ertra feines 
bett mit Spiegel, 2 billige Bertftellen ı 
linofen nebit Anderem. Mes, Gh. Tonndorf, 
Qunning EStr., Lale Biew. 


Seil: 
Barlors 


Folbi 10= 
ud \ Gator 
1308 
dmir 


Wort.) | 


brif, 2 Geuts das: Wort.) | 


Wort.) i 


mom 


Geld». 
Anzergen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


u JIhr Geld nörh 


tgage Loan Co., 


tr., Zimmer 18 und 19. 


er 3 42 Bo tomac Ave. Mor 


Nefid 


Perſönliches. 
Angeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


ı werden ı 
cha rt gegogn! 


nabe 5. Ave. 
’ ‚Con na * 


70-73 

‚ Konitable, €. 
l4nolım 

t und reparirt. Anzüge 
3 gl. MWinterüberzieher 
ortz, 110 Monz 

MTotlus 


Ave., uade 


ıd Pantoffeln jed:g 
nermannn, 
irn pe. 


Nojeph i8 n vögte Did gerne jehen. Bitte ante 


Diargaretb wobnt 642 Milwaulee Une. 
tl 


Ms, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort) 


Englijde Sprache für Kercen und De« 
flafien und privat, jowie Buchbalten 
befanntlidy am beiten gelebrt ım 
922 Milwautee Ave., nabe 
Vorbereitung zur 
Prof. George 
lön,ddia® 


| und Sandelsfächer, 
IN. W. Bufineß College, 
| Pauline 
Zivi üfung. 
Jenſſen, Prinzival. 


Taos und Abends. 
Beginnt jedt. 


Rechtsanwälte. 
Anʒeigen unter dieſer Rubrik. Cents das Bot) 


John 2. — 

ier x—Rodagers, Rechtsanwälte. 

SM Chamber of Commerce. 

Waibington und LaSalle Ste. 
Zelepbon 310. 


Julius Goldzier. 
®oldz; 


Suite 


Südoſt-Ecke 


Bicyeles, Rähmaidhinen z2c, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort) 
majchinen faufen 

2 Adam3 Str. 


Sigb Arm 813 
ebe Ihr kauft. 


shr fünnt alle Arten Nä 
Mole epreii u 
t nger $10 
‘on -cht bor, 


zu 
Reue 
neue 
Zm;* 


Wilion 810. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 
Geichlechts⸗ Hauts und Blutfranfhei ten nag den 
neuefte den ihuell und ficher geheilt. 
faftion tirt Dr. Ehlers, 18 
nabe wdio SIE, 


| EStr., 


Satis⸗ 
Wells 
oflt 


Pıanos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit. 2 Ceuts das Wort.) 
Nur 58100 Baar für ein feines Kimdall Uprigh 


Viano auch an ri Abdzaplungen, wenn der 
laugt.Bei Aug. Grob, 68 uh en Sa 





* 


Mordfeite. 


R. U. Beder, 298 Qurling Str. 
Kari .Lippmann, 186 Genter Str. 
Virs.. %.. Basler, 211 Center Ste. 
genty Heinemann, 249 Center Sir 
Giger Store, 41 Clartt Ste. 
W. Vetio, 421 Glart Str. 
Mrs. M. Neppo, 45Clark Stt. 
News Store, Ge Clart Str. 
H. Pecher, 8004 N. Clark Sit. 
F. F. ſtaub, dor Clart Str. 
F. H. Lebl, 25 Cleveland Ave. 
Kouis Woß, 76 Elybourn Ave. 
%. 6. Kaug, 249 kiybourn 2lne, 
Joe Weib, 23 Clyboͤurn Ave. 
». Grude, 372 Elybourn Ave. 
Sohn Dooler, 406 Elybourn ve. 
wejtore, 457 Glvboun Ayes 
i 56 Divifion Str. 
a. u. Tıolund, 282 Divifion Ste. 
DWonon & Smity, 317 Divifion Sir. 
S. E. Reljoan, 34 Divifion Sir. 
WG. Burke, 349 Dwilion Die. 
Miß Boyde, 404 Divilion Sit. 
V. Vald, 407 Biviſion Str. 
C. Forsberg, 179 Ein Str. 
C. —— 116 Eugenie Etr., Ede R. Bart Um. 
G. 9. Wießarıy, «9 Sualited Str. 
— ‚ 195 Yarrabee Str. 
‚ Ju} Xarraber Ott. 
‚ 491 Xarrabeer Ste. 
ann, 517 xarzaber Str, 
sıl Yarrabee Str. 
ce, 629 Xarrabee Etr. 
tan, 602 Xarrabee Str 
Kir ‚695 Narrabee Str. 
& Dagnujon, Sul N. Market Ett 
D. Zeiwier, 35 N. Martet Str. 
Srant Sebler, 3TSI_N. Varfer Etr 
&. 2. Ewuupjli, 2823 North Ave. 
E. 9. LYcuder, 322 &, Yorıy ve, 
x. Sichn, 58) E. North Ave 
R. NRoebenack, 390 North Ave. 
Max News Store, 209 Ruſh Str. 
J. Stein, M Sedowick Str. 
“U. 3. Gumeron, 530 Sedywid Ste. 
W. F. Meisler, 587 Sedowick Ste. 
GE. GE. Slomer, 605 Sedgwid Eır. 
9. M. Virnow, 137 Sheffield Ave. 
Frau Ferian, 9 Wells Str. 
W. Reetz, 119 Wells Str. 
EC. Linſcheid, E Weills Str. 
H. Lamotte, 141 Wells Str. 
G. W. Vormann, 190 Wells Ste. 
Miß Florſary, 231 Wells Str. 
Drs. Johnſton, 26 Wells Str. 
W. A. Buſhnell, 2W0 Wells Ste. 
8. M. Eurrie, 306 Wells Str. 
Frau Gicie, 344 Wells Str. 
Ms. Hidey, 30) Ioelg Str, 
. „aller, 383 Wells Str. 
89 Ruthford, 509 Wells Str. 
&. Schulteis, 525 Wells Str. 
U. Wolf, 545 Wells Etr: 
€. ©. Witteliey, 655 Wells Ste. 
Sohn Schmelz, 660 Wells Str. 
&. 8. Eweet, 707 Wells Str. 
9. Viller, 01 Willow Etr. _ 
©. €. Butnam, 66 Willoin Ste, 


Mordwefifeite, 


Mathis, 402 N. Alhland Ave, 
Dede, 412 R. Aſhland Ave. 

8. Lanuefield, 422 N. Ahland_Une 

6. Di. Xewiton, 207 Auguita Str. 

— S„Segaus, 256 W. Lhicago Ave. 
8. O’Connell, 39 W. Chicago Aue, 
Albert Dlozch, 303 W. Eyicago Xlve. 

N. Edward, 339 WW. Chicago *ipe. 

%. Wicenberger, 343 W. Chitago pe, 
Theo. Ederle, 32%. Chicago spe, 
Stro Dlaas, 398 WB. Chicago Ave. 

2. E. Anumudoon, 418 W. Chicago Ave. 
E. Schulz, 430 W. Chicago Xlve. 

EHulz & Anborn, 446 28. Chicago Une 
Chas. Stein, 594 W. Chicago Ave. 

W. Lange, 740 W. Chicago Ave. 

Frau Roſcher, 57 W. Chicago Ave. 

J. Levy, 116 W. Diviſion Sit. 

V. FBebdegard, AXW. Diviſion Ste. 
E. Yuedtfe, 234 W. Divilion Sir. 

U. ©. Kreplin, IQ. Divilion Ste, 
E. 5. Tirsberner , W. Divifon Ste 
3. Dation, 513 W. ZTivifion Sir, 
Joſeph Miller, 722 98. Divijion Str. 
E. Nuboff, 192 Brand Wove. 

3. 6. Naahede, 194 Grand Wve. 

Aug. von Wartbag, ZU Grand be, 
GB. Nielfon, 335 Grand Live, 

©. I. Jewett, 431 Grand Ylve. 

5. 6. Brower, 455 Grand ve. 

98, 9. Diver, 609 Grand Ave. 

x. Alihenberger, 429 Lincorn Etr. 
Denry Steinohet & Sobn, 154 Milwaukee Abe 
D. J Seinricös, 163 Milwautee Ave. 
Eopbus Jenjen, 242 Vlitwaufee Xlve, 
Sames Gullen, 309 Vitivaufee Ave. 
DR. Adermanı, 364 Dilwaufee pe. 
Severingbaus & Veilfuß, 448 Matwaukee Ade 
Dhii. S. Levy, 49) Milwaulee Ave 

F. Etlis, 5221 Milwankee Ave. 

WM. Lindberg, 898 Witwaufee Ave, 

—— Staijer, 1019 Vilwaufee Ave. 
Enilia Steude, 1050 Milwaufce Aloe, 
u. Joachim, 1151 Milwautee Avpe. 
Frau Jatobs, 1559 Milwantee Ade. 

G. B.Tremöly, 161383 Milwaukee Une, 
ulce Ave, 


@. 
#. 


8. Dow, 1708 Nil 
. Dome, 887 Wapleiveod ve. 
. NRorentbal, 177 Wozart Ste. 
Frau Vliedel, 65 Mettevuold Str. 
2. Garr, 329 Noble Str. 
Marie Buttoniben, 407 W. North U 
G. Hanien, 750 W. North Ave. 
9. Dloorhead, WI W. North ve, 
Thomas Gillespie, 23 Sanganıon Ste, 
GE. Glibmann, 6200. Paulina Ste. 


Südweftfeiie. 


Ren Store, 109 W. Adams Str, 
%. 8. Fuller, 39 Blue Y3land Ape, 
9. Patterjon, 62 Bine Yslarıd Ang 
©. Lindner, 76 Blue Island Ave. 
E. L. Harris, 198 Blue Island Ave. 
u. Wanuth, 210 Blue Island Ave. 
hriit. Start, 305 Bine Island Ave, 
John Peters, 533 Blue J5land Upe, 
Fräu Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T Botzen, 65 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
8. Weinhold, 303 Galifornia Ave. 
I. Faber, 126 Folorado Ave. 
VresbyteriauHoſpital, EckeCougreß undWoodStr. 
3. €. Jate, 12 Desplaines Str. 
E. Engbauge, 45 S. Halſted Str. 
3. Nojendad, 212 ©. Kalfted Str. 
E. Witansti, 324 ©. Haliter Str, 
U. Safie, 333 Halfted Str. 
23. NRojentbal, 554 ©. Haljted Str, 
D. Nojen, 411 S. Split Str. 
Henry Schulz, 626 Se Halited Str. 
U. Szvmausty, BE6 S. Halſted Str. 
Sohn Neumann, 7060 S. Halited Ste, 
fivor Ewisty, 776 S. Haliten Str. 
Stau Kuballa, 144 W. Darriion Ste, 
. &. Farrel, 1123 W, Harrijon See, 
Gy. Levy, 123 W. Harrtion Str, 
&. Thompjon, 845 Hinman Str. 
U. Berry, 103 W. Yale Str. 
gen Echnigler, 33 W. Yale Str. 
yenıy PBeterjon, 753 W. Yale Str, 
F. 2. Bans 7 Da 
G. 2. Damın, 210 W tadi 
Heury Faid, alu 28. 
yrau Weder, 5 N. tr. 
Frau 2. Greenberg, 12 ©. Pauline Ste, 
DM. Yebler, 13 W. Bolt Str. 
Mm. E. Alnwortd, GO W. Handolph Ste, 
8}. Yalin, ZW. Yandolph Str, 
Winstoiw Pros., 213 W. Yan Buren Gig 
— Brımuer, 58 W. 12. Str. 
rau Theo Scholzen, 301 W. 12, Ge, 
oe Linden, 25 8. 12. Str, 
2, Goldueß, 69 W. 12. Str. 
5. Maliy, 139 W. 
Laffahu, 151 W. 18. 
 Briiol, 14 W. 18. Str, 
"Rreth, 18 W. 20. Str. 
8, S. Sadie, 9 W. 21. Ste, 
toffbag, 72. 21. Str, 
Wagner, 913 W. 21. Str, 


32 


Süpdfeite. 


©. Soffmann, 2040 Urcher Ave, 
—— Jaeger, 2140 Urcder Ave. 
News Store, 2733 Cottage Grove Ang 
. Beteriou, 2414 Cottage Grove ne. 
3. G. Sojblin, 3113 Gottage Grove Ape, 
Wafermann, 3240 Gottage Grove Aug 
yle, 3705, Cottage (Grove Ave. 
Store, 306 Cottage Grove Ave, 
u Derjlice, 217 Dearborn Ste. 
. ing, 116 €. 38. Str. 
>. Aendling, 2523 S. Halfted Ste, 
». Halit, 3103 S. Halfte Etr. 
. Ernit, 3402 S. Halited Str. 
Obi, 3123 ©. Halli Er. 
8, 8 . Salfted Str. 
Fleiſcher, 9 So Balſted Ste. 
8 Echmior, 3637 S. Halſted Str. 
Weinitog, 3014 S. Halſted Str. 
Traws, 104 E. Harriſon Str. 
andre, 111F. Haärriſon Str. 
. Monrow, 486 S. State Str. 
an Frankſen, 1 = 
Gafhin, 1730 ©. 
Bit, 2131 © 


we 
mar. ® 


=? “ 22 


rau Pommer,. 206 S. State Ste. 
Pirdler, ei ©. State str. 

. Ecdneyder, 3902 5. State & 
Gapeboft, 25 92. Str. * 
ews Store. 8 6. S 

x. Maflace, 3 

Meinbo!d, DI Wentworth Ang, 
. Finninger, 9254 Wentivortb pe, 
‚ Miejer, 2403 Wentwortb pe. 
Zeeb, 2717 Mentivortb Ape. 

IB. Wagner, 393 Wentwortb Ave, 


PERESE: 


Zale View. 


Me.Sofimann, S.:W.:EdAihland u. Belmontan 
Yırs. Ihde, S45 Belmont Ave. 
8 Soetefes, 915 Belmont Ave. 
5. Kraufe, 1504 Dunning Str. 
&. W. Nearion, 217 Lir.oln Ude. 
©. 9. Moore, 442 Lincoln pe. 
Donrolados News Store, 4 Lincoln Une 
E. R. Day, 549 Lincoln Une. 
$ Wayner, 597 Lincoln Live, 
r8. Peters, 726 Lincoln Ave 
J. Munt, 755 Lincoln Ave. 
&. Neubaus, 849 Lincoln Ave. 
Sufte» Wendt, 953 Lincoln Wpe, 
€. Hemnter, 1039 Lincoln Ave. 
4. &. Stepban, 1150 Piucoln Ave, 
F. Meibnast, 1181 Lincoln Ave. 
DWirs. G. Dies, 146 Wrigbtimood Mine, 


Town of Safe, 


News Go., 54 Albland Woe, 
tugradt, 4Töt Arion Une, 
Dunnershagen, 404 Weunrworth Une 


Detkanfstefen der ADendpoft. 


Billa Falconieri. 


Die Geihihte einer Leidenihaft. 
Von Richard Voß. 


GFortſetzung.) 

Erſt jetzt, wo ich anfange zu geſun— 
den, weiß ich, wie krank ich war. 
| Wenn ich's recht bedenke, grauſt 
| mir’3, daß Gehirn und Gemüth jo et= 
| was aushalten fünnen! Wie war id) 
| nur im ftande, mich fo ganz in die 
| Einfamteit zu flüchten, in die Natur 
| zu verjenten? Das war ja Unnatur! 

Und diefe Wuth, die Menjchen zu 
meiden, al3 ob fie verpeitet wären. 
' Aus der Einfamteit heraus, Früchte 
| ih mich jegt zum Menfchen; aus dem 
ı Wunder der Natur fort, verfente ich 
| mic) jest in das Moiterium des ge- 
liebten und liebenden Weibes. 

Es iſt Auferſtehung! 
Lieber Freund, ich feiere jetzt meine 
Oſtern. 

Gelingt es mir denn, Dir auch nur 
annähernd begreiflich zu machen, wie 
ich empfinde und was aus mir gewor— 
den iſt? 

x 

Sch alaube, ich fehrieb Dir einmal, 
mie ich in meinem Fresfengimmer lag 
und träumte: menn die gute hHolde 
Hrühlingsgöttin aus ihrem Teuchten- 
den Gemwolf eine ihrer Blüthen auf mich 
herabmwürfe, jo mürde ich auffteden 
und wieder leben — wieder arbeiten. 

Die Himmlifche behielt ihren Lenz 
| für die Erde und die übrige Menjch- 
heit; aber eine gütige Ootheit jchidte 
| mir das Weib, melches für mich ge- 
Ihaffen worden ift. Sein Kuß ſank 
auf meine Stirn wie eine weiche jon= 
nenheiße betäubend duftende Wunber- 
blume; und auch das zmeite große 
Schidjal erfüllte fih an mir: nad 
fünfzehnjährigem DVerftummen finde 
ich no einmal die Sprache wieder. 

Ich weiß, daß ich verjchollen und 
vergeilen bin, und ich habe mich damit 
| abgefunden. 

Sebt Joll die Welt mich noch einmal 
hören. 

Bit Du erichroden? Fürchtelt Du, 
e3 möchte eine Geifterftimme jein, hajt 
Du Geſpenſterfurcht? Ich ſelbſt bin 

ganz ruhig, ganz ſicher. Und ſollte 





meine alte romantiſche Weiſe in dem 


Getöſe des Zeitenſturms auch wunder— 
lich klingen, wird es wenigſtens eine 
Melodie ſein. Sie wird aus meiner 
tiefſten Seele aufſteigen, dahinrauſchen 
und mit ihrem Klang andere mühſeli— 
ge und beladene Seelen erfüllen. 
Während um uns das Geſchrei über 
die „Entartung“ des Weibes lärmt, 
will ich im ſtillen Glück das hohe Lied 
| des Meibes dichten. 
| Sch will jagen, woran unfere Zeit 
| leidet; daran, daß jte nicht mehr an die 
bon allen Leiden erlöjende Liebesge- 
malt der Frau glaubt. ch mill jagen, 
| daß diefer Zauber fich noch immer an 
| uns mächtig ermeilt, daß unfer See- 
lenheil allein auf der Frau beruft. 
| Der Genius dergeit muß wieder das 
fiebende, ich jelbjt verleugnende, im 
| Manne aufaehende, reine Weib werden. 
Ich fchreibe diefe Verklärung der 
ı Frau unter den ftillen, von Genien 
| durchgaufeiten Wipfeln des Venus- 
ı hains und werde dag Drama: „Früh: 
| ling“ nennen. 
| Das Seelenleben der neuen Genera= 
ı tion hat fi auf der Jagd nah Ruhm 
und Genuß, nah Glüd und Gold zu 
| Tode gehekt. 
| 3 liegt erftarrt unter funfelnder 
| Dede. 
'  Uuf den falten Leichnam fällt die 
' heiße Ihräne ver unfterblichen Liebe 
der Frau. 

Da erhebt Jich der Todte. 
Iprießen ringaum empor, Die 
Melt bedeckt ji; mit Blüthen: 

„Hrühling, Frühling!” 

E3 wird ein Yubeljchrei fein. 

*h 

Ich muß immer wieder darüber 
ſtaunen, wie ſie ein Theil meines We— 
ſens iſt und wie eine räthſelhafte Vor— 
| fehung alles jo wunderbar fügte... Da 
| leben die zwei getrennten Hälften ei- 
Ines Menschen, jede einfam für jich. 
Das Heißt: fie leben nit — fie eri- 


Blumen 
ganze 


| 


ftiren nur. Und da werden jte Durch ei- 
nen Zufall -— oder durch das Scid- 
al — zufammengeführt. Mit der Ge- 
malt eines Element3 vereinigen Jie fich, 
gleihfam durch Magie werden fie zu 
einander hingezogen — zu einander 
ingeriffen. Widerftand ift unmöglich. 

Plötzlich ſind die beiden eines, eine 
Seele, ein Leib: ein Menich! 

Das Geficht, von dem mir noch ge- 
ftern nichts mußten, bedeutet für ung 
heute da& Antlig der Menfchheit: mit 
der Stimme, die una joeben noch fremd 
war, jpricht jeßt unsere eigene Seele 
zu uns; der Händedrud, der Blick, das 
Lächeln eines Menfchen, an dem mir 
vielleicht ohne aufzufehen vorüber ge= 

ı gangen mären, hat die Nacht in uns 
zum ftrahlenden Tage verwandelt. 

MWasz wir bi! dahin nit fannten, 
mind uns fremd; was wir bis dahin 
fiebten, wird ung sleichgiltig; was wir 
fo lange für Zwed und Ziel unferes 
Dafeins hielten, erjcheint uns werth- 
lo2. 

Mir werden zu treulofen Freunden, 
Gatten, Söhnen, zu Vernichtern gan 
zer Eriftenzen — wir müflen es wer— 
den, mögen wir ung auch noch fo jedr 
Dagegen wehren. 

Und mir mwerden zu PVerbrechern, 
zu Wahnjinnigen und Selbjtmördern. 
* 

Mie vor langen, langen Jahren fiße 
ich jeßt täglich viele Stunden an mei- 
nem Schreibtijch unter der Mormors 

 masfe von Michel Angelo jchönem 
ı „Sterbenden“, den ich um das wonne- 
ı volle Aushaudden feines Lebens jo oft 
bitter beneidet habe. Ueber mir halten 
die Genien der großen Göttin ein Blü- 
thengewinde; und ich fchreibe, Tchreibe! 

Mir ift’s, als müßte ich den Blid ei- 
ned Sehers, das jelige Lächeln des 
Verzücten haben. 

In ſolcher Gtückjeligkeit Dichte ich 
meinen „Frühling“. 

Menn ich aufjchrue, jeh ich unter 
mir die Campagna jonnenverbrannt. 


„Abendpoft; Ehlcagd, Dienftag, den 24. Nobember1896, 


Ich fehe einen 
Dunft, und darüber jchmebt die Pe- 
terskuppel. 

Seit langen, langen Jahren habe 
ich wieder Nächte voller Schlaf und 
voll Friedns. Mein einſames Licht iſt 
alſo endlich zur Ruhe gegangen! 

Und auch unten das ihre. 

Letzte Nacht ließ die Gluth mich 
nicht ſchlafen. Ich ſtand auf, ging auf 
die Galerie — da leuchtete unter mir 
wieder der einſame Stern. 

Sie wachte! 

Aber als ich ſie heute angſtvoll frag— 
te: ob ſie ſchon wieder ſchlechte Nächte 
hatte, flüſterte ſie mir zu: 

Sie hätte gewacht, weil ſie die ganze 
Nacht über gelauſcht: ob ſie unter ihrem 
Fenſter meine Schritte nicht hörte? 
Sie hätte die ganze Nacht über ge— 
wartet. 

Ungern und zaudernd verſprach ich 
ihr, das Geheimniß unſerer Liebe noch 
ſo lange zu dulden, bis ich mein Dra— 
ma vollendet habe. 

Aber dann ſofort volle Klarheit und 
Wahrheit! 


Aſſunta Neri iſt wieder Gaſt in der 
Villa Taverna. Sie kommt mir ſehr 
verändert vor: krank, krank! 

Und ſo apathiſch, ſo müde! 

Was iſt das nur mit den Frauen?! 

Da iſt dieſe Frau Zoll für Zoll eine 
große Künſtlerin — nicht reproduzi— 
rend, ſondern erſchaffend! — und zu— 


gleich iſt ſie ein volles echtes Weib. Und 


dennoch ſcheint ſie unglücklich zu ſein ?... 
Vielleicht iſt ſie es gerade darum, weil 
ſie eine große Künſtlerin und ein echtes 
Weib iſt! Denn kann das wahre Weib 
in dieſer Welt vollkommen glücklich 
ſein? 

Nein! 

Soll eine große Künſtlerin ein lä— 
chelndes Geſicht haben? 

ein, nein! 

Stumm kommt ſie in die Villa Fal— 
conieri, ſtumm geht ſie wieder. Sie 
hatte Maria gern, ſcheint ſie aber be— 
reits vergeſſen zu haben. Mit ihren 
ſtillen ſchmerzlichen Augen ſieht ſie 
alles; und alles ſcheint ſie düſter zu 
ſehen — auch unſer neues leuchtendes 
Leben, von dem ſie ſicher weiß. Sie 
glaubt nicht daran. Sie glaubt über— 
haupt an kein Glück. Alles an ihr iſt 
Schwermuth und Erſchöpfung. 

Was ſagte ſie damals von Viviane? 
Sie ſei ſchwerlich zu retten. 

Sie iſt gerettet! 

* 

Ich erzählte ihr von meinem Drama. 
Theilnahmlos hörte ſie mich an. Am 
nächſten Tage jedoch kam ſie und ſagte 


mir: ſie wollte das Stück leſen. 


In einigen Tagen hoffe ich fertig zu 
ſein. 

* 

Beendet! 

Holde gute Frühlingsgöttin, ſei gnä— 
dig meinem Werk! Unter deinem himm— 
liſchen Blüthenzeichen entſtand es: 
mein beſtes Stück Leben, welches ich zu 
geben vermag. Trage meine Worte auf 
Deinen ſanften Winden hinaus in die 
Welt. Laſſe ſie hier und dort auf ein 
einſames ſchmerzerſtarrtes Menſchen— 
herz niederfallen; und laſſe es dann in 
dem armen todten Herzen knoſpen und 
blühen, daß es noch einmal aufbebe in 
Werdedrang und Daſeinsluſt: 

„Mai iſt gekommen!“ 


Aſſunta Neri las mein Stück und 
— wird es ſpielen! 

„Vielleicht kann es Sie retten,“ ſagte 
ſie. 
Mich retten? Was meinte ſie damit? 
Bin ich denn verloren, daß ich gerettet 
werden müßte? Jetzt, wo ich nach lan— 
gem lebendigen Tod mein jubelndes 
Frühlingslied ſang; wo ich Viviane, 
meinen ganzen Menſchen, fand! 

Und jetzt ſollte mich etwas vielleicht 
retten können? 

Meint ſie etwa, daß auch ich „ſchwer— 
lich“ zu retten ſei? 

WelchePhantaſieen! Ich ſchrieb mein 
Werk, ich fand Viviane, und — auch 
ich bin gerettet! 

Aſſunta Neri ſtudirt bereits unter 
den Zypreſſen meine Heldin. 

Aſſunta Neri „ſtudirt“ — ich hätte 
ſagen müſſen: Aſſunta Neri beginnt 
meine Frauengeſtalt zu erleben. 

Und jetzt endlich, endlich Wahrheit! 

Meine große Weltdame iſt ein gro— 
ßes Kind, das ſich fürchtet. Aber ich 
lache mein thörichtes Kind aus. 
iſt ſo rührend, wenn ſie ſo angſtvoll 
und hilflos iſt. 


„Kind, Kind, was fürhteit Du nur? | Standpun gen a; 
ı ijt Dies ein Aberglauben, der überdies 


Etwa die Welt?“ 
Jetzt lachte ſie auch. 


mit mir abreiſen: irgend wohin! Zu— 


gleich em Pr 
ſtelle mich ihm zur Dispoſition. 


Diefe Meile ift allerdings vollfom= | 


men rücdjichtslos; aber vollfommen 
aufklärend — da e3 einen Eflat gibt, 
mas ja doch nicht zu ändern gemejen 
wäre. 


Mein furchtfames Kind zittert das | 
bor, der Prinz fönnte mich im Duell | 


verwunden, twohl gar tödten. Als ob 


das möglich wäre?! 


ept jterben, wo ich eben erit anfan« | 
 fommt, hat das Leben „im heiligen 


ge zu leben — u ir 
Aber darin hat te recht: erit müflen 


wir Aſſunta Neri abreifen laflen. Sie | 


verft zum Glüd bald. 


el: 
Afunta Neri wird mein Stüd in 
Rom im Nationaltheater jpielen: um | 


zwar bereits im Dezember, vor ihrer 
amerifanifchen Tournee. 

Sie ijt mit ihrer Oeftalt fertig. 

Daß fie in der Seele diefer Künit- 
ferin unter den Sypreffen der Billa 
Falconieri entjtand, freut mich jeden 
Tag von neuem, wenn e3 auch etwas 
todtengräbderhaft Flingt: „unter den 
Zypreſſen“. 

Mir ſoll es jedenfalls 
ſein! 

Morgen verläßt Affurta Neri die 
Villa Taverna, und übermorgen be- 
reits — Wir wollen zuerjt nach Nea= 
pel geben. 

Sie it in lehter Stunde nad Can- 
res abgereift — mit dem Prinzen. 


fein Omen 


weiten goldenen 


Si⸗ 
Ste | 


| melte erfcheinen mollen, 


Wir machten ed nun jo aus: fie wird | Mit _ 
Profeſſors 


ſchreibe ich dem Prinzen und 


Ich lag ſo krank, ſo krank. 

Nein! Du ſollſt nicht kommen. 

Es ſoll Niemand kommen. 

Denn ſie muß ja jeden Tag kom— 
men. 

Ich erwarte ſie ſtündlich. 

Seit Wochen ftündlich. 

Sie muß ja fommen! 


* 
? 


* begreife nicht — nichts begreife 
ich! 
Wahrſcheinlich, weil ich immer noch 
ran bin, 
(Forifegung folgt.) 


Enthanptete Moslems und das 
Paradies. 


Man wied ſich erinnern, daß bei der 
Vermeldung der Ereigniſſe in Atjeh 
(Inſel Sumatra, auf der die Holländer 
einen Aufſtand der Eingeborenen zu 


bekämpfen hatten) auch der Thatſache 


Erwähnung geſchah, daß von hollän— 


wurden, und es wurde damals bemerkt, 
daß die Todesſtrafe mittels der Ent— 
hauptung deshalb einen abſchreckenden 
Charakter habe, weil nach der unter 
den Moslems verbreiteten Anſchauung 
der Enthauptete auch imParadies ohne 
Kopf erſcheine und an den Freuden 
desſelben, die in ganz beſonderemmaße 
den Streitern gegen die Ungläubigen 
in Ausſicht geſtellt ſind, nicht theilneh— 
men dürfe. Dieſer Annahme tritt un 
der Profeſſor des mohammedaniſchen 
Rechts an der indiſchen Schule in 
Delfi, Dr. van den Berg, ſehr ent— 
ſchieden enigegen. Seine Ausführun— 


gen jind furz die folgenden: Nach der | I ‚ben \ 
| „Alfo, wenn er Euch zum Kriege treibt, 
| verabjcheut Jhr ihn, und wenn er eud) 
| dann zwingt, wirtlich Krieg zu führen, 
| erhebt XHr ihn in die Wolfen?” — 
„sh kann es nicht ändern, e3 tit nun | 


Meinung aller arabifhen Theologen, 
deren Autorität auch bei den indischen 
Moslems undejtritten ift, beiteht der 
Menjch aus zwei Iheilen, aus ber 


Seele und dem Slörper; leßterer ver= | 


geht nach) dem Tode, erjtere tjt uniterb- 
lich und wird am Ende der Tage ivies 
der mit dem Körper vereinigt, um ge— 
richtet zu werden; bis zu Diefem Zeit- 
punft befindet jich die Seele in einem 
Zwilgenzuftand, nur die Märtyrer 
gehen fofort nach dem Tode zu Allah 
ein. Unter Märtyrer oder Blutzeugen 
werden aber nur die in einem für bie 
Ausbreitung oder Vertheidigung des 
Sslams geführten Sirieg gefallenen 
Perfonen veritanden. Die Wiederper- 
einigung des Körpers mit der Seele 
am jüngiten Tage geichteht aber nad) 
der einftimmigen Meinung der Theo» 
logen durch) ein Wunder Allahs; wenn 
aljo der Menfch durh Berftümmelung 
des Körpers, wie 3.8. Durch Enthaup: 
tung, die Wuferjtehung des Leibes un— 
möglich machen fönnte, jo würde er 
auch den allmächtigen Willen Allahs 
fraftlo3 machen. Cine Stelle im Ko- 
ran lehrt aber das Gegentheil. Die- 
jelbe lautet: Als Abraham fragte: „O 
Herr, zeige mir, wie du die Todten 
lebendig macht“, fragte Allah: „Wilit 
du noch nicht qlauben?”, worauf Abra= 
ham antwortete: „Gemwiß, aber e3 ijt 
nur, um mein Herz zu beruhigen.“ 
Alsdann fprah Allah: „Nimm vier 
Vogel, jchneide fie in Stüde und lege 
auf jeden Berg ein Stüd, rufe fie dann 
und fie werden gu dir fommen; miife, 
daß Allah almächtig und meife ijt.“ 
Den Körper verjtümmelnde Strafen, 
wie Enthauptung, find denn auch Bei 
allen Befennern des Yalam nicht nur 
ftetS gebräuchlich gomwefen, jondern jie 
werden im mohammedanijchen Rechte 
geradezu vorgefchrieben, ohne daß je: 
mal3 die Annahme zugrunde lag, als 
werde durch eine folhe Strafe Die 


Glücdfeligkeit nach dem Leben beein= | 


trächtigt. Eine jolche Annahme würde | regt hatte, führte derjelde Manteuffel 


überdies der im indifchen Archipel ver- 
breiteten und herrſchenden animiſti— 
ſchen Anſchauung widerſprechen, denn 


der Animismus beruht ja gerade auf * 
über die Okkupationsarmee, von der, 


weil wir ſie nicht mit Kanonenſchüſſen 


der ſtark ausgeprägten Unabhängigkeit 
der Seele vom Körper, und zwar ſogar 
in dem Grade, daß die Seele während 
des Lebens denKörper zeitweiſe verlaſ— 
ſen kann, um irgend wo anders umher⸗ 
zuſchweben, und in vielen Gegenden be— 
ſteht der Volksglaube, daß jemandes 
Seele mit dem Kopfe fich zeitiweife voin 
Rumpfe trennen fünne Man hat al: 
lerdingg aus der Ihatfade, daß 
manceinländer lieber Sterben, al3 daß 
fie jich zur Erhaltung des Lebens noth- 
wendigen Amputation, 3. B. eines 
Arms oder eines DBeines, entjchließen, 
die Schlußfolgerung gemacht, daß fie 
im andern Leben nicht als Verſtüm— 
allein vom 
Standpuntt arabifher Theologen aus 


auch nur ehr [poradifh vorkommt. 
diefen Ausführungen des 
van den Berg ftim- 
men auch die Mittheilungen eines 
defonderen Kenner3 von Wtjeh über- 


ein; jeder Atjeher ift feit überzeugt, daß | 
die, melche im heiligen Stiege fallen, | 
fofort in’3 Paradies eingehen, wobei | doch Thatfache, daß, bevor Anies die 
, \: Hu⸗ Leitung des Oberfch 3 
itande ihre Körper auf der Erde zurüd= | 3 Nber[duriraihel 


e3 ganz gleichgültig tft, in welchem Zu- 


geblieben find. Der Begriff „heiliger 


des Archipels; wer bei dem Verfud, 


Striege“ verloren. Kein Atjeher würde 
jich von der Theilnahme am Kriege ges 
gen die Holländer aus Furcht vor einer 


jpäteren Enthauptung abhalten lafjen. | mit dem Amtsantritt des Oberiäul- 


Bor einigen Jahren wurde während 


der Tamianafhen Erpedition ein Benz | 
| ting erobert und die etwa 60Mann zäh— 
(ende Befabung über die Klinge ge- 


jagt; die Zeichen derfelden tourden mit 
Petroleum ibegoflen und verbrannt. 
Auf die Frage ‚ob die Verwandten die: 
jer Todten fich niit Über das diefelben 
in ber arideren Melt erwartende Roos 
bzunruhig merden, antwortete eim At- 
jeher: „Nicht im Geringiten, fie find ja 


Blutzeugen, und was thute3, mas mit | 


den Leichen gejchehen ilt.“ Die Atjeyer 
jelbft würden ftaunen, wenn ihnen 
diefe bis jeßt von vielen Europäern 
getbeilte Anfchauuna zu Obren käme 
und fie würden diefelde ala neuen Be- 
veis für „die Dummüeit der Com: 
veni“ betrachten. 


diiHen Soldaten som Körper gefalfe- | ben Düntte, 


ner Utjeher die Köpfe abgeichlagen | 


| „lehrreih“ nennt. 





ı den Tod gejchidt hatte. 


ı diefer Manteuffel auf 


| ger Jahren Direktor 


| fein Amt aufgeben. 





ſich im Glanze 


Krieg“ iſt aber bei den Atjehern ein Zder gar eines Vollbartes praſentiren 
viel weiterer, alS bei andern Völkern | gonnte, da die geiftlichen Ortsjchulin- 
— en. | fpeftoren und die diejen vorgejeßten 
einen Unglaubigen zu ermorden, ums | geiftlichen Behörden daran Anjtoß nah- 


;ı men. 





Ber zulckt ladt...» 


Welch’ tödtlichen Schlag der franzo- 
fifce Nationalftolz durch die deutjchen 
Siege von 1870 erhalten hat, geht aus 
einer (Stelle der „Aventure3 de ma bie“ 
hervor, die Henri Rochefort vor kurzem 
veröffentlicht hat. Darin erzählt er, 
daß er im Spätfommer ’66 mit einigen 
Pariſer Freunden eine Reife nad) Kob— 
lenz, Ems, Wiesdaden und Frankfurt 
a. M. unternommen habe. Vor leßt- 
genannter Stadt trafen fie mit preus 
Biichen aus dem Kriege heimfehrenden 
Seldaten zufammen. Der Zug war 
überfüllt, daher brachte man einen 


| Lontiwehrmann in einem Abtheil er- 


jter Klaffe unter, in dem die drei Fran 
zofen faßen. „Wenn ich ihn mit jeiner 
pflajterfarbigen Uniform und feinen 
hinter einer blauen Brille verjtedten 
Augen anjah,“ bemerkte der „Later— 
nenmann“, „jo mußte ich innerlich 
über Diefen erbärmlichen Geaner lachen, 
über den ich mich natürlich hoch erha= 
Die Ereigniffe haben je= 
doc; gezeigt, daß mein Lachen ſehr un— 
zeitgemäß war.“ Der Preuße, angeb- 


| lich ein Klempner, erzählte den Bari: 
| fern in fehr verſtändlichem Franzöſiſch 


bon jeinen yeldzugserlebniffen und 


| Rochefort fnüpfte mit ihm eine kurze 


Unterhaltung an, die er jelber jehr 
„Wie Dentt man 
jegt in der Armee über Ihren famojen 
Grafen Bigmard?* — „Das it unfer 
Gott!“ — „Wie mir jcheint, haben Sie 


| ihn im legten Jahre Doch verabjcheut!“ 
— „Heute beten wir ihn an.“ — „Das | 


macht mir doch den Eindrud, als ob 
Sie nicht recht müßten, was Sie wol- 
in.” — 
immer bei derjelben Meinung jtehen.“ 


mal jo.“ — „Er wußte nit, warum 
e3 jo war,“ Fährt der Franzöjtiche 


| Shriftiteller fort, „und ich wußte es | 
ı erji recht nicht; in Demfelden Athen 
zuge, in dem der Preuße mir verfichers | 


te, daß er für feine im alle feines To- 


des ganz hilfloje Frau gezittert habe, | 


fegnete er den Diann, der ihn joeber in 
sh amüjfirte 
mich mit meinen Freunden über die 


ı Harmlojigfeit unferes Neifegefährten, 
der ebenfo viel Grund gehabt hätte, fi) | 
über die unfere luftig’zu machen. Uns | 

ı jere Heiterkeit fteigerte fich jedoch zum 


Krampfanfalle, als wir fpäter mehrere 
Bataillone des deutfchen Heeres vorbei- 
marjchiren jahen. In meinen vom 12. 
September 1866 datirten Aufzeichnun- 
gen heißt e8: Deutfchland ift in die- 
jem Augendlide das Land, wo man 
die ungeheuerlichjten Dinge zu Tehen 
und zu hören befommt. Nach unferer 
Ankunft in Frankfurt hielt der preu- 
Biiche General Manteuffel eine Trup- 
penbefichtigung ab. Das Befakungs- 
forps war im Paradeanzuge, Offiziere 
mie Gemeine trugen jtolz wen jpigen 
Helm, der die yorım eined Gasappara= 
tes hat. „Sie müffen alle Tage ma: 
nödriren,“ äußerte unjer Hotelwirth in 
überzeugtem Ione, „um der Stadt 


| Schreden einzuflößen; dann find es 


auch gerade Die Regimenter, Die be- 
ftimmt find, eines Tages nah Paris 
zu marfchiren.” Bei diefem fpaßhaften 
Ausfpruche, den ich ala eine Probe teu— 
tonifcher Eitelkeit anfah, hielten wir 
uns natürlich die Geiten vor Lachen. 
Was für ein prächtiger General Bum, 
dem Mariche 
nach Paris! Und vier Kahre nach Die- 


ı em militärifchen Schaufpiele, das bei 


uns eine unauslöjchliche Heiterkeit er- 


gegen uns Ddiejelden Regimenter, die die 
unjeren fchlugen und nad einander 
Laon, Rouen, Dieppe, Paris beepten. 
Hierauf übernahm er den Oberbefehl 


[03 geworden waren, wir ung mit Mil- 
liarden befreien mußten.“ 


— —— — — 


Der Begründer der badiſchen Bart: 
freiheit. 

Aus Karlsruhe berichtet der „Badi— 
ſche Landesbote“: Der hochbetagie Geh. 
Rath Prof. Dr. Knies, der bekannie 
Nationalökonom der Heidelberger Uni— 
verſität, iſt kürzlich in den Ruheſtand 
getreten. Knies war in den Sechzi— 
des badiſchen 
Oberſchulrathes, mußte aber in Folge 
der gegen ihn eingeleiteten Hetzereien 
Es wird nun da— 
tan erinnert, daB Knies, der für das 
Wohl der Lehrer, insbeſondere der 
Volksſchullehrer in anerkennenswer— 
ther Weiſe beſorgt war — noch heute 


iſt ſein Bild in vielen Schulhäuſern zu 
finden — ſich auch dadurch ein eigen— 


artiges Verdienſt erworben hat, daß er 
der Urheber der Lehrerbärte in Baden 
iſt. So ſonderbar es klingt, ſo iſt es 


über⸗ 
nahm (1862), kein Lehrer in Baden 
eines Schnurrbartes 


Die frommen Herren wollten 
eben nur Leute haben, die glattraſirt 
waren und zwar nicht nur äußerlich, 
ſondern auch in ihrer Geſinnung. Erſt 


raths-Direktors Dr. Knies änderte ſich 
dies. Herr Knies trug nämlich ſelbſt 


einen wohlgepflegten Backenbart und 
ließ ihn ſich nicht nehmen. Einige Un— 


tergebene, die dieſes Wunder ſchauten 


und ſahen, daß auch ſpäter der Voll— 


bart blühte und gedieh, ahmten darauf 
das Beiſpiel ihres Vorgeſetzten nach, 
andere folgten und ſo kam allmählich 
auch in Baden derLehrerbart in Ehren. 


Wenn Sie 


ein Student find und zum Tankjagungstage 
nah Haufe zu fabren wünjchen, jo erfundi: 
gen Sie Jich im der Kity Tidet Office der 
Yifel Plate Erjenbahn, 111 Adams Straße, 
nad) genauer Auskunft beireiis tpezieller Re- 
tem bei diefer Gelegenheit. Ielepbone Main 
3389. no23—25 


„sa, man bleibt doch nicht | 


Eifen uud Kohle in Transdpaal. 


Das franzöſiſche Fachblatt „Revue 
Induſtrielle“ brachte jüngſt eine ſehr 
leſenswerthe Mittheilung über Erzeu— 
gung von Eiſen und Stahl in Trans— 
vaal, wonach die in den lehzten Jahren 
vorgenommenen Schürfungen ergeben 
haben, daß Südafrika ebenſo reich an 
nützlichen Mineralien als an koſtbaren 
Metallen iſt. Das trifft namentlich 
für Natal und Transvaal zu, wo u. A. 
ſeit mehr als zehn Jahren auch Koh— 
lenflöze aufgefunden worden ſind. 
Obwohl in beiden Ländern ebenſo rei— 
che Eiſenerzlager vorkommen, iſt ein 
ernjter Plan , dort Hochöfen oder an— 


dere Berhüttungganlagen zu errichten, 


bisher nicht aufgetaucht. DieNegierung 
von Iransvaal hatte 1882 eine Kon= 
zelfion zur Anlage von Hochöfen und 
Metallhiütten im Gebiet der Nepubiit 


öffentlich ausgefchrieben; zu einer\fu3= | 


führung ift es jedoch nie gefommen, 
obgleich die Konzejlion in Ausiicht 
jtellte, daß von dem Augenblide ad, ivo 
die Hütte 10,000 Tonnen NRoheifen er- 
zeugt haben würde, ein Eingangszoll 
von 465 Fr. für die Zonne für alle 
Eifen= und Stahlwaaren in den Ören=- 
zen der Republik erhoben werden wür= 
de. Damals war allerdings der Ver- 
brauch an Eifen und Stahl in Trans— 
vaal wenig erheblich; feit jener Zeit 
bat aber die Einfuhr eine große Bedeu 
tung erlangt, fodah der Gedante dem= 
nächft wohl wieder arfgeariffen werden 
wird, um fo mehr, al& der befagte Ein- 
fuhrzoll den in der Nepublit errichteten 
Eifenhütten eine Art Monopol ver— 
ichaffen würde, 

— Die Hauptfahe. — Fräulein: 
„lcd, Anna, mie ijt jo fchlecht, holen 


Sie doch rajch einen Arzt!“ — Dienit: | 


mädchen: „Welchen?“ — Fräulein: 

„Den eriten beiten, der in der Nach— 

barſchaft mwohnt.... und noh nicht 

verheirathet iſt!“ 
— — 


Spezielle Raten 


werden auf der Nickel Plate-Eiſenbahn Stu— 
denten gewährt, die zum Dankſagungstage 
nach Hauſe fahren wollen. Tickets zum Ver— 
kauf am Ar und 25., gültig zur Rückfahrt 
bis zum 30. November. Näheres zu erfah— 
ven 111 Adams Str., Chicago, oder per Te 


lephon Main 3389. 





Tauſende ſiechen dahin! 


laubt Ihr, dag durch irgend eine my⸗ 
fteriöfe Borjehung ihr vor 


* * * dem Geſchick *— * * 


bewahrt bleiben werdet, das Je— 
den erwartet, der eine Erkäl— 
tung vernachläſſigt? Wißt 
Ihr nicht, daß Taufſende im 
ganzen Lande dahinſiechen, 
weil ſie, ſobald ſie von einer 


... leichten Erkältung ... 


oder anderen bronchialen Seiden befal— 
len wurden, nicht ſofort das alte und 
von Allen allgemein auerkannte 
Heilmittel 


Hales Honey 


= of 
Horehound and Tar 


gebrauchten, das fichere Hei⸗ 
lung verichafit, wo Die leich- 
tejte Hinmeigung zur 


* * Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
te und zuderläffige Bräventiv für 
Suiten und Grfältung bei allen 
Apothetern zu haben ift. difr 





Zuverläſſigkeit. 


Kein Eollege—teine Etudenten. 


n. 


Boll es 
Gebiß 


$5 
58 Beſtee na 


Gute Goldjülung die Sälfte des gewöhnli— 
den Preijes. 
Brüdenarbeit uniere Spezialität. 


—— ?7rjährige Erfahrung in Chicago. — 
Eine ichriftlihe Garantie für 10 Jahre mit jeder Arbeit. 


McCHESNEY BROS., Eck, Sandoloh & 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9—10 Ubr. 


Ge 
Soldene Zahnkronen ................... 
GSoldfuũlung, 506 bis ............. — 
Gilberfũauug, 266 bih......... 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Tifen täglich bi3 9 Uhr. Sonntag biß 4 Uhr. 
MWeiblice Bedienung. 


Privat: Klinik und Dispenfary 


23 Welt 11. Str., New York, R. 3. 


Die Aerzte diefer Mlinit (frühere Profefioren 
und Hojpitalärzte) find deutih und heilen im 
türzeiter Zeit nah einem ganz neuen Berfahren 
— Erfoig langjähriger Erfahrung — dauernd 
und gründlich alle friihe oder dronilde Kranke 
beiten beiderlei Geihlehts. Operationen werden 
Ihmerzj» und blutlos ausgeführt. Kranfe, weldde 
zu Hauje nicht die geihidte ärztlide Behandlung 
und jorgiame Pflege haben können, finden Auf= 
nahme. Gebübren mäßig. Unbemittelte zahlen 
blo3 für Medizin. Ale Anfragen werden prompt 
beantwortet. Brieflihe Eonjultationen in deut« 
Icher oder engliicher Sprage. 


Bruc) bei Männern, Frauen und Rindern ichmerzios 
in 30 Tagen geheilt durch die Fidelity Wethode. 
Keine Bezahlung bis gebeilt. 11,000 Heilungen in 6 
Jehren, und jur Lebenszen garantirt. Sprecht vor 


oder jcieft nad) Zirkularen. Franft S. Biray, M. 
D., Wi Dearborn Str., Chicago. 3ipddis 


Frei für leidende Frauen. 

Eine Frau, welde jeit Jahren durd) Leiden, den weib- 
lien Geichlecht eigen, beimgeiucht war. jandein fiheres 
und einfaches Hausmittel, das ıhre Geimmdbert obue 
Silfe der Aerzte heritellte. 
nauen Anipeiiungen zumGebrand jeder teidenden Frau 
zu jenden, die ihren Namen nudinre Adreffe an re. 
5.8. Jreiter, Zouth Beud Ind ichickt 


5ipbdism | 





| 
| 
| 


Sils bee's 
Veptoniſirtes 


Eilen und Mangan. 


Der Dlut-Subrikent. 


Rad) neneften Forichungen das ein- 
zige, gradezu zauberhaft wirfende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit- 
raum allen jenen Taujenden von Blut: 
armen und Bleichjüchtigen frifches und 
gejundes Blut zu verjchaffen, und fie 
dadurd) zu fröhlichen und gefunden 
Menjchen zu maden. Zu fait allen 
Leiden wird der Grumdjtein gelcat 
durdy) mangelhaftes Blut. Erſchei— 
nıngen wie blajje Lippen und Haut— 
farbe, blaugeränderte Augen, jchlaffe 
Haltung, Fraftloje Bewegungen, Sfro- 
feln, Dyspepſia, Appetitlofigfeit, mans 
gelhafte oder unregelmäßige Menitrua- 
tion,u. |. w., werden durch) 


Silsber’s 
Prptonifietes Eifen und Alangan 
fcher gehoben. 


In allen Apothefen zu haben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 jenden wir 6 Flafchen Koftenfrei 
nad) irgend einem Theil der Ber. 
Staaten. 


V. Ueunftaedter & Con 
161 Pearl Eir., New York 


Alleinige Agenten, 


Keine Zurdt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes⸗ 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; fein 
Gas und keine Gefahr. Volles Gebiß 30 keine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Preije. Goldfronen und Bridge» 
arbeit eine Spezialität. 2O-farät. Goldplatten SW. 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Uniong und ıhren Familien erlaubt. Sahne 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit aethan wird. Wir 
geben 81000, wenn Jemand mit unieren Preiien und 
Arbeit fonkurriren fanıı. Gold-Füllung 50 aufwärts, 
Siien Abends und Sonutagd. Gpredt vor und 
Shr werdet Alles finden wie annoucirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 28986. 

Kommt und lagt Cu früh Morgens Eure Zähne 

ausziehen und geht Abends mit neuen nad) Hauje. — 

Jolles Gebiß $6. 10ſpodſbw 


Brüde. 


u Mein neu erfundes 
AI nes Bruchband, von 
J ſAammtlichen deutſchen 
J Vrofeſſoren empfoh⸗ 
N len, eingeführt in der 
, deutihen Armee, ijt 
m ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faliche 
3eriprechungen, feine Ginjprigungen, feine Elektris 
zität, feine Unterbredung vom Geidäft; Unterfudung 
ıft frei. {Ferner alle anderen Sorten Brucbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ihwaden 
Unterleib, Mutterichäden, 
Bängebauc und fette Leute, 
Summniftrümpfe, Grades 
balter und ale Apparate für N 
Verfrümmtungen ded Rüde ) 
grates, der Beine und Füße . 
x., in reihhaltigfter Nuss 
wahl zu Fabrıfpreiien vorrätbig, beim größten deut» 
ſchen — Dr. Rob’t Wolfertz, 60 ıfth Ave., 
nabe Randolph Str. 
wadhiungen des Körpers. Sin jedem 


Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 
werden von einer Dame bedient. 


ORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deutiche S 
gialiften ud betrachten e3 algeine Ehre, ihre Be 
Nitmenicen fo jchnell ald möglich von ihren Gebrehen 
gu beilen. Gie heilen aründliih unter Garantie, 
alle geheimen Kraufbeiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruationsitörungen ohne 
£yeration, Hautfranfheiten, Folgen von 


alle pofitive 
br. Damen 


| &elbitbefledung, verlorene Mannbarteit ıc. 


Operationen von eriter Stlafjie Overateuren, fitr radte 
tale Heilung von Britcben. KHreds, Tumoren, Bari 
eocele (Hovdenfrankherten) x. Konfultirt ung bevor 
Ahr beirathet. Wenn nöthiq, placiren wir Batienten 
in unfer Privathoipital. fFrauen werden vom rauen 


| arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intL Medizinen, 


nur Drei Dollars 


| den Dlonat. — Schnueidet Died aus, — Stun 


den: Plihr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 


| 10 bi8 12 Wür. bio 


| Achlet auf Eure Rinder. 


85 
383 


I 


| 


| 


| 
| 


r 


| 


16jldd} 


Sie ift bereit, es nebit ae= | 


Schiefhals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeihen von Rückgratöpe 
mungen — Maflage, abhärtenn« 
Bader, Gymnajtif, beionders 
N" Mthmungdghmmaitif, Stredum 
gen find die beiten Heilfaftoren. Aps 
zwate und Gradehalter find in dem 
nfangs · Stadien durchaus ſchadlich 


1) Madsen’s Institute, 
2 Scillergebände, 9. Stod. 
Steht unter Ärztlicher Aufficht. jew 


Wichtig für Mäuner und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! yopend welde 
Art von Geichledhtstrantheiten, beider Geichlechter; ECa« 
menfluß:; Blutvergiftung jeder Art, Monatsjtöru 
er verlorene Mannesfraft nnd jede geheime Krunfe 
eit. Alle unjere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, qarans 
tiren wir eine Heilung. Freie Koniultation mändlid 
oder brieflid. Spreditunden YUhr Morgens bisY 
Uhr Abends. Private Spredgimmer; ipredhen Sieim 
der Apothefe vor. Guuradis Deutihe Apotheke, 
41S. State Str., Ede Bed Court, Chicago. Zömals 


Fehlt Euch Lebendtraft in irgend einem Theil 
Eures Spitems oder iit Euer Nervenivftem zerrütte 
durch ummeiie Yebendart oder irgend eine andere ir» 
ſache? Theilt mir Euer Leiden mit und ich will Euch 

erne fchreidern, was mir am meiften half, als :d au 

ilfe fo nothwendig hatte. Tyerner jende ich aud) frei 
alle Information über das bon mir eingeihlagene “ 
abren, weldes meine Diannbarkeit wıeder beritellte. 

Verjbiebt nit auf morgen, wa3 ihr heute thun 
folt. Schreibt unter Beiichiuß einer Briefmarfe für 
Rücdantwort an Thomas Slater, P. ©. Bog Al, Rala 
maz300, Mid. , 2loflj 


sch BD 


©ptikus, E. ADAMS Sir. 
Genaue Unterfuhung von Augen und ———— 
von Gläjern für alle Mängel der Sehkzaft, Konſulti 
uns bezüglich Gurer Augen. ⸗ 
BORSCH. 103 Adams $tr., 
gege Boit-Office. 


Dr. J. KUEHN, 


(früher AlfiftenpArzt in Berlin) 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehts-Strank: 
eiten. trifturen mit @lctirizität geheilt, 
flice: 78 State Str., Room 29 — Spredfiundew , 
10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. Wodbi 


Dr. E. FISCHKIN, Zentiher Usjt, 
Spezial-Arzt für Hant- umd Gefhledtd+ Krankheiten, . 


Office: 465-467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Ave. 
Zimmer I—48. Spreditunden: 8-10, 1-3, 7-8 
Sonntags 8-10, 1—2.— Tel: WB. MM. 19n0,ddiln 


ES 2 — Dr. KEAN 


Tg Speooialist, 
u + Etablirt 1864 
A 159 &. Slart Str....... Ehicaga 


N. WATRY, 
a ee 


‘ Brillen und Yugengläler 


Sinlu | 


Unterfugung für pafiende Bläfer 


Spezialijt für Brüche und Vers 


J 





Yhänomenale Dreis-Nerabiehungen | für Dankfagungstag. 
Männer: Anzüge, 
Männer:Ueberzicher 


Männer:iliters, 8 7. 5 0 


. Ganzwollene Gefdjäfts- Anzüge für Männer. 
Sancy pPlaids, elegante Chefs und ein 
fach jcehwarze und blaue Cheviots. 

Gammwollene Kerfch-Heberzieher für Männer 
Einfach oder doppelreihig, jebwarz, blau 
der braun, einfaches oder fancy Sutter. 

Melton oder Frisge Sturm-Hlfters für Männer 
Mit bobem Kragen und Muff-Taichen, 
ara, jtablfarbig u. jebwar; 


Lajjimere- Sutter, Ilır- — 
87 BL 


zug, oder 
520 feine imbortirte 


Uliter... 
Jancy Männer: elen 

EU 
512.50. 


PER 


STATE, 


& (©, VAN BURENRCONGRESS 
Aeher An en 


Der Groje Laden bleibt am Donneritag geichlofjen. 


—ñ ⸗ 


u 


En 
Hübjche Damen- a u 
Pelz⸗Kleiduugsſtücke 
Werden morgen ſehr 
billig ſein. 
Einige von unſeren hieſigen 
Kürſchner wundern ſich, wie wir 
es fertig bringen, aber die über— 
ladenen Fabritanten brauchen 
unier Baargeld. Edſon Keith 
& Go.’3 uud nnirc eigenen 
Lager und umiere ſfämmtlichen 
import. ſeinſten Kleidungsſtücte 
zu einem Theil ihres wirklichen 
Koſtenpreiſes. 
Ein Verkauf don großem 
Suterefie fir diejenigen, weiche 4 
wirtlich feine PelzKleidungs— 


ſtücke zu einer Erſparniß von 
*0 bis 50 wollen. 


Alahka Scal Gapes Uniere 
eigenen don lebter Saiſon ‚ihre 


un B65.00 


rangiren von 
8165 bis 8200. 
Die allerbeiten, 24 bi3 30 Zoll guter 
‚Eweev Mint (nm 2 
835606 
b. *8150 — — 
Echte Marder-Capes, 30 Zoll - 

150 Zoll "ss memals in 


b 
Meta unter 3.00 


8100 
verfauft 

XNXX Electric Scal en 
eine seltene Gelegenheit” — 30, 
und- 36 Zoll lang, in Stiveep 
100 Bis 150 Zoll — 
dus Doppelte— 
zu 840, 820 


BR verhelfen Cud Dazu. 


„Gute, folide Bargaind finden bei der jpariamen 


Zurfceys— Turfens— Reine beihädigte oder m 


Die elegantenGeſellſchaftsweſte 
welche beim 
Fußball-Spiel 
getragen werden. Etwas ganz Br 
Neues und durhaus elegant, alle } 
Schattirungen, blau, drab, 


braun, fawn und 


u, 


no) 
ind deli fat, 


Reinwollene blaue und 
Ihwarze Männer: 
MUeberzieher mit einer 

| oder zwei Reihen 
| Knöpfen, Serien oder 
Melton, Halbieide 
Futter, Fancy Worjted 
Körperfutter, 


Spezial— 812.50 


Preis. 
Blaue Chinchilla— 
Keefers re KRnaben. 


Alter 3 bisS Jahre, ausgeſtat— 
tet mit Matroſenkragen 
und Gold-Knöpfen, beſetzt mit 
breitem Hercules Braid. Werth 
das Doppelte, 


1.50 


Kniehoſen-Anzüge für Bnaben. 


Ganzwollene Kuichofen = Anzüge für neben, 
ſchwarz, blan ‚und fancy Mijchungen, Aovitä- 


ten pP laids und Checks, doppelt Sit 52. 45 


und doppelt Knies, Alter 6 bis 15 
Pange Hofen-Amzige für Knaben, Heberzieher 


Roc: und Deilert: S 
Fancy gereinigte Korinthen —J ee 
Fancy Muscatr! Rofinen, ı >e 
Beite — Zitronen: Schalen, 

per Pfund ..« 11c 
Beite verzuderte Orangen: oder Zitronen 

Schalen, ver Pfd. —6 Hit md 
Galiforwiich: ternloje Rojinen, ver * * > mu und el 3 
-anch Glaiter ! en, | —— d. 126 nift fans x 
Fancn a ee sale Ra  Anöpfen, mit Flaps auf den ® 


Auch — ) Iafıben, kommt und ſeht ſie, 


Fancy Greening Mepfet, a —— 
Fri 3.00, 51 33 
pe ial⸗ 
8 o 


Ganz feine Cape Eod Erauberries 
Brei 


er ix 2 
Shlforniid: Bayer Seit‘ Mandeln,‘ Pid. 12 

Blaue Chin— 
chilla Knraben— 


Faneny gemiſchte Nüſſe, 5 Sorten. per Pfd. * 
HJ . 
Reefers— 


derwerthige, garantirt die feinſten mit Korn ge fü: 
terten Wisconfin Turfeys—die niedrigiten Prerie. 
Plumb Mallard Enten, 38 
jede.. ‚OL | 
sirich- Steat, faftiq ı Dr ) 
Sirihr@te i 251 ü 
Armour's Star oder 0} zelichinten, 1 1 se 
jüRejter und gejundeiter, per Prund 
Armonv Shield vd. Milford Schmalz, 71 
3, 5 und 10 Pfundefannen OD: c 
Siegel, Cooper & Co.'s beſtes Vrinueſgta tet 
Batent: Mehl, Dalbfag-Sac 82.30, 58 New Orleans Biolane es, * 
Achtelfaß-⸗Sack.. ER... c jede.. 2 tan 
Sajel Nuden: und Baitry- Mehl, Zap Sirup. Pe 
10 Pfund Säcke, jeder.. F ne bleifarbia 
Fancy Shredded Gocvanut, vi ü, 
per Pfund np] Reihe n* 
Pe Bafer’s prämirte Chocolade, E h 
stud 
Royal Bad: Bulver, 1 
per Kanıe. F * 
Arm XSanmer Bicarbonate Sova, 
1 Pfund Padete, jedes... na 
Dr. Price’ s oder Da; el Banilla⸗ 
Ertract, 2 Uzen— RAaſqe 
Grojie & Biadiwe!’s oder Keiiler's weltbe— 
a. reiner Fruchtſaft, aſſortirt, 15 
1Pfund-Glaskrug, jeder —8 
Chas. Ta well's Orange Marma— > 
lade, 1 Biund-Glasfrug, jeder 
Smith! 9 Ducen:Dliven, i 


— einer 
2 ze 


1Pfundkanne, 


Kinder⸗Mänte ntelverfauf. 
ganzmollenen Beavers, alle Schattirungen, 62 50 
eriten Anblid fanfen zu “ 
modiih und von den allerneueiten Mlates 65 00 
hr wählt—zu ® 

Seidene Moire Belour Dreh Stirt, 
Yd. fanien, wir behalten uns das Recht 
Be nicht berüctlid)- 
—— Lyons Gros ſeid. 
ziehung perfekt gemacht. 
Wir erwarten einen groen Andrang 
Streifen, ihwarz u. farbia, 98e 
wollenen Novitäten, ſchottiſchen Clans, 
*12 und 810 Werthe 

Kerſeij. ſchwarze Kerſeys, ſeide— 

*10 

Damen: Gapes, jeidenaefüt- 


Genug Bankfagungs- — für Jedermann. 
Reeier:-Zadets für Mädcdhen— Größen 6 biß 14 Jahren, ge« 
madt aus ziweifarbigem, ganzmwollenen jchmweren Boucle, aus 
uroßer ediger, bejegter Kragen, Mode und 
Arbeit, die Sie mit Zufriedenheit und beim 
Neejer:Jadets und lange Mäntel für Mädchen — Sole, 
für die Sie anderswo $10.00 und $15.00 bez ahlen — fie find jehr 
terialen gemacht, geihmacdvoll beicgt mit 
Empire und anderen Effekten, ichet fie ehe 

a 2 * ** 
Damenſchueider-gemachte ſeparate Röcke 
für Dankſagung — Ein neuer Rock zu neuem Preis. 
4,5 ds. weit, qut gefüttert, interlined, 
Sie fünnen die Seide nicht unter $1.25 die 
vor, deu Berfauf zu beſchränten — — 
jeden Käufer, Händler 8 2 
5.75 
Drei Sfirts, 44; VdS. weit, gefüttert u. 
interlined, im jeder Bas 54.7 vw 
richtig im Hängen.. 
und haben uns Danad) vorgejchen. 
Boucle Drei; Sfirts mit ishwarzem 
aeflittert und jo aut wie ir aend 
ein & Rock gemadt.. 
Feinjte wollene leider: Nöde, ges 
macht aus Ichiwarzen Jacquard ſeidenen u. 
Basket u. Canvas Eloths, ia 
Wolle und Boucle, $15, 3.40 
Damen Gapes, Tobfarbig, 
geflttterte Boucles 
* 3.00 
Werthe S 
terter Plüich, Teidengefütterte 
Kerſeys, ſeidengefütterte Bouc⸗ 


les, $10 bis 
81550 
Werthe 


Reue 1596 5 yilfbertss, Brafil: und 

Pecan— Nümſe, per Pfd bs 
Kenne 1896 Grenoble Wallnüile, ver Pr. 13c 
Sriiche Shelled Valencia Mandeln, VPid. 24e 
Far cH füge Merifaniiche — 176 

per Dd.: * 28c 
Neue Sair Dates, 1 id Ya ... Ge 
Neue luseiouns Feig ——— 

Wir garantiren, daß alle Früchte, Nüſſe, Ro 
ſinen ypoutonme n . find, und ienden 
Guch Eur aqungstag:Crder zufriedenjteil: 
lend und yesmpt. 


.10c 


53.00 


N 


Damen Gapes, Seiden Bes 
33 lours, importirter Plüſch, zwei— Quartflaſche, regulär T5e, nur . . . . .. ..... 
von ſarbige Boucles, — Salat Drejling 1, Bints, 


- jeder Gape wert) r s15 Dis #73 ver Flaiche. ; 
8* $25 8* 109.9 Prefervirter chineſi ſcher Ginger, 
Werthe.... 1 Piund=-Topf, jeder. : 


—————— Aßortirt⸗ Vickels, ameritaniſche Facon, 
Für Dankſagungstag 
Gapes, ML 


2 5 Gallonen, per Flaidde 
85 09 *5 | Fertige, ſchueiderge⸗ | 
100 Zoll Sweep + — 


| machte, Dreimater: | weine en Haudſchuh-Spezialitäten. 
Sehr —— SR | 
| 
| 
| 


gemachte Damen— Ein Handſchuh-Kaſten gratis mit Glace- 
i zu Ränmungsverkaufs-Preiſen. 
eetrie Seal Jacets⸗ 66 
ei; 25.00 
Zadets-—nen auf jede Art 


Kleider, reduzirt ( Handſchuhen. 
Letzte Mode— 500 afjortirte garnirte 
537.90 
Morgen mır $ e +.) 


von Fehr Kaclım ma — © —— 5⸗hakig 
BRorget MUr.......0..- +... 315 820. 90 Ar: 4 = love, haar licher een Yoec 
VER Ha = bat. “ 250 
—— 812.30. 
Keiche Peſz Halslruchlen N 43€ 
ir Damen, 19€ 


auf. Glace gefütterte Wrännerzs :Sandihune 79e 
200 ra | 
56.7 75 b. 75 
Ghicagos beite Auswahl zu 500 afjortirte janch 
w 


hübſch päſſend, tragen ſich gut, wth. 81.25, zu 
Meinſeidene Mittens j. Damen—mit 39 
Aigrettes, 39e 

werth *1. 25, zu. 

ee Preiſen. Federn und 

8 W Bügel, waren 
Hals⸗ Werth. 


Zeiden-Verzierungen, werth $1.00, zu 
Glare Mittens für Kinder— wert 
| Leinen und Pelz beießt, wert 50c, zu. 
Zu . 
Strumpfwagren und Unterzeug. 
Bereitet Euch für die kalte Welle vor. 
Weiße Merino Damen Veſts u. Bein: 25 
8 | | Stone Mearten $16.00 bis Ve, 
ß Eaſtern Drink 815.00 > erine Kits 5 
inden Berfi 2000 feine Fi; und E. 
+  Berfian Yamb $18.00 — En 
I Garnirt mit | H. Dreßß Hüte, 
Schwänzeu. 


Früne Zuni Haz ei⸗Erbjen, EP. 
Richien, jede.. 
Solid verpadte Miliord Tomaten, 3 
Büdiein, jede.. 
Hazel Maine jühes 'yuder: Korn, 
=D Düdjr } 
Miliord T Tafelstsrfiche, in di 
rd. Bilchlei, jede... 
Miltoro G 18 Plums vder Green 
Gages, 3Pfd. Büchſen, jede ............ 


importirt. HC 
Zic 


e Tu 


— — ——— ———— —— 


ö— — —— ——9— 


30 Zoll lange X Baltie Seal 


Aſtrakhau Full Stin 
830 
| auf. 
$15 
auf 


Taſchentücher, werth bis zu 25c 


Taihentüder, werth bis zu 35c, 
123€ 
1608 Bud Taihentücer, wert) bis zu 506, e — — 
en. werth 55 e 
8357, Zu. d r st 
— 28e 
zu gl. 0. 
38 


Zaidıntü der, wert) bis 


——————— —— 


Tafchentücher, werth bis 


—— werth bis 3 


.. 2 — 2 KL, 
Gt, trinkt und R en 
_—_ wo. täten, prompte Ubliejerung — ind Merk: 
volle Bints, ver Flaſche .... .. vart:Büchte, jede. 
nite der 17 ce‘ 
Ridardion & Robbins Blum @nadarali Blend Haile, | an 81.00 
Pupding ) 2 7 
Zasce, 1:%jd. Büchie, jede. ... 8e 44 ID. für 
New Kugland oder ssazel Mince eat, Ge 
at 
Reiner Maple < 
ver ’bro 1 1c 
Sanch einhe eimiidher Schweizerfäfe, 
tixter. jeder 55e 
Wantılla, jede 1: J le Ne a voll tan. 
GE 
item Sirup, 17€ 
Nap-GChindilla, mi 
— . 
Zertaurson Taſchentüchern. 
Wlter von > bis 
men-Taſchentücher t ut tbeſti elten und ae zu ten Kan⸗ 
zpezt 
für dem Danfiagunastag Jedermann I 
Partie 1- 
ipeziell für. 
Bariie 4 
ipeziell für 
Moraen. 
Speziell für Männer- — 


g NP s Grojen Ladens. 
10e 
Sajel Tomate Katiup, die * Ko‘ o Engliih Breatfaſt Eoc oa, 
Bud: * 
ding, i-Pfd. Büchſe, jede. . 15 de | Gamiite Nrd. für —* 
Sapdıy jre —8 
Hazel Drum Pudding. das fermite und 20e ? 6« ie — 
— 220 
3:8 |: De 
„Zociete Roquejort“‘ "Käje,, gut ae 30€ 
ver Pd. 
Blochs Jerfey see Gream, Beitellungen für Ab- 
w> 
3 PB. 2: 
14e 
weiten “ee 
Heue, netie und hüb ſche — — 
Jahre, regulärer 
ter Wtulter don ne er offener Arbeit, ertra C 
Partien jeben—Diejelben find mehr werth a 5 dus 
ipeztiell für. 
Partie 3 
'peztell für. 
Bartic 6 
3000 Tutend Taschentücher für Männer — 


Damen-Iakeis, 
Werth 
%, 8, 
und $8 


> 


— — — 
Sausiran jtets jreudigen Anklang. Niedrigite Preic, 
Grofie & Bladwell’s — — = 23. Thäitle Brand Ortail Zoup, 
- 
15c 
elt, Pints, ver Flaiche VPid, Büchſe, jede 
Bler av und * och e 
Rihasdjon & Robbins Blum iended Jane gg Kai je 
beitgeinachte, 1-Ppfd. Büchien, jede. 
Gal.⸗Büchſen 
Gal. Büch⸗ "Ines 
Armours Buiterine, Gait tlafe Brand, 
it, per rt 
‚12c 
Ban Honen Edamer Käie, befter impor⸗ 
erung werde al nen Ri nt Rolle 1560 
— Souger⸗ Korn, 
Gemacht von langem 
Fr Sr RE 
Räaumungs: = ö 
gen, bibich beiegt 
Große jpeziell an zgeſuchte Partien vo nen Da— 
tüten werden ausaeworfen als ein © rkau ) Iertl h 34, 
Doppelte, 
Partie 2 
ipezieil für. 
Bartic dä 
ipezıel L für. 
ertra Qualität—einfache weiße mit hübichen bunten 


Kanten werth 2öc, ipeziell — 


— 
kleider ren. 50c Quat., um aufauräunt., St. oc 
Katurwolle Beitsn. Beinfleider f. Damen - 
Alaska Sable 815.00 waren 756, 80c 
Sfunt 812.00 — 
Bez: Gollareties, von ausgew. 
Pelz ungefertigt-MlasfaSeal, 


Flat Fabric Beits— Größen bis zu 38, mm 50c 
edyter Ginchilla = Bejaß. Pelz, 


aufzuräumen Au. . 
Schwere Balbriggan Union Suits für Da: 
händter:Preis 820.00. 
Edte Scal und Gajtern 


men—geichlofiene Front mit gegenüber: "39 
Mint Scaris — Patentkopf 


jtehenden Brustzandpfen, das Stüd. 

Ganz Ihwarze geiliente Damen gi 
Mint Shwanz—30 Zoll laug, ) 
Wert) $6.00- Morgen 


AHlastaSeal Gollarettcs, 
durchgängig einfag. elegant 

efüttert, richtige Yänge, Full 
—8 


General Gordon und Li⸗Hung⸗— 
Zihang. 

Der jebige Sekretär der chinejifchen 
Sejandtichaft in London, Sir Hal- 
Hday Macartney, der in Verbindung 
mit Dr. Sun Yat Sen oft genannt 
Mdtden ift, wird im der meueften in 
England erjchienenen Biographie des 
Gentra.3 Gordon von Temetrius ©. 
Boulger jehr oft erwähnt; ja es hat 
den Anjchein, als ob das zweibändige 
Werk zum Theil wenigſtens auf An— 
ſtiften des Sir Halliday berfaßt wor— 
den ſei. Dieſer hat augenſcheinlich 
dem jüngſten Biographen Gordons ei— 
nigen Stoff geliefert, der new genannt 
werden fanı., Macartıwey und or 
don waren in China zufammengetrof- 
fen, als fepterer an vie Spite ver 
„sinmer  Siegreichen Armee“ trat, 
welche vom chineſiſchen Kaiſer beauf— 
tregt wurde, die Iaiping-Revolution 
niederzuwerfen (1863), die bereits 600 
Städte erobert hatte und ſich in 16 
von den 18 Provinzen fühlbar machte. 
Die ſogenannte „Immer Siegreiche 
Armee“ beſtand zuerſt aus einem Kon— 
tingent europiricher Abenteurer, die 
von zwei amserifaniichen Flibuftiren 
Mord und Burgmwine befehligt wurden. 
Macartnen hatte ads Feldjcheer ven 
Krimfeldzug — und * 
ſich, wie ſein Landsmann Dugald Dal— 
geity, in chineſiſche Dienſte zu treten; 
in China wirkte er als Arzt, half Sol— 
daten ernduillen, überwachte die Her— 
ſtellung von Kartätſchen, gab Rath, 
erleuchtete den Intellekt Futais mit 
Bezug auf Fremde und ſtiftete Frie— 
den, worin er großes Geſchick hatte. 
Während der Taiping-Rebellion war 
er um die Perſon 
Tſchang als 
thätig und rourde eines Tages als di— 
plomatijcher Abgefandter ins Lager 
Gordon: geihidt. Vor dem Fal von 
Soochow juhr Gordon mit Macatts 
zen allein in einem Boot in die Mitte 
des Sees und eröffnete ihm, duh er 
entſchloſſen ſei, den Oberbefehl nieder— 
zulegen und nach England zurückzu— 


lehren /und frug ihn, ob er ſein Nach⸗ 


in der Leitung der „Immer 
Siegveichen Armee“ ſein wolle. Halli— 
day Macartney ſagte zu, aber bevor 
der Plan zur Verwirklichung kommen 
fonzite,\ trat ein Zerwürfniß mit dem 
Vizetöriig ein, der die Haupter ver 
"Zaiping- Rebellion, die Wang genannt, 
binrichten Tich, troßdem Gordon ihnen 
Schonung desLebens verſprochen hatte. 
Boulger erzählt dieſen Zwiſchenfall 
mit großem dramatiſchem Geſchick, au— 
genſcheinlich nach Mittheilungen des 
Sir Halliday Macartney. 
Wurth jrieb- Gordon einen Brief an 
Ri, und drodte ihm damit, er werde die 
laiſerlich-chineſiſchen Zruppen angrei⸗ 
fen und die von der „Immer Siegrei— 

en Armee“ eingenommenen feſten 


folger 


läge den Taiping-Rebellen zurückge- 
gepreßter Luft angefüllt iſt, und end— 


sen. Li Hung Chang überbradhte die- 
jes Schreiben, Macartney, der e8 durch⸗ 
(a8, aber die Ueberjegung berieigerte. 
Er übernahm e& dagegen, dein wü— 


ihenden Gordon eine Botjchaft Liz zu 
u is 


| zuführen. 


| der Freunde. 


| bere nad enaliigen Plänen hat; 
bei welchem der Boote Die | — 
haupt folgen wollen. 


ſind noch nicht abgeſchloſſen. 
gibt's nicht, 


des Li-Hung- 
militäriſcher Sekretär 


| etwa 
ı Ding gunädhjfi das beim Anprall iwir- 


— 


Werth 
$10, $12, 
und Bib,... 


Damen-JIadieto, 


Werth $16,50, 


$20 


810. v0 


überbringen und fand ihn in Thränen 


aufgelöft und jehluchzend; auf ein Klei= 
nes enjtecchen zeigend, behauptete er 


| dort den Kopf des gemordeten Lar 
ı Wang zu erbliden. 
ı Gordon abgefantte Botichaft enthiett 


Die von Li an 


die Gründe, weswegen die Hinrichtung 
der Wang nöthig gemwelen und |dioR 
mit den Worten, Gordon jolle Jich er= 
innern, Daß er in China und nicht in 
Exrropa fei. Gordon ließ ji) aber 


| nicht beruhigen und ein Groll machte 
| fich in einer Depejche Luft, in ver er 
fein Bedauern darüber ausdrüdte, daß | 


Li einen britijchen Offizier finden 
fonnte, um eine derartige Miffion aus⸗ 


mit der Zeit und Halliday Macart— 
ney und General Gordon wurden wie— 


ehrfurchtsoll vor der Statue in Tra— 
falgar Scuare ſtand, welche die Na— 
tion dem Helden von Khartum errichtet 
hat? 


— — — 


Deutſche Torpedos und Torpedo—⸗ 
boote. 

Im vorigen Herbſt wurden vonSchi— 
chau für die deutſche Marine zwei Tor— 
pedoboote neueſten Modells geliefert, 
von denen das eine die Heckform, ſowie 
Anordnung der Schraube und des Ru— 
ders nach Schichaus Plänen, das an— 
die 

Verſuche, 
größte Geſchwindigkeit zu erzielen iſt, 
EinAus—⸗ 
ruhen auf Lorbeeren im Schiffsbau 
jüngſt erfolgte Beſtellung eines Tor— 
pedobootzerſtörers für die deutſche 


Marine in England, bei deſſen Plänen 
bei:500 Tonnen Waſſerverdrängung 
Fahrge⸗ | 


die. ganz außerordentliche 
jchwindigfeit von 28 Knoten gewähr— 
leijtet wurde. Zu den deutfchen Tor» 
pedo⸗- und Divilionsbooten tritt hier 


eine dritte Gattung von Torpedofchrs | 
| zeugen, größer als die Divilionsboote, 


die übrigens jäammtlich bet Schihau in 
Elding (Dftpreußen) gebaut wurden. 


| Gelingt der Berfuc), io werden meitere | 


Iorpedodootzerjtörer auf beutjchen 
Werften eritehen. Ein Torpedo tit ein 


ı außerjt fojtipieliges Gefhoh und ein 


böchit jinnreiher Automat. Das Ge- 


ı heimniß, das die ausfchliehlich von der 


Schwartzkopff'ſchen Maſchinenbauan— 


ſtalt in Berlin für die deutſche Marine 
gebauten Fiſchtorpedos umgibt, wind 
mit peinlicher Sorgfalt gehütet. 
gibt zwei Kaliber von Torpedos, ſolche 


In ſeiner von 35 Cm. und ſolche von 45 Centi— 


meter Durchmeſſer .In ſeinem Innern 
birgt das zigarrenförmige, bronzene, 
5 Meter lange aalglatte 


kende mörderiſche Sprenggeſchoß; ſo— 
dann einen Luftbehälter, der mit hoch— 


lich eine vollſtändige Maſchinen-Ein— 
richtung zum Antrieb der hinten aus 
der Zigarre herausſchauendenSchiffs— 
ſchraube. Der Kranke wi ae 


Doch legte fich jein Zorn | 


Db Li Hung Chang an | 
| diefe Epifode in feinem amtlichen Le— 
ı ben dachte, al3 er im lebten Sommer 


dafiir fpricht auch die 


Es 


und *1.25, 


om 25 


100 ſpaniſche Coque Be Zurbans, Dit 
$4 und 8 fojteten, gernd Rich 
tige für den Winter, un Hr belie bt 
bei Theaterbejucherinnen 


Heue TZams für den Winter— dc, 50c, Täc, 


EEIETE 
linjere beiten garnirten Site — fojteten 84, 85 
8%, 87 und, 3182.95 ud 83.95. 100, welche 
&10 foiteten, zu $5, 100, weiche bis zu $25 toiteten 
zn 810. 


| Schlachtſchiffen und Kreuzern theil 

über, theils unter Waſſer, auf Torpe 

dobooten dagegen meiſt über Waſſe 

lancirt und dann aus Torpedokanonen, 
im andern Falle aus Abſtoßrohren ab— 
geſchoſſen. Dieſe ſind gewöhnlich em 
Bug, ſelten am Heck, neuerdings aber 
auch, wie Profeſſor Busley in ſeinem 
glänzenden Vortrage über die deutſche 
Flotte in Stuttgart bei der diesjähri— 
gen Hauptverſammlung des Vereins 
deutſcher Ingenieure mittheilte, 
Breitſeitrohre eingebaut. Sowohl aus 
den Ausſtoßrohren, wie aus den Tor— 
pedokanonen wird der Torpedo mittels 
gepreßter Luft herausgeſchleudert. 
Beim Austritt aus dem Rohr wird 
durch eine außen am Torpedo hervor— 
ragende Hebelvorrichtung die Verbin— 
dung zwiſchen dem Luftkeſſel und der 


als 


die gepreßte Luft die Schraube am— 
treibt; ſobald alſo der Torpedo in's 
Waſſer gelangt, bewegt er ſich unter 


eigener Kraft mit etwa 24 bis 32 Kno— 





ten Geſchwindigkeit fort, gleichgültig 
mit welcher Geſchwindigkeit er aus dem 
Rohre ausgetrieben wurde. 

— „Gedankenſplitter“ bilden Viele 
dadurch, daß ſie Gedanken Anderer 
zerſplittern. 

— Soweit nicht nöthig. — 
lein Eleonore, erhören 
will —— bis an der W 
gen!“ — „O, wenn Sie mir 


„.Fräu⸗ 
> mich, ich 

t Ende fol- 
t nur über- 


— Allerdingd. — „Die Müller, die 


: alte Kofette, hat jich wirklich gut kon— 


_ 1. sd, wenn die mal todt 


t, muß man jagen: fie ging den Weg 


aler Konſerven.“ 


— Der „Waldler ala Offizieröburs: 


The. — Frau Hauptmann (zum neuen 
Burfchen, der ihr in der Küche aus 
Verjehen einen Korb mit Eiern umge- 
mworfen und .das Kleid verdorben hat): 
„ber Kohann, wie ungeichidt!“ 

Sobann (im Todesangit): „Sein’sönur 
jtaad, fagn’3 Eahm nir,... i’ zahl’3!* 


m Alren 
E allen Nationen de 


F 
gegen Wer e\ 


"RHEUMATISMUS 


NEURALGIA und achnliche Leiden ? 


mit grossem Erfolg der unter den strengen DR 


DEUTSCHEN GESETZEN&> 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER? 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! 
—— mit augen arke ‚Anker.’ 
', Ad, Richter & (o., 215 Pearl St.. New York. 


1, GOLD zı.. MEDAILLEN. 


ilialhasuser., Eigene Glashuetten, 
35&50c. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—140 Late 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


©t.,Chicago, Hl. 4 Sr 
— 


u 1.99 


| Mafchine im Torpedo hergeiteltt, fodaß | 


ftrümpfe—nabtlos und ihwer, das Paar #2 
Schwere baumwoll— Damenſtrümpfe 12 21c 
voll faihioned, 2:fadige zu are, Bara., Paar 
Engliihe Gaihmere Damenitzimpfe, ji 4 
aanz WoHe, einfaches u. geripptes Obertheil, 25 c 
beſte Werthe je offerirt zu das Paar oO 
LIND NL DL NL NL NL NEL NA NL DL NL NL 


1% 


das Stüd für.......- 10e 
Reinleinene Männer: Taſchentücher, 12! c 
ertra Qualität, das Stud ..... u. 
Große Sorte reinſeidene Tafchentucher fur 
Männer, einjach weige oder bunte Borten 3830e 
werth 75c, jpeziell das Stitek zu. : 


Fancy Damen=salstradten— 
fertig zum Tragen, 

500 Stüce von hübihen Sammet:, Band: und 
Spitzen-Potkes voll und ſchön garnirt, 

werth bis zu 82.00, ſpeziell für 


oder UÜlſter — Ganzwollene lange Hoſen-An—⸗ 


züge, Alter 12 bis 
in einfachen 


und fancy Muitern : 
zicher für Auaben, elegant gemadt, 12— 


20 gemacht aus den beiten 
Melton = Ucber: 


20 Jahre; 


Jahre, 


Sturm: Ulfters für Knaben, fancy Gafjimerefutter; 
Knaben-Anzug, Ueberzieher oder 





La Salle Str., Agenten tür 
Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 


' Framgöfifdje Linien. — Bentralbureau für Paffage, Kajüter und 


3Zwiidended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrifa und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Nüunager, Pafage: Department. 


6 Proz. Zinfen auf eriter Klaffe Sypos 


Deutihe Sparbant 


tbefen. Rapitalund Zinjen garantirs, | 


. BOENERT & CO, 


Aaiferfich deutfhe Reihsponz Geldfenönngen 3 mal wöhentlid. 


| Einziehung von Erbschaften und Forderungen, 
| Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
| 
| 


Toniulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


Man beachte den 
altbefannten Blaß: 


felt 1871 in 


ANTON BOENERT, Nentskonfulent u. Kolar, 44) 
92 LA SALLE STRASSE. 





en Schenern. = ne m nd Pugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zint, Meſſing, Kupfer und 
alien Nüden: und plattirten Seräthen, 
Glas, Holz, Marmod, Porzellan u. ſ. w. 


Verkauftin m n Anwothefen zußs6&t3.1%Pfd. Bor. 
Shicago Office: 220ddil 


119 Dit Madif on St., gimmerd. 


52.25. Kohſen. 82.50 


Indiana Nut. 
— — 
Virginia Lump 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen 
(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
8ipbiv 103 E. Randolph Str. 
le Orders werden C. ©. D. ausgeführt. 

TELEPHON MAIN 818. 


53.00 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Slaichendier 


für Samilien-Gebrandı. 
— Office: Se Indiana und — Str. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad) 
167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn —— unſeres Hauſes 


Bitten wir die Diarke C, 20, zu alten, Welche 
bievon uns fommenden en. ddibw 


re 
# 


u. onen. .$2.25 | 
:$2.50 9 


| Rreis-Grmäßigung 


Ein wenig Geld 


reiht einen weiten Weg, wenn Du Deine 


chiffs arten 


— 
5 


| von und 


baldigſt 
kaufſt bei 


va Deutfdjland 


Mahl 


| | General: Agent Baltiihe Linie u. Hanfa Linie, 


147 Washington Str. 


Weihnachts: 


| nah allen Pläten Europas, frei in's Haus 


84.50 


J 


| tem ausgeitellt. — Baffage: 
und nad Europa zu den billigiten 'Kre iien.— | 


| 


beiorgt. 
Erbſchaften eingezogen. — Bollmadı: 


Wechſel und Credit-Briefe auf Europa. 


Wasmansdorif & Heinemann, 


Bunk-Gelcäft, 
145—147 Ost Randolph Str. 


Wisconfin Central Razizrad 
2ändereien. 

Viele deutihe und audere Yani’'.n fi ichern ſich jetz. 
Hei auf dem Wie un &e. .ral Erienbahn:Land 
nördlichen Wisconſin. 
van ıd vorhanden; reich 
mit ihwerem Beitand werthvollen Bauholzes 
welchem große 
auf leichte 


in der Nähe auter Wlärfte 


nad 


n zu verfaufen. 

. LZandiudersErfur ion en 
ieiem Jabre geben vo 
vam ® Dienjtag Abdend den 3. und den 17. Nov., und 
dei ıl. und 15, Dez. Wegen Ei 
der ichreibt an Frederick Abbot, 
a lwantee, Wis. oder an E. W. 
Etr., Chicago. Sountags von 10 use Vormittags bis 
I Uhr Mittags anzutreifen Inle 


Land =» Kom, 


Wenn S Sie * ſparen wollen, 
aufen Sie Ihre 


Möbelu, Teppiche, Oefen 


und Hans-Ansitattungswaaren von 
Strauss & ‚Smith, Be 


eutide Ss: bu 
— — 850 werth Döbeln. 


4J 1 — 22 ia 


ie 


fowie Ausftelung vom | 


| Wyliys W. Baird. 


Scheine von | 


No ad i it ein großes Stüd | 


on Ehie | 
ızelbeiten iprecht vor | 


Foiter, 204 Clark | 


3 
9 


Pr —* 
FFRTTTT 


wird von den beiten Mufifern als iſtrument 

erſter Al je empfohlen 2 

Taflelbe wird von den Fabrifanten Dis 
reft, mit nur einem PBrofit verfauit. 
Ferner empfehlen wir: 


Gebrauchte Pian 


In 


FFFTTTTTT 


—E 


os 


3of,ddi* 
30, “410, 550, “7: 5, 8100. 


Aungs-Bedingungen leichter als je zuvor. 


; Jurius Bauer & 60,, 


226-2838 Wabash Av. 
Fabrit: 1025-1035 DUNNING STR. 


TT 


s25, 
Zah 


FFITTFTITTT 





520 


> für obige Maichıine, mit fieben 

Mm Schubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie. 

Retail:Office Eldridge B 
Näah-Maſchine 


075 Wabash Av. 


dinaunzielles. 


George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


BAIRD & WARNER, 


Grundeigenihun, 


90 La Salle Str., Chicago. 


l6apddili 


E. G. Pauling, 


132 LASALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. aabi 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufmärt# 
auf erfte Hypothek auf Ehrcago Grundergenthum, 


E. S. DREYER & CO., u 


Südwefl-Edie Pearborn & Bajdinglon St, 


F —A —— 
in MORTGAGES [17 7 
IRRE HEIL TER EIW TITTEN TTGESN ; 


Shuverein der Hausdefiker 


gegen fchleht zahlende Mliether, 
371 Larrabee Str. 


Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canaloort Ave. 


Branch \ 
Offices: l 


| an an a EA ERBE SE nn ut 
AFTFTTTTFTTTTTTITTTTTTTTTTTTA | 


— —— | 


Der größte Derkauf 


von .. 
auf Beftellung angefertigten 


Beinfleidern 


! bielten, 


| Die 


der jemals jtattfand. 


Mir haben eine Partie nicht abgeholter 
Reinkleider, die wir auf Beitellung anfertiq= 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
die von den betr. Kunden aber nicht 
abgebolt wurden. Wir wollen dem Publikum 
gemachte Anzahlung zu Gute fommen 
lajien und offeriven daber diele Beinkleider 
zu dem auferordentlidy niedrigen ‘Preije von 


82.50 das Baar. 


Kir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer— 
halb der Stadt wohnt, ichiet uns Euer Tail⸗ 
len- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unjerem Yas 


| ger, die Euch pajien werden. 


| LOSN AND RENTING AGENTS, 
Geld : Sendungen! | 


Teftamente, 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthünmer, 

161 Fifth Avenue, Chicago. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigjten 


Schiffskarten 


Notd - Sendungen 
Weihnachten 


md Badete zu 
befördern prompt nad überall, 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
raller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Hotariat. 


Rechts- und Militärſachen. Ausfertigung 


Urlunden 


| aller in Europa erforderli en Urfunden in Erbicdaftss, 


Gerichts- und Prozeßſachen. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Konijulent, 


‚84 LASALLE STR. 


| Bapiere zur fiheren Mapital-Antage immer vorräthig, 
berricht. {Für geringen Preis 1 


MAY & KRAUS, 


SS = S.CLARKST, 


Bourmalsd 


‚6. B. RICHARD & 60. 


| 
| 
| 
| 


Billigfte Pafage-Billette. 
Agenten jüralle Dampferliniem, 
Behiel- und Poit-Auszahlungen prompt beiorge, 


Deutſches Rechts: Bureau. 


Geetzlich in korvorirt.) 


Erbidhaits: und Bolmaytsjaden. 
Redhtsiahen jeder Urt. 


ALBERT MAY, Beötsanwalt, 
EI Austunft gratis und offen Sonntags Bormitieg 


— 


DETECTIVE. 


Ein iharffinniger, zuverläifiger Manu wire in jeden 
Ort vertamgt. — unter zu. Keine Erfa% 
zung nöthig. tejfirt: American ectiva A: 
—— — Au 


„> 





